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Celegramme .
Erdbeben in Zentralaſten .

SStuttgart , 19 . Aug . Der Herd des heute früh zwiſchen
und 9 Uhr von der Erdbebenwarte in Hohenheim verzeichne⸗

ten mittelſtarken Erdbebens wird auf einer Entfernung von

5500 Km. und zwar in Zentralaſien vermutet .

Der Fremdenlegion verfallen .

5Stuttgart , 19 . Aug . Der in Winnenden als Zimmer⸗
mannslehrling arbeitende 17jährige Albert Riedel iſt ſeit dem

8. Auguſt verſchwunden . Das Verſchwinden des jungen Man⸗

nes , der ſtets fleißig und enthaltſam war , war jedermann ein

Rätſel , bis geſtern an ſeine Eltern aus Frankreich , vermutlich

aus Marville an der belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze , eine Karte

anlangte , in welcher der Sohn lakoniſch mitteilte , er gehe auf

fünf Jahre zur Fremdenlegion . Man hält es nicht für ausge⸗

ſchloſſen , daß der junge Menſch von Unterhändlern , deren

Werbetätigkeit für die Fremdenlegion in der letzten Zeit mehr⸗

ſach bekannt geworden iſt , zu dem Schritt hat verleiten laſſen .

Ruffiſcher Beſuch in England .
O London , 20. Aug. ( Von unſ . Lond . Bur . ) Die Zei⸗

tungen veröffentlichen heute eine offiziöſe Erklärung , derzu⸗

folge ein genauer Zeitpunkt für den Beſuch des ruſſiſchen Mini⸗

ſters des Aeußern in England noch nicht feſtgeſetzt worden ſei .

Aber ein ſolcher Beſuch ſei tatſächlich in Ausſicht genommen .

9 Allerdings hätte die Anweſenheit Saſanows auf engliſchem

1 Boden nur privaten Charakter . Aber es verſtehe ſich von

ſelbſt , daß bei dieſer Gelegenheit der ruſſiſche Staatsmann auch

mit Sir Edward Grey zuſammenkommen werde . Ueber einen

eventuellen Empfang Saſanows durch König Georg ſei eben⸗

falls noch nichts beſtimmt worden .

Ernſte Lage in Marokko .

„ Taunger , 10 . Aug . Aus Marakeſch wird unter dem

18 . 58 . , gemeldet : Der franzöſiſche Konſul erhielt die An⸗

weiſung , die Stadt zu verlaſſen . Die Streitmacht El Hibas

befindet ſich in der Nähe der Stabt . Es können ihm etwa

1000 Mann , die aus regulären Truppen ſowie aus Mann⸗

ſchaften El Glauis ſich zufammenſetzen , gegenübergeſtellt

Die Pauamakanalbill .

Waſhington , 19 . Aug . Präſident Taft hat an den

Kongreß eine Sonderbotſchaft gerichtet , in der er dringend

dezu rät , ein Amendement zur Panamakanalbill anzunehmen ,

das den fremden Nationen geſtattet , die Frage der Gebühren⸗

freiheit der amerikaniſchen Schiffe von den Gerichtshöfen prü⸗

ſen zu laſſen .
22

Mülhauſen i . Glſ . , 19 . Aug . Nach einer acht w öchigen

Streikdauer wurde heute die Arbeit in der Sennheimer

Kammgarnſpinnerei wieder aufgenommen , ohne daß

die Streikforderungen bewilligt wurden . Hingegen iſt ein

neuer Streik in der Kammgarnſpinnerei Köchling⸗Schmidt
in Mülhauſen ausgebrochen , wo heute nachmittag 120 Auf⸗

ſtecker und Anſetzer die Arbeit niedergelegt haben und die Revi⸗

ſion des Tarifs fordern . Der Streik in den Baumwollſpin⸗

* nereien von Kullmaun und Kmieg u. Co . dauert fort .

Rom , 19 . Aug . Der „Oſſervatore Romano “ erklärt die

auswärts verbreitete Meldung , er Papſt habe geſtern abend

den Vatikan verlaſſen , um ſeine in der Nähe des Vati⸗

kans wohnende kranke Schweſter und deren Sohn zu beſuchen ,

als unrichtig .
„ Mabrid , 19 . Aug . Der Miniſterpräfident befragte den

Kriegsminiſter über die Beſetzung Arzilas durch die

Spanier . Der Kriegsminiſter erwiderte , er habe keine Nach⸗

richt . Der Miniſterpräſident erklärte , ein ſolches Vorkommnis

ſei unmöglich , es müßte denn etwas außerordentliches vorge⸗

legen haben . Jedenfalls ſei , wenn die Beſetzung zuträfe, ihre

Bedeutung geringer , als wenn ſie ſich früher ereignete.
OLondon , 20 . Aug . ( Von unſ . Lond . Bur . ) Das geſtern

ſpät abends ausgegebene Bulletin über den Zuſtand des greiſen

0 Generals Booth von der Heilsarmee beſagt , daß die
Kuäſte

um Lauze des Keſtrigen Tages ſebr nachgelaſſen haben

und daß die Aerzte kaum noch geringe Hoffnung hegen , den

Patienten am Leben zu erhalten .
* Wafhington , 19 . Aug . Der Bericht der Majorität der

Ackerbaukommiſſion des Repräſentantenhauſes greift nachdrück⸗

lich das Ackerbaudepartement für ſeine Beteiligung an dem

Entwäſſerungsprojekt des Ever Glades⸗Sumpfes in Florida an .

Der Bericht erklärt , das Departement arbeite zugunſten von

Güterhändlern , anſtatt für das öffentliche Wohl . Der Bericht

kritiſiert insbeſondere den Hilfsſekretär des Departements Hays ,

von dem er behauptet , er dulde Transaktionen , die mit der

Ehre und Rechtlichkeit in Widerſpruch ſtänden . Der Bericht
der Minorität ſtellt die Behauptungen in Abrede und ſucht

Hays zu entlaſten .

Waſhington , 19 . Aug . Eine gemeinſame Konferenz von

Ausſchüſſen des Senats und des Repräſentantenhauſes hat

ſich auf den Bau eines Schlachtſchiffes vom Dvead⸗
nought⸗Typ zum Preis von 15 Millionen Dollars geeinigt .

Die Republikaner hatten zwei Schiffee gefordert .

der Krieg und die Uriſe der

Cürkei .

Eine Verſchlimmerung der Tage in

Albanien ,

für die ja geſtern ſchon Anzeichen vorlagen , iſt nunmehr Tat⸗

ſache gewordenl . Wie aus Ues küb vom 18 . abends ge⸗

meldet wird , ſind die Verhandlungen mit den Albaniern ab⸗
gebrochen . Ibrahim Paſcha , der ſich von den Albaniern

hintergangen fühlt , hat dies den Führern mitgeteilt und ſich
ausbedungen , daß ſie ohne Waffen vor ihn treten , was dieſe

ablehnen . Dieſe Meldung wird uns beſtätigt durch folgen⸗

des Telegramm unſeres Londoner Korreſpondenten :

OLondon , 20 . Auguſt .

( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die heute aus der Türkei vorliegenden Nachrichten lauten
äußerſt beunruhigend . Es wird von allen Seiten

beſtätigt , daß die albaneſiſch en Führer mit den

Zugeſtändniſſen , welche ihnen die Regierung zu

machen bereit iſt , nicht zufrieden ſind und ſie haben

daher ihren Leuten den Befehl gegeben , auch auf

Koepruelue und Saloniki zu marſchieren .

Der Korreſpondent der Daily Mail in Konſtantinopel ſpricht

von 10000 Mann , die ſich bei Uesküb allein verſammelt

hätten . Ibrahim Paſcha erklärte dem Führer der Albaneſen ,

daß die Regierung als letzte Konzeſſion eine Amneſtie für

alle diejenigen geben werde , die an der gegenwärtigen

Rebellion ſich beteiligten , daß aber damit das Entgegen⸗

kommen der Regierung zu Ende ſei . Weiter könne ſie nicht

gehen , da alle anderen Forderungen der Albaneſen , welche

ſte ablehnen muß , gegen das Geſetz ſeien . Wenn ſie ſich nicht

damit zufrieden geben wollten , ſo würden die militäri⸗

ſchen Operationen gegen ſie aufgenom⸗

men werden .

30 weitere Bataillone ſind bereits nach Uesküb geſchickt

worden und es wird eine ſtarke Armee zuſammen⸗

gezogen , um den Vormarſch der Albaneſen auf Koeprülü

aufzuhalten . Die zuletzt abgeſandten Verſtärkungen betragen
25000 Mann und eine Anzahl von Schnellfeuerbatterien .

Aus Belgrad wird dem Daily Telegraph gemeldet , daß

die Inſurgentenführer untereinander abſolut einig ſeien , und

daß ſie nach Uesküb eine Nationalverſamm⸗

lung einberufen werden , um ſich mit den Süda ba⸗

neſen endgültig zu einigen . Unter den Forde⸗

rungen , welche ſie aufſtellen , ſtehen die folgenden an erſter

Stelle : Entlaſſung der gegenwärtigen albaneſiſchen Kom⸗

miſſion , Anknüpfung direkter Verhandlungen mit der Regie⸗

rung und Beſetzung der Städte Koeprülü , Krawolo und

anderer Städte nördlich von Danir Capi zur Garantie dafür ,

daß die Regierung den Albaneſen eine Entſchädigung von

1800 000 Eſtr . ausbezahlt und ihnen alle beſchlagnahmten

Waffen zurückgibt .

Einer anderen Meldung zufolge hat die Regierung fünf

weitere Bataillone nach Koeprülü geſandt . Ein Gerücht , demi⸗

zufolge die Albaneſen bereits in Saloniki einmarſchiert ſeien ,

ließ die Regierung geſtern in ſpäter Abendſtunde eutſchieden

dementieren .

Ein Ultimatum der Fürkei

an Montenegro ,
O London , 20 . Auguſt .

( Von unſerem Londoner Bureau . )

Sehr ernſt werden hier die Nachrichten von der monte⸗

negriniſchen Grenze aufgefaßt , denen zu folge montenegri⸗

niſche Truppen Verana eingeſchloſſen haben , wo eine türkiſche
Beſatzung liegt . Berana befindet ſich hart an der monte⸗
negriniſchen Grenze auf türkiſchem Boden und es wird dort

ſeit vier Tagen heftig gekämpft . Die Montenegriner ſind
in großer Uebermacht . Es handelt ſich alſo um einen regel⸗

rechten Kampf zwiſchen montenegriſchen und

türkiſchen Streitkräften . 15 8

Das türkiſche Miniſterium trat geſtern wegen dieſes Vor⸗

falles zu einer langen Beratung zuſammen und nachher

wurde bekannt , daß die Pforte an die montenegriniſche Re⸗

gierung ein Ultimatum richtete , binnen 48 Stunden ihro

Truppen von türkiſchem Boden zurückzuziehen , widrigenfalls

der Kriegszuſtand eintreten müßte . Eine allgemeine

Mobilmachungsordre wird binnen 24 Stunden

erwartet .

Graf Berchtold ' s Vorſchlag .
Nach Deutſchland , Italien und Rußland hat nun , wie

wir ſchon geſtern als ſicher bezeichneten , auch England

ſeine Zuſtimmung zu Graf Berchtolds Vorſchlag gegeben
Wie das Reuterſche Bureau erfährt , antwortete Sir

auf die Einladung Oeſterreich⸗Ungarns mit der Mitteilun
er werde glücklich ſein , in einen Meinungsaustauſch über

Lage der Balkanprovinzen des ottomaniſchen Reiches ein⸗

zutreten .
Wenn man die heutigen bedrohlichen Nachrichten aus

Albanien und von der montenegriniſchen Grenze lieſt , dann

muß man allerdings ſagen , daß nichts dringlicher iſt , als

eine Gemeinſamkeit der europäiſchen Mächte zwecks einen
médiation amicale , damit die Türkei und mit ihr der

europäiſche Friede nicht zuſammenbrechen . Man verſteht ,
daß die Großmächte die Aktion nach Tunlichkeit zu beſchleu⸗
nigen ſuchen , hat man doch, wenn die obigen Londoner Mel⸗

dungen nicht allzu peſſimiſtiſch gefärbt ſind , ohnehin das

Gefühl , als ſei es für eine Friedensaktion der Mächte , die

ſich jeder ſcharfen Intervention enthält , ſchon zu ſpät .
Doch hoffen wir , daß noch in letzter Stunde der eiſerne und

gemeinſame Wille Europas dem nationaliſtiſchen und kriege⸗

riſchen Wahnſinn auf dem Balkan die heilſame Zwangsfacke
anzulegen imſtande ſein wird . Nachdem England ſeine Zu⸗
ſtimmung gegeben , kann ja auch Frankreich nicht mehn

zögern . Leider ſind aber auch ſchon wieder Intrigpan⸗
ten am Werk , die die erfreuliche , friedenſuchende Solidar

tät der europäiſchen Mächte zu ſtören oder doch zu trühen
ſuchen . Wie natürlich in allen großen internationalen Be⸗

wegungen werden die vergifteten Pfeile wieder gegen

Deutſchland abgeſchoſſen und es wird ein Micß⸗
klang zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗
reich⸗Ungarn hervorzurufen geſucht . Unſer Aus⸗

wärtiges Amt läßt die Grundloſigkeit der intriguanten Aus⸗
ſtreuungen durch folgende Note dartun :

Bereits bei der erſten Mitteilung durch den öſterreichiſch⸗un⸗

gariſchen Geſchäftsträger v. Flotow iſt die Anregung des
Grafen Berchtold von Staatsſekretär v. Kiderlen zuſtimmend

aufgenommen worden . Dieſe Zuſtimmung wurde ausdrücklich
wieberholt in einer Unterredung des Staatsſekretärs mit dem

öſterreichiſch⸗ungariſchen Boſchafter . Wer trotzdem Zweifel da⸗
rüber äußert , daß Deutſchland zur Unterſtützung des Grafen

Berchtold geneigt ſei , macht höchſtens einigen franzöſiſchen Blät⸗

tern eine Freude , die von dem Gedanlen nicht loskommen köunen ,

man habe ſich in Berlin über die Wiener Auregung geürgert . E

wird ſogar geſagt , daß dieſe angebliche Berliner Verſtimmung es
ſei , die einem Teil der franzöſiſchen Preſſe den öſterreichiſchen
Schritt ſympathiſch mache . Wenn das wirklich der Fall ſein ſollte ,
ſo braucht man unſeren Nachbarn dieſe Einbildung nicht zu

rauben . Beſſer wäre es allerdings , wenn ſie den Tatſachen , ſo wie

ſte ſind , ruhig ins Geſicht ſehen wollten . 44528

Daß es lächerlich iſt , von einer Verſtimmung Deulſch⸗
lands zu reden , beweiſt auch wohl der überaus herzliche Trink⸗

ſpruch , den Kaiſer Wilhelm am Sonntag in Wilhelmshöhe

auf Kaiſer Franz Joſef ausgebracht hat . Er trank — am

Donnerstag waren die erſten Nachrichten über den Plan
des Grafen Berchtold in die Welt gedrungen — ſicherlich mit
beſonderer Abſicht und beſonderer Wärme auf „ meinen treuen

Freund und meinen feſten verbündeten Waffenbruder ; Der

Toaft wurde durch das offiziöſe Telegraphenburean zen
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breitet, doch ſicher in der Abſicht , die feſte Gemeinſamkeit der

deutſchen und öĩſterreichiſchen Politik wie in allen internatio⸗
nalen Fragen , ſo auch in dem Berchtoldſchen Vorſchlag dar⸗
zutun . Wo bleibt da auch nur die leiſeſte Spur einer Ver⸗
ſtimmung und warum ſollte Deutſchland verſtimmt ſein , das

nichts mehr wünſchen kann , als die Erhaltung der Türkei
und das nicht eiferſüchtig iſt , weil der verbündete Waffen⸗

bruder die Initiative zur Beruhigung des Balkans er⸗

griff, was ja nur durchaus natürlich iſt , wenn man ſich Oeſter⸗
reich⸗Ungarns geographiſche und politiſche Lage zu den

Balkanſtaaten vergegenwärtigt ? Warum ſollte Deutſchland
mißtrauiſch oder eiferſüchtig ſein , da doch keine Spur von

einem Verdacht ſich finden läßt , Graf Berchtolds Initiative
erſtrebe irgendwelche Sondervorteile für Oeſterreich⸗Ungarn
auf dem Balkan — es iſt ſchwerlich anzunehmen , daß Ruß⸗
land , Italien und England ſich zu dem Meinungsaustauſch
bereit erklärt haben würden , wenn ſich auch nur im ent⸗
fernteſten hinter des Grafen Berchtold Vorſchlag irgendwelche

Abſichten Oeſterreich⸗Ungarns wittern ließen , die über die

Feſtigung der Türkei und die Beruhigung der Nationalitäten
hinausgingen oder den auf die Erhaltung der Integrität des

oktkomaniſchen Reiches gerichteten Beſtrebungen ſchnurſtracks
zuwiderliefen .

Berlin , 20 . Auguſt .

( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet offiziös : Der Vorſchlag
bes öſterreich - ungariſchen Kabinetts zu einer Beſprechung über

die Vorgänge auf dem Balkan läßt keinen Zweifel darüber ,
welche Richtung man hier als die für die Türkei geeignete er⸗

achtet. Es iſt in der Einladung ausdrücklich geſagt , daß eine

dezentraliſierende Politik wünſchenswer ' t
erſcheint . Es wird darauf verwieſen , daß Oeſterreich dieſcu
Gedanken nicht ausſprechen konnte , ſolange die Regierung von

den Jungtürken geführt wurde , die eine entſchieden zentrali⸗

ſierende Richtung verfolgt hätte . Die jetzige Regierung will

jedoch ſelbſt dezentraliſieren . Sie begibt ſich aus eigenem An⸗

trieb und getragen von der öffentlichen Meinung des Landes

auf dieſen⸗Weg und es iſt keine Einmiſchung , wenn offen ge⸗

ſagt wird , daß dieſer Weg der zweckmäßige iſt und daß die

Türkei dabei die Unterſtützung Europas er⸗

lebt , wenn die Balkanregierungen darauf aufmerkſam gemacht
werden , daß ſich überall an den maßgebenden Stellen der rich⸗

tige Gedanke durchgerungen hat , und eine Vermittlung am

beſten durch eine vertrauensvolle Haltung der Balkanvölker ge·

8
„ Konſtantinopel , 19 . Aug . Wie es heißt , ſoll Reſchid ,

Bey zum Mitglied der Entente Liberale und der jetzige Wali
von Smyrna zum Mimiſter des Innern ernannt werden .

Poſitische Aebersicht.
1 * Mannheim , 20 . Auguſt 1912 .

Der deutſche Kaiſer u . die ſchweizeriſche
Siozialdemohkratie .

Bei den amtlichen Empfängen wird der Kaiſer auch von

Vertretern der ſchweizeriſchen Sozialdemokratie , die in ihrer
Eigenſchaft als Mitglieder kantonaler Regierungen an den

Empfängen teilnehmen , begrüßt werden . So iſt der Präſi⸗

dent der oberſten kantonalen Baſeler Verwaltungsbehörde ,

der Baſeler Regierungspräſident , zuzeit ein Sozialdemokrat .
Er wird porausſichtlich den Kaiſer beim Betreten der Schweiz

in Baſel am Baſeler Bahnhof als einer der erſten Schweizer ,

die den Kaiſer auf dem eidgenöſſiſchen Boden willkommen

heißen , begrüßen . Ein ſozialdemokratiſcher Landamtmann

wird , wie verlautet , von der St . Galler Regierung ins
Manövergebiet zu Begrüßung des Kaiſers nach Weyl eni⸗

ſandt werden . Die Mitwirkung von Sozialdemokraten beim

Kaiſerempfang gibt nun ſeit einigen Tagen der ſozialdemo⸗

kratiſchen Preſſe viel zu reden . Baſeler und Berner Sozig⸗

liſtenblätter rügen die Beteiligung von Genoſſen beim

Kaiſerempfang , wogegen das Züricher ſozialdemokratiſche
Volksrecht den Standpunkt vertrat , auch ein Sozialdemokrat

genüge in einem ſolchen Fall nur der allgemeinen geſell⸗

ſchaftlichen Anſtandspflicht . Die Beteiligung der in Aemtern

befindlichen Sozialdemokraten wird ſich nach dieſem Geräuſch
in der Preſſe , wie wir annehmen dürfen , ohne den geringſten

Anſtand vollziehen . Der Berner Bund bemerkt heute über

dieſe Verhältniſſe :

Daß in der Schweiz Sozialdemokraten Mitglieder und

ſogar Präſidenten von Regierungsbehörden ſind , was in

Deutſchland zurzeit ausgeſchloſſen iſt , iſt eine Folgeerſchei⸗
nung unſerer beſonderen politiſchen Einrichtungen , die von
denen des Deutſchen Reiches ſehr verſchieden ſind .
dieſer Verſchiedenheit wird niemand Anſtoß nehmen .

Im übrigen hat der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen
Partei ſchon vor längerer Zeit den Beſchluß gefaßt , bei dem

Beſuche keine Schwierigkeiten zu machen . An allen Orten ,
wo der Kaiſer bei ſeiner Reiſe begrüßt wird , werden , wie
aus täglichen Mitteilungen der ſchweizeriſchen Preſſe zu ent⸗

nehmen iſt , die Zurüſtungen ſehr eifrig betrieben . Für
Zürich ſind umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen angeord⸗

net worden . Mit der Aufrechterhaltung des Ordnungs⸗ und

Sicherheitsdienſtes im Manövergebiet und in Zürich hat die

ſchweizeriſche Bundesregierung den Armeekorpskommandan⸗
ten Wille , den Leiter der Manöver , beauftragt , der in Ver⸗

bindung mit den Polizeiorganen arbeiten wird . Vorausſicht⸗
lich werden ſich auch Vereine bei der Spalierbildung in der

Züricher Bahnhofſtraße , durch die der deutſche Kaiſer ein⸗

ziehen wird , beteiligen . Auch Feuerwehr wird mitwirken .

In Zürich wird der deutſche Kaiſer eine Abordnung der in

einem Verband zuſammengeſchloſſenen reichsdeutſchen Ver⸗

eine von Zürich begrüßen . Der Deutſche Reichsverein will

für das große Seenachtfeſt einen beſondern Dampfer für die
Mitglieder der deutſchen Kolonie ausrüſten .

Deutsches Reich .
— Die Nachfolge des Kardinals Fiſcher . Der vatikaniſche

Korreſpondent des Corriere della Sera will wiſſen , daß der

päpſtliche Stuhl der Kandidatur des gegenwärtigen Weih⸗

biſchoſs Müller für die Nachfolge des Kardinals Fiſcher nicht
günſtig ſei, weil dieſer in dem Rufe ſteht , dieſelben reformiſti⸗
ſchen Anſchauungen zu vertreten . In vatikaniſchen Kreiſen
werde die Ernennung des Monſignore Heiner als wahrſcheinlich
angeſehen , der ſeit einigen Jahren das Amt eines Uditore di

Rota für die katholiſchen Länder deutſcher Zunge bekleide . Von

ſeinem langen Aufenthalt in Rom dürfe man erwarten , daß er
in den Geiſt der päpſtlichen Anſchauungen eingedrungen ſei und
daher imſtande ſein werde , vermittelnd in jene Fragen , die jetzt
in Deutſchland auf der Tagesordnung ſeien , einzuwirken .

Das Jeſuitengeſetz . Da die Konferenz der preußiſchen
Biſchöfe zu Fulda infolge des Ablebens des Kardinals Fiſcher

ausgefallen iſt , konnte die beabſichtigte Zuſtimmungserklärung

preußiſcher Biſchöfe zu der bayeriſchen Eingabe wegen des Je⸗
ſuitengeſetzes noch nicht erfolgen . Sie wird in beteiligten kirch⸗

An

lichen Kreiſen aber für den Herbſt erwartet .
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Badiſche Politik .
Ein intereſſantes Geſtändnis

nagelt die „ Bad . Landeszeitung “ feſt . Sie ſchreibt : Der Füh⸗
rer der badiſchen Sozialdemokraten , Landtagsabg . Dr . Frank⸗
Mannheim , hat am letzten Samstag abend in ſeinem Wahlbe⸗
zirk in der Karlsruher Oſtſtadt über die Tätigkeit des badiſchen
Landtags referiert . Er kam dabei auch auf die Ablehnung des

Budgets durch die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion zu ſpre⸗
Jchen . Und hier iſt ihm nun ein recht intereſſantes Geſtändnis

entſchlüpft , das feſtgehalten zu werden verdient . Dr . Frank
gab zu , daß die ſozialdemokratiſche Fraktion des Landtags im

Grund recht froh geweſen ſei über die Haltung der Regierung ,
die die Ablehnung des Budgets bewirkt habe . Die ſozialdemo⸗

kratiſche Landtagsfraktion ſei dadurch eines peinlichen Gewiſ⸗

ſenskonfliktes enthoben worden , durch den ſie bei Genehmigung
des Budgets angeſichts des bekannten Beſchluſſes der Geſamt⸗

partei geſtanden hätte . Damit hat Dr . Frank unſere Anſicht

beſtätigt , die wir ſchon ſeinerzeit über die ſozialdemokratiſche
Budgetablehnung geäußert hatten . Wir hatten damals unter

großer Entrüſtung und lebhaftem Proteſt der ſozialdemokrati⸗
ſchen Preſſe der Meinung Ausdruck gegeben , daß weniger die

Haltung der badiſchen Regierung die ſozialdemokratiſche Land⸗

tagsfraktion zur Ablehnung bewogen habe , als der Reſpekt

vor den radikalen Parteigenoſſen des Nordens

und die Furcht vor unangenehmen Auseinan⸗
derſetzungen auf dem bevorſtehenden Parxteitag .

Karksruhe , 19 . Aug . Am Samstag ſprach der be⸗

kannte ſozialdemokratiſche Führer Dr . Frank über die ver⸗

gangene Landtagsarbeit und die Zukunftsausſichten in der

badiſchen Politik . Vor allem werden wir Nationalliberale
uns für ſeine Darlegungen über die Großblockpolitik und ihre
Wirkung auf die Parteien und für ſeine Meinung über die
kommenden Landtagswahlen intereſſteren . Was zunächſt Frank

über den Großblock ſagte , iſt nichts anderes , als was auch der

nationalliberale Parteichef Rebmann immer betonte : Der
Großblock iſt keine ſchriftliche , bindende Abmachung die jür

Feuilleton .

Ver Umfnag der Schundliteratur .
Von Profeſſor Dr . Karl Brunner ( Berlin . )

Durch die Blätter geht in den letzten Wochen eine vom „ Zei⸗

ktungsverlag “ übernommene Mitteilung über den Rückgang des

Schundliteraturverkaufs .
Mit erſtaunlicher Sicherheit wird hier von Rieſenſummen

des Umſatzes geſprochen , die den Kenner der Verhältniſſe ſeltſam

berühren müſſen . Als der Kampf gegen die Schundliteratur im

Jahre 1908 mit großer Lebhaftigkeit einſetzte , tauchte mit einem

Male die Behauptung auf , das deutſche Volk gebe für dieſe Art

dbon Geiſtesnahrung jährlich nicht weniger als 50 Millionen Mark

aus .

Weder die Quelle dieſer Angabe , noch die ſtatiſtiſchen Grund⸗

lagen , auf denen ſie beruhte , wurden mitgeteilt . Einige Zeit

ſpäter ging die Notiz durch die Preſſe , der Umſatz an Schundlite⸗

ratur ſei auf 60 Millionen geſtiegen . Wieder konnte niemand

Prüfen , woraus dieſe ungeheueren Zahlen ſich ergeben hätten . Und

nun kommt die Meldung vom Rückgang des Schundliteraturver⸗

aufs auf rund 55 Millionen Mark im Jahre 1909/10 , im folgen⸗

den Jahre um weitere 10 Millionen .

Wer den Kampf gegen die Schundliteratur als eine ernſte

Kulturbewegung auffaßt — ſein Verlauf und ſein Erfolge be⸗

pechtigen zu dieſer Auffaſſung —, der muß ſolch freier Erfindung ,

die in keiner Weiſe den Tatſachen entſpricht , entſchieden entgegen⸗

treten .
Wollen wir ernſt genommen werden , ſo müſſen wir die Auf⸗

nahme derartiger Märchen in die Geſchichte der Volksbildungs⸗

bewegung der bedeutſamen Jahre, wo die ganze öffentliche Mei⸗ über den Stand der Beſsvegung berichtet ,

nung vom Kampf gegen die Schundliteratur beherrſcht war , auf

alle Fälle verhindern . Es darf nicht unwiderſprochen bleiben , daß

die in ihren materiellen Intereſſen vom Vertrieb der Schund⸗

literatur berührten Gegner der Bewegung uns nachſagen , wir

hätten mit gewaltſamer Uebertreibung ein Geſpenſt unſerem Volke
an die Wand gemalt , das gar nicht exiſtiere ; wir hätten unnötiger⸗

weiſe eine Erregung in die Maſſen geworfen und den wahren Tat⸗

beſtand durch irreführende Zahlenangaben oder gar durch Fäl⸗

ſchungen verſchleiert .

Zum mindeſten müßte allen denen , die unbeſehen ſolche Zahlen

hinnehmen , eine große Unkenntnis der wahren Verhältniſſe vorge⸗

worfen werden . So oder ſo wäre damit die ganze Bewegung in

Mißkredit gebracht , denn während man auf unſerer Seite ſich
anſcheinend keinerlei Gedanken macht über die Richtigkeit dieſer

Zahlenangabe , ja auch nur über die Möglichkeit eines ſolchen Um⸗

fanges des Schundliteraturvertriebs — es ſind , ſoviel ich ſehe ,

keine Bedenken in der Preſſe laut geworden — iſt man auf Seite

der geſchäftlich intereſſierten Verteidiger der Schundliteratur völlig

klar darüber , daß hier ungeheure Uebertreibungen vorliegen , die

ihnen eine willkommene Waffe in die Hand geben , unſere ganze

Bewegung mit Erfolg herabzuſetzen .

Auch andere unerfreuliche Begleiterſcheinungen hat den Phan⸗
taſie des Erfinders jener Rieſenzahl zur Folge gehabt . Da die

Begriffe Schundliteratur und Schmutzliteratur in der öffentlichen

Erörterung häufig durcheinander gemengt werden , ſo iſt ſchließlich
aus dem 50 bis 60 Millionen⸗Umſatz der Schundhefte ein ebenſo

umfaſſender Vertrieb von literariſcher Schmutzware , d. h. alſo von

Pornographie geworden ! Die Folge war , daß das Ausland ganz
ungeheuerliche Begriffe von dem in Deutſchland herrſchenden Sit⸗

tenverfall bekommen hat . In einem ernſthaften franzöſiſchen Or⸗

gan , in dem der hochverdiente Senator Beranger ,der Schöpfer der

großen internationalen Organiſation gegen die Pornographie ,

die einzelnen Parteien beſtimmte Richtlinien vorſchreibt . Es
iſt vielmehr eine aus den natürlichen Notwendigkeiten erwach⸗
ſene Tätigkeit der ſelbſtändigen Parteien , die vielfach gleich ge⸗

richtet iſt ; namentlich aber darin , wo es gilt , die brutalen
Machtgelüſte des Zentrums und all ihre Folgen abzuwehren .

Was Frank von den Nationalliberalen verlangt , das iſt : aus⸗
geſprochen nationalliberale Politik ! Und nichts anderes .

29 . Landesverſammlung des badiſchen Ratſchreiber⸗Vereins .

Kehl , 19 . Auguſt .
In unſerer Stadt hielt der badiſche Ratſchreiberverein

geſtern ſeine überaus zahlreich beſuchte 29 . Landesverſamm⸗
Aung ab, zu der ſich gegen 600 Vereinsmitglieder aus allen

Teilen Badens eingefunden hatten . Die Stadt Kehl hatte ein

ſchmuckes Feſtgewand angelegt . Zum Empfang ihrer Gäſte
gab ſie Samstag abend in der „ſtädtiſchen Turnhalle ! ein ,
auch von der Bürgerſchaft ſtark beſuchtes und wohlgelungenes
Bankett , auf welchem Muſik⸗ und Geſangsvorträge mit einer

Reihe ausgezeichneter Anſprachen abwechſelten .
5

Die Hauptverſammlung fand am Sonntag gleichfalls in
der ſtädtiſchen Turnhalle unter Leitung des proviſ . Vereins⸗

präſidenten , Grundbuchbeamten Perſon⸗Durlach , ſtatt . Zu der

haben ſich u. a. Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be⸗

hörden ſowie der Vorſtand des elſaß⸗lothringiſchen Ratſchreiber⸗
vereins , ſtädt . Generalſekretär Zimmermann⸗Straßburg , ein⸗

gefunden . Von Mitgliedern des badiſchen Landtags
waren die Abgeordneten Dietrich⸗Kehl und Leiſer⸗Sindolsheim
anweſend . Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht iſt erſichtlich ,
daß der Verein im letzten Geſchäftsjahr eine eifrige Tätigkeit
entwickelte , die auch ihren Ausdruck fand in der den Land⸗

ſtänden eingereichten Petition gegen Erweiterung des Für⸗
ſorgegeſetzes , deren Erledigung durch die Zweite Kammer
volle Anerkennung des Vereins fand , wobei insbeſondere der

tatkräftigen Unterſtützung der Vereinsbeſtrebungen durch die

Abg . Leiſer und Dietrich gedacht wurde . Aus den Beratungs⸗
gegenſtänden iſt vor allem noch die Stellung der Landesver⸗

ſammlung zu der Denkſchrift des Juſtizminiſteriums über die

Vereinfachung der Staatsverwaltung von

großer Bedeutung , wobei einſtimmig die Beibehaltung der

jetzigen Grundbuchorganiſation und die Erbringung eines Be⸗

fähigungsnachweiſes der Ratſchreiber gewünſcht wurde . An

der Beratung der Tagesordnung beteiligten ſich neben den Vor⸗

ſitzenden , Grundbuchbeamter Perſon⸗Durlach , der Abg. Leiſer
ſowie die Vereinsmitglieder Zürn⸗Weinheim , Schmidt⸗
Steinen ( Amt Bretten ) , Schuhmacher⸗Neunkirchen , Stube⸗

Donaueſchingen , Stadtler⸗Raſt , Schley⸗Wieblingen , Sauer⸗

Seckenheim , Keim⸗Mosbach u. A.

Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erkeilt ; Die Gehälter
des Präſidenten und Kaſſiers wurden erhöht . An Stelle des

bisherigen , wegen Krankheit zurückgetretenen hochverdienten
Präſidenten Engel⸗Lörrach , deſſen ehrend gedacht und der zum

Ehrenpräſidenten ernannt wurde , wurde Grundbuchbe⸗
amter Perſon⸗Durlach einmütig zum Prüſidenten ge⸗
wählt .

Als Tagungsort der nächſten Landesverſammlung wurde

eine Stadt des Landgerichtsbezirks Heidelberg in Aus⸗
ſicht genommen .

An die geſchäftliche Tagung ſchloß ſich ein gemeinſames
Mittageſſen im Hotel „ Zur Blume “ an , bei dem eine Reihe von

Anſprachen gehalten wurde . Heute Vormittag wurden die

Hafenanlagen und die Celluloſefabrik in Kehl beſichtigt . Im

Anſchluß hieran begaben ſich die Feſtteilnehmer nach Straß⸗

burg , wo die Landesverſammlung von den elſäßiſchen Kollegen
empfangen und eine Beſichtigung des Münſters , des Kaiſer⸗
palaſtes und der Orangerie ſtattfand .

Aus der Statiſtik des badiſchen Ratſchreibervereins ſei

noch hervorgehoben , daß er nunmehr 1365 Mitglieder umfaßt
und daß ſein Vermögen ſeit dem 1 . Januar 1905 von

Mk . 847 . 60 auf Mk . 7561 . 93 ſtieg .

Parke für die Maſſen .
Mit einer Zukunftspflicht unſerer Großſtädte , der Schaf ;

fung von Parken für die Maſſen der Bevölkerung , beſchäftigt

ſich in einem beachtenswerten Aufſatz des ſpeben erſchienenen

erſten Heftes des 29 . Jahrgangs der Zeitſchrift „ Arena “ ( Stutt⸗

gart , Deutſche Verlags⸗Anſtalt ) Gartendirektor Leſſer , Berlin⸗

Steglitz . Die bisherigen Stadtparke , ſo ſchreibt er unter ande⸗

rem , waren nur zum Anſehen da , nur zur „ Augenweide “ . Uns

können aber jetzt dieſe „ Zierparke “ nicht mehr genügen . Wir

wollen jetzt „Volksparke“ haben , wirkliche Volksparke , in denen

war leſen : „ In

Deutſchland arbeiten 30,000 Kolporteure ander Verbreitung por⸗

nographiſcher Schriften ! ! “

Wie ſteht es nun mit den wirklichen Zahlenverhälkniſſen ?
Von vornherein muß bemerkt werden , daß eine genaue Statiſtil

auf dieſem Gebiet der Natur der Sache nach ſchlechterdings un⸗

möglich iſt ; es kann ſich nur um annähernde Schätzungen handeln .

Geſchätzt ſind ſelbſtverſtändlich auch die oben erwähnten Rieſen⸗

zahlen , wenn auch mitunter von „ zuverläſſiger Berechnung “ge⸗
ſprochen wird .

Nach Angabe des Buchhändler⸗Börſenvereins beläuft ſich der

Geſamtumſatz aller in den Handel kommenden Druckſchriften in

Deutſchland zur Zeit auf etwa 180 Millionen Mark im Jahr . Da⸗

von entfallen , wie mir glaubwürdig von berufener Seite mitge⸗

teilt wird , auf diejenige Gattung , die man mit „ Schundlitera⸗

tur “ bezeichnet , etwa 1½ bis 2 Millionen Mark . Aus den Krei⸗

ſen der Schundliteraturverleger ſelbſt ſtammt eine Erklärung , die

vor etwa 2 Jahren , ſoviel ich mich entſinne , den Umſatz auf höch⸗

ſtens 5 bis 6 Millionen Mark bezifferte . Das iſt alſo etwa der
10. oder gar nur der 30 . Teil jener Rieſenſumme !

Bei näherem Zuſehen ſind auch das noch recht unheimliche

Zahlen ; insbeſondere iſt dabei zu berückſichtigen , daß die Hefte

durchweg 10 und 20 Pfennig koſten , daß ſomit eine gewaltige Zahl
von Abnehmern auch nur bei wenigen Millionen Mark in Be⸗

tracht kommt . Der Umſatz von beiſpielsweiſe 20 Millionen 10
Pfennig⸗Heftchen , oder gar von 50 bis

60⁰
Millionen im Jahr , iſt

ſo gewaltig , daß eine Bewegung zur Eindämmung dieſer Hochflut
von ſchädlichem Leſeſtoff gar nicht nachdrücklich und tiefgreifend

genug geführt werden kann . Somit rechtfertigt ſich der Kampf ,

der ſeit einigen Jahren entbrannt iſt , vollauf , auch angeſichts

einer 10⸗ oder gar Z30fach verringerten Umſatzſumme der Schund⸗
literatur . Sinnloſe Uebertreibungen , die auf den Kopf der Ge⸗
ſamtbevölkerung rund eine Ausgabe von 1 Mark bloß von Schund⸗
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die Aufnahmefähigkeit des Vol

daß ſkrupelloſer Geſchäftsſinn , der heute au

Mannherm , 20 . Auguſt.
General⸗Anzeiger, Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . 8. Seite .

man ſich überall frei und ungezwungen nach Herzensluſt herum⸗
tummeln kann ! Beiſpiele hierfür gibt es ſchon zahlreich in
England und Nordamerika ; in Deutſchland dagegen bisher

leider noch ſehr wenige , ſo den Treptower Park , den Oſtpark in
Frankfurt und einige Volksparke in Köln . Als Haupterforder⸗
niſſe wirklicher Volksparke bezeichnet Direktor Leſſer die Bereit⸗
ſtellung ausgedehnter Spielwieſen , die Schaffung ſchattiger,
dicht bepflanzter Baumalleen und ganzer Haine von denen aus
größere Volksmengen den Spielenden zuſchauen können . Auch
geeignete Waſſerflächen mit Schwimm⸗ Bade⸗ Segel⸗ und

Rudergelegenheit für den Sommer , zur Ausübung des Eis⸗
ſports in all ſeinen Zweigen im Winter , Planſchwieſen zum

Waten im Waſſer für Kinder und Erwachſene ſind ein wichtiger
Beſtandteil des richtigen Volksparkes . Licht⸗ , Luft⸗ und Sand⸗

bäder, Trinkbrunnen, Unterkunftshäuschen , Erfriſchungsräume
uſw . ſollen in jedem Volkspark in genügender Anzahl vorhan⸗
den ſein , nicht minder Turnplätze und beſondere Spielplätze für
die Kleinſten der Kleinen . Wo mit der Kurzweil auch die Be⸗

lehrung verbunden werden will , wie in engliſchen und amerika⸗
niſchen Volksparken , können auch ' Vogelhäuſer , Tiergehege und

Aquarien angelegt werden , Blumenbeete , Pflanzengruppen und

Roſengärten — natürlich an beſonderen , dem Spiel⸗ und
Tummelbetrieb entfernteren Stellen — dienen demſelben be⸗
lehrenden Zweck . Gute Plaſtiken , Freilichtmuſeen , öffentliche
Leſehallen und Muſeumsbauten ünd womöglich auch die Schu⸗
len ſollen im oder am Volkspark liegen . Vor allem aber müſ⸗
ſen die Volksparke von der Hauptmaſſe der Bevölkerung , für die

ſie beſtimmt ſind , ſchnell und billig erreichbar ſein . Wo es ſich

indes beim beſten Willen nicht ermöglichen läßt , in dem an ſich

wünſchenswerten größten Umfange Volksparte anzulegen , ſollte
man wenigſtens im Rahmen der vorhandenen Möglichkeit klei⸗
nere Spielparke nach amerikaniſchem und engl hem Muſter
anlegen . Direktor Leſſer ſchließt ſeine Ausführungen damit ,
daß er ſchreibt : „ So gut wie wir Tauſende von Mark für Kran⸗

kenhäuſer , Irrenanſtalten und dergleichen Einrichtungen aus⸗

geben , ſo muß man in weiſer Fürſorge auch das Geld für die

Anlage von Volksparken zur Verfügung haben , denn jede⸗

Mark des Nationalvermögens , in Volksparken angelegt , wird
überaus reichlich Zinſen bringen an Schaffenskraft und Schaf⸗
fensfreudigkeit des beutſchen Volkes ! “

19 . Jahresverſammlung des Haupt⸗

chandes deutſcher Grtskrankenkaſſen
33 „ VV Köln ,19. Auguſt .

Am Montag früh , 9 Uhr , wurden die Verhandlungen im

überfüllten großen Gürzenichſaale wieder aufgenommen . Na⸗

mens des Ortsausſchuſſes der Kölner Ortstdrankenkaſſen hieß

Herr Pütz ( Köln ) die Erſchienenen willkommen , deren große

Zahl wohl mit der Bedeutung der diesjährigen Tagung zu⸗

ſammenhänge . 5
Vorfitzender Fräßdorf ( Dresden ) vom Hauptverband

hieß die Vertreter der Behörden aus Köln , Verlin und Düſſel⸗

dorf , ſowie Vertreter von Krankenkaſſen aus Wien , Peſt und

der Schweiz willkommen und kennzeichnete dann in längerer

Rede die Aufgaben , welche der diesjährigen Tagung des Ver⸗

bandes obliegen und mit der Reichsverſicherung zuſammenhän⸗
gen . Die im vorigen Jahre durchgeführte Neuregelung des

Hauptverbandes , E. . , dem heute über fünf Millionen Mit⸗

glieder angehören , hat ſich bewährt . Bei der jetzigen Tagung

wollen wir uns därüber unterrichten , was demnächſt zu tun iſt ,

zumal die Neuordnung der Dinge große Anforderungen an die

Krankenkaſſenleiter ſtellt . Auch die Behörden haben gegenwär⸗

tig eine ſchwere Aufgabe zu bewältigen , die Krankenverſiche⸗

rung in die neuen Bahnen einzuleiten . Zwei wichtige Fragen
drücken der Kölner Tagung den Stempel auf : 1. die Frage des

Zuſammenſchluſſes der Krankenkaſſen , 2. die Frage , wie ſoll in

Zukunft die ärztliche Hilfe für

ſichergeſtellt und ausgeſtaltet werden .

Krankenkaſſen bleibt

ſenmitglieder ; dann aber haben wir auch die Frage zu prüfen,
ob und inwieweit die Forderungen der Aerzte berechtigt ſind

Reichstage verlangen , daß der Selbſthilfe der Aerzte ein Selbſt⸗
und wie denſelben nachzugeben wäre , andernfalls aber iſt zu

prüfen , ob man nicht neue Waffen ſuchen und finden müſſe , um

die Kaſſenmitglieder vor den Androhungen von ärztlicher Seite

zu ſchützen . Wir kündigen den Aerzten keinen Kampf an , aber

wir wollen in unſerer Verteidigungsſtellung ſtark und einig

bleiben . ( Lebhafter Beifall . )

Verbaudsdirektor Heſſe ( Dresden ) erläuterte den Jahres⸗

bericht der geſchäftsführenden Kaſſe . Sodann hielt Herr Dr .

med . Hanauer ( Franlſurt a. . ) einen längeren Vortrag

über Gewerbekrankheiten und Reichsverſicherungsordnung , der

mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde und eine kurze Er⸗

örterung in der Verſammlung hervorrief . Im Anſchluß dar⸗
an wurde mitgeteilt , daß der Hauptvorſtand Ermittlungen über

die Ausdehnung der Gewerbekrankheiten anzuſtellen beſchloſſen

Habe .
Der Kongreß ging dann „ des

Punktes ſeiner Tagesordnung über : das Verhälknis
literatur anſehen , müſſen ein ſür alle Mal aus der öffentlich

Diskuſſion über dieſe Frage der Volkswohlfahrt verſchwinden .

Erfreulicherweiſe trifft ja das Eine jener Meldung wirklich
zu , daß nämlich die Schundliterakur in letzter Zeit in

Abnahmebegriffen iſt . Die insbeſondere in den Jahren

1907 und 1908 namentlich aus Amerika zu uns vorgedrungene

Hochflut von Nick⸗Carter⸗Romanen und ähnlichem Geſchreibſel
hat ihren Höhepunkt tatſüchlich überſchritten ! Es war ja auch
ein durchaus ungeſunder Zuſtand , dem gegenüber die guten Kräfie
in unſerem Volkstum von ſelber einen gewiſſen Widerſtand ent⸗

gegenſetzten , wenn erſt einmal die Gefahren in ihrer ganzen

Größe aufgebeckt und eben dieſe Kräfte geweckt waren. Das war

das Verdienſt der zahlreichen Organiſationen , Privatperſonen und

Behörden , nicht zum mindeſten auch der Preſſe , die in ausdauern
dem Kampf eine ſtarke öffentliche Meinung zur Abfoehr des Uebels

geſchaffen hat . Aber geſchloſſen ſind damit die Akten über die

Schundliteratur keineswegs . Darauf ja nur uuſere

r:
en

lauern

Gegner , die aus per Leſeluſt , der Unkenninis in literariſchen Din⸗

Leichtgläubigkeit und nicht zuletzt den niederen Inſtinkten
ſie warten auf den Augenblick , wo der

lle Gefahr für beſeitigt erklärt wird .

der mit unglaublicher
Werkſtätten , in alle

Detektiv⸗ , Räuber⸗

gen , der

der Maſſe Kapital ſchlagen :

Kampfruf verſtummt und a

Wohl ſind die ſchlimmſten Auswüchſe
Keckheit auf die Straßen und Plätze , in die

Räume des deutſchen Hauſes vorgedrungenen r .

und anderen Schauergeſchichten überwunden . Aber geblieben iſt

ein Leſehunger in weiteſten Kreiſen , wie man ihn vordem nicht ge⸗

kannt hat . Damit beſteht nach wie vor die erſte Vorausſetzung für

kes gegenüber der Schundlitera⸗

Kreiſe umſichtig darüber wachen ,
heute

aufaſlen Gebieten , nicht

Volksbildungsarbeit, ideale
ö

Wiſ⸗

tur , — wenn nicht die beruſenen

zum mindeſten auf dem Gebiet der
Beſtrebungen durchkreuzt und ernſtlich bedroht , den naiven

ſen
ſſensdrang ö

Schundliteraturvertrieb ſind zurückgegangen , mußten zurückgehen ,

die Krankenkaſſenmitglieder
Die erſte Aufgabe der

die Wahrnehmung der Intereſſen der Kaſ⸗

zur Behandlung des wichtigſten

2

der Krankenkaſſen zu den Aerzten .

Der Referent Brachel ( Köln ) wandte ſich gegen die ein⸗

ſeitigen und übertriebenen Forderungen der Aerzteorganiſatio⸗

nen , die mit gutem Recht vom Reichstage abgelehnt worden

ſeien . Gegen das geradezu unwürdige Vorgehen des Leipziger

Aerzteverbandes hat , ſagte er , das ſächſiſche Miniſterium be⸗

reits Front gemacht , und für Preußen , wo die Aerztekammer
mit dem Leipziger Verband zuſammengeht , müſſen wir dasſelbe

verlangen . Die Aerzte haben alle Urſache , mit der Ausdehnung

der Krankenverſicherung zufrieden zu ſein ; denn einmal wird

die ärztliche Behandlung damit den weiteſten Kreiſen zugänglich

gemacht und , was die Hauptſache iſt , den Aerzten iſt die Hono⸗

rierung ſichergeſtellt . ( Sehr richtig ! ) Die letzten Ankündigun⸗

gen des Leipziger Verbandes können nur als Androhung des

Generalſtreiks aufgefaßt werden . Im Namen aller deutſchen

Krankenkaſſen erkläre ich : In Wahrung der uns anvertrauten

öffentlich⸗rechtlichen Intereſſen ſind wir lediglich bemüht , Mit⸗

tel und Wege zu ſuchen , wodurch wir uns der Bedrohung und

Bedrückung der Aerzteorganiſation erwehren können . Bei allen

Maßnahmen und Beſchlüſſen leiten uns weder Kampfgelüſte

noch die uns von den Aerzten fälſchlich angehängte Aerztefeind⸗

ſchaft , ſondern einzig und allein die Intereſſen der deutſchen

Krankenverſicherung . ( Lebhafter Beifall . ) In dieſer Bezie⸗

hung ſind ſich alle Kaſſen , Arbeitgeber und Arbeitnehmer aller

politiſchen Richtungen einig . Es handelt ſich für uns um mehr

als um die Frage eines beſtimmten Aerzteſyſtems . Es handelt

ſich für uns darum , ob die Krankenkaſſen den Aerzten gegen⸗

über die Selbſtverwaltung aufrechterhalten wollen oder ob ſie

dem Leipziger Verband tatſächlich die Verfügung über die deut⸗

ſchen Krankenverſicherung einräumen wollen . ( Stürmiſcher
Beifall . ) Das wenig ſchöne Vorgehen des Leipziger Verban⸗

des wäve ſelbſt dann nicht gerechtfertigt , wenn es dazu dienen

würde , berechtigte Forderungen der Aerzte zu verwirklichen .

Wir bekämpfen bei den Aerzten vor allem die Verquickung wirt⸗

ſchaftlicher Fragen mit denen der geſetzlichen Standesvertretun⸗

gen . Das Kräfteverhältnis iſt ungleich verteilt . Wir müſſen

Verträge mit den Aerzten abſchließen . Die Aerzte aber haben

ihrerſeits volle Freiheit , ob ſie einen Vertrag abſchließen wol⸗

len oder nicht . Die Reichsverſicherungsordnung macht nur

einen ſchüchternen Verſuch , ein gleiches Recht berbeizuführen .
Wir fordern nach wie vor , daß alle wirtſchaftlichen Fragen dem

Ehrengerichte entzogen werden . Dafür hat ſich als Staats⸗

ſekretär auch der jetzige Reichskanzler ausgeſprochen . Die vom

Leipziger Verband ſtets verlangte ehrenwörtliche Bindung zur

Erzielung wirtſchaftlicher Forderungen wird nur deshalb ge⸗

ſtellt , um bei Differenzen die Sache vor das ärztliche Ehren⸗

gericht zu bringen , die regelmäßig den Beklagten verurteilt .

Dieſem Mißbrauch des Ehrenwortes muß durch geſetzliche Be⸗

ſtimmungen entgegengetreten werden . Wir ſprechen den Aerz⸗

ten das Koalitionsrecht nicht ab , aber wir wenden uns gegen

die Auswüchſe des Koalitionsrechts , wie ſie bei keiner Arbeiter⸗

organiſation zu finden ſind . Im preußiſchen Abgeordneten⸗
hauſe hat der Miniſter des Innern v. Dallwitz angeregt , es

ſollte ein allgemeines Tarifabkommen zwiſch . Aerzten und

Krankenkaſſen abgeſchloſſen werden . Wir ſind bereit , mit den

Aerzten auf einer ſolchen Grundlage zu verhandeln . Wir

wollen den Frieden , aber wir wollen uns nicht unter die Bot⸗

mäßigkeit des Leipziger Verbandes beugen . Die Aerzte müſſen

zugeben , daß ihre Honorare in den letzten Jahren nicht nur ab⸗

ſolut , ſondern auch relativ geſtiegen ſind , von 2713 Mi . fürndas

Kaſſenmitglied im Jahre 1885 auf 5,85 Mk . im Jahre 1910 .

Wir bedauern dieſe Steigerung nicht , aber niemand kann von

Uns verlangen , daß wir die wirtſchaftlichen Exiſtenzfragen der

Aerzte in den Vordergrund unſerer Aufgaben ſtellen . Das

widerſpricht dem Weſen und Zweck der deutſchen Krankenver⸗

ſicherung . ( Leöhafter Beifall . ) Der heutige Zuſtand kann un⸗

möglich weiterbeſtehen bleiben , wenn nicht die Krankenverſiche⸗
rung Gefahr laufon ſoll ,
werden .
und müſſen nur hoffen , daß auf der Gegenſeite derſelbe Wllle

zum Frieden vorhanden iſt . Sollte aber der Friede nicht zu⸗

ſtande kommen , ſo müſſen wir von der Regierung und dem

ſchutz der Kaſſen entgegengeſtellt werden kann . Oeffentlich recht⸗

liche Intereſſen , Volkswohlfahrt und Volksgeſundheitspflege
ſind höher zu bewerten als einſeitige überſpannte Forderun⸗
gen einer einzelnen Berufsgruppe . ( Stürmiſcher Beifall . )

In der Fortſetzung der Debatte ſprach dann der Kaſſen⸗

rendant Müller⸗Magdeburg , bei deſſen Kaſſe die freie Aerzte⸗

wahl eingeführt iſt , als Außenſeiter und warnte davon den Aerzten
das Koalitionsrecht verwehren zu wollen . Er brach dann ohne

äußern Grund ſeine Rede ab .

Vorſitzender Landtagsabgeordneter Fraesdorf gab ſeinem

Bedauern darüber Ausdruck , daß der Vorredner , der gegen den

Hauptverband ſicher noch manches auf dem Herzen gehabt habe ,

nicht weiter geſprochen hätte . Er als Kaſſenrendant , der lange

Jahre in unſerer Bewegung ſtand , habe eine Broſchüre geſchrieben ,

die der Leipziger Verband den Deleglerten heute morgen am Ein⸗
— — —— — e

und Leſehunger ausbeutet . Die Rieſenzahlen im

denn ſie kennzeichneten einen teilweiſe künſtlichen , durch amerika⸗

niſche Geſchäftsmache hervorgerufenen abnormen Zuſtand . Der

Großbetrieb in der Schundliteraturinduſtrie , mit der wir auf

ihrem eigentlichen Zweck entzogen
zu

Wir ſind zu weitgehendem Entgegenkommen berelt

Grund eines ſorgfältig ausgedachten Feldzugsplanes förmlich über⸗

rumpelt worden ſind iſt , wie bekannt , von dem bor einigen Mona⸗
ten freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Dresdner Verleger

Eichler , der ſeine Lehrzeit in Amerika durchgemacht hatte , inſze⸗

niert worden . Dieſer gewiegte Unternehmer krak mit einem Schlag
an die Spihe der Weltproduktion der Schundhefte , und verſchaffte

der deutſchen Nation den beſchämenden Ruf der Führerrolle auf

dieſem Gebiet . Von Dresden gingen die Fäden in zahlreiche

fremde Länder hinaus .

auch franzöſiſche , engliſche , holländiſche , italieniſche , ſpaniſche , dä⸗

niſche , böhmiſche , ungartſche , polniſche und ſchwediſche Ausgaben .

Die Nick⸗Carter « und Buffalb⸗Bill⸗Hefte ſtiegen bis ins 6. Hun⸗
dert bon Nummern . Von dieſen beiden Serien gingen in der Blüte⸗

zeit der Schundliteratur wöchentlich bis zu 80,000 Hefte allein in

deutſcher Sprache hinaus .
55

Doch mit dem Tode Eichlers iſt keineswegs auch die Schund⸗

literatur ausgeſtoörben . In Geſtalt einer Geſellſchaft m. b. H.

wird das Geſchüft weiter geführt . Auch andere Verlagsunterneh⸗

müngen ſind zur Zeit eifrig am Werk dem Rückgang des Schund⸗

literaturberkriebs zu begegnen , und immer wieder neue „Volks⸗
literatur “, die ihren Reiz zudem pielfach in ſeyuellanſtößi⸗

gen , ja perverſen Dingen findet , auf den Markt zu

bringen . Daneben wird ein ziemlich plumper Trick angewandt ,

indem ältere , nicht mehr recht gangbare Serien durch Aufkleben

eines neuen Titels auf den Köpf der einzelnen Hefte friſch auf⸗

friſtert werden . So wird z. B. gus „ Texas Jack “ jetzt „ Der große

Kundſchafter “ , aus „ Verühmte Indianerhäuptlinge “ neuerdings

„ Der rote Napoleon “ . Maſſenhaft liegengebliebene Schundhefte

Eichler veranſtaltete neben der deutſchen

gang des Saales hat überreichen laſſen . ( Pfui⸗Rufe. ] Wir find

gewiß tolerant , wenn aber eines unſerer Mitglieder dazu über⸗
geht , uns Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen , ſo richtet ſich das

von ſelbſt . ( Stürmiſcher Beifall . ) Wir ſind bereit , einen Verſu
mit der Aerztewahl zu machen , aber nicht generell . Sobald wi
dem Leipziger Verband die Aerzte geopfert haben , die jetzt mi

uns Hand in Hand arbeiten , ſind wir ihm willenlos ausgeliefer
Die Aerzte aber , die jetzt für die Krankenkaſſen tätig ſind , wollen

wir beſchützen und beſchirmen und wir dürfen ſie unter keinen Um⸗

ſtänden verlaſſen . ( Stürmiſcher Beifall . ) Der Vorſitzende Ab

Fraesdorf teilte ſodann mit , daß der Vorſitzende des Leipziger Ver

bandes gegen ihn bei der Staatsanwaltſchaft Dresden eine An

klage wegen Verletzung der Eidespflicht in einem Beleidigungs
prozeß des Leipziger Verbandes gegen einen Redakteur und Ar

aus Köln erſtattet habe und bis zum Oberlandesgericht gegange

ſei . Der Strafantrag ſei aber überall abgelehnt worden .
Eß

ſolches Vorgehen richte ſich von ſelbſt . ( Sehr richtig ) Troßdem ,

ſagte er , ſind die Krankenkaſſen bereit , mit den Aerzten zuſammer
zuarbeiten . Aber die Krankenkaſſen ſollten wenigſtens die Mitt
gegen die Aerzte , die die Reichsverſicherung ihnen gibt

vorbereiten . Dabei müſſen ſie aber mit den Auſſichts⸗

behörden zuſammengehen . Die Kaſſen müſſen daher F

lugn behalten mit den Verſicherungsämtern . Wenn es por⸗

kommt , daß eine Kaſſe vom Leipziger Verband eine An⸗
zahl Aerzte aufgezwungen bekommt , die ſie niemals brauchen
kann , dann ſollen die Organiſationen der Kaſſenmitglieder dafüt

ſorgen , daß die Zahl der tatſächlich benußten Aerzte möglichft
ſchränkt wird . Ich brauche bei Ihnen wohl nicht deutlicher z

werden . ( Heiterkeit und Zuſtimmung . ) Und dann haben wir un

viel zu ſehr daran gewöhnt , ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehm

Es iſt kein Kunſtſtück , die Zahl der ärztlichen Behandlungen
etwa 25 Prozent einzuſchränken . Dann wird ſich ſchon eine
aktion ergeben . Gräf⸗Frankfurt a. M. kadelt , daß die Regie

rung in dem Streit zwiſchen Krankenkaſſen u. Aerzten nicht
obzektil

geblieben ſei . Wäre ſie es geblieben , ſo wäre manches Un eil
v

hütet worden . Wenn es nach der Regierung gegangen wäre ,

dem Leipziger Verband alle Konzeſſionen gemacht worden .

Redner regt dann eine Ausſprache zwiſchen den Vertretern

Krankenkaſſen und den Aerzten an . Er warnt dann davor , e

ſprechend dem Vorſchlage Fraesdorfs die ärztliche Inanſpr

nahme zu dämpfen . Viel leichter ließe ſich der Arzneihunger e

dämmen als der Arzthunger . Allerdings müßte dann auch
d

geſorgt werden , daß die Kaſſenmitglieder die Tüchtigkeit der A öte
nicht mehr nach der Zahl und dem Umfange der verſchrieb

Heilmittel bemeſſen . ( Heiterkeit und Beifall . )

Juſtizrat Dr . Mayer⸗Frankenthal wendet ſich in e

klärung gegen die Behauptung des Rendanten Müller , die K⸗

Verband auf die Geſamtheit der deutſchen Aerzte ausübt . Ge

dieſen Zwang , den man bei Arbeitern Terrorismus nennt , wende

wir uns . Damit ſchloß die Debatte . 5

In einer Erklärung brachte Rendant Müller zum Aus.

druck , daß et nicht gegen das Intereſſe der Krankenkaſſen habs

ſprechen wöten . s , 5 5

Als letzter Redner der heutigen Tagung ſprach noch Apotheke

Skaller über das Verhältnis der Krankenkaſſen zu den
Apg

theken . Er führte aus , daß die Krankenkaſſen gegen den wirtſcha
lichen Zuſammenſchluß der Apotheken nichts hätt Di
gutes Recht . Wenn aber die Apotheken teilweiſe
die wirtſchaftliche Organiſation zu ungunſten
auszunutzen ,ſo müſſeldas unter allen Umſtänden bekä

Am Dienstag 'wird die Debatte forkgeſetzt .

Aus stadt und Landl.
Die Goldmühle . Roman von Margarete Gehring .

einer Reihe von Romanen , deren Verfaſſer uns mitten

Getriebe deſſen ſtellten , deſſen Vielgeſtaltigkeit wir als „modt
Leben bezeichnen , beginnen wir mit dieſer NRummer mit

öffentlichung eines Romans , der den Leſer hinaus aufs
der Enge ſeines Schauplatzes ihm

fre

weniger die Typen des „ Menſchen von heute “ vorzuführ

mag , als ihm zeigen kann , daß die größere Schlichtheit und
tretenden Verhältniſſe kalu

trieben .

Mancherlei
nach wie vor bedarf es der ernſten Aufmerkſamkeit u

Bereitſchaft der Behörden und der Kampfesorganiſati
angeſtrengte mehrjährige Arbeit hat ſchöne Erfolge ei
Gegner iſt empfindlich getroffen und ſtark in die Enge getr
aber niedergerungen iſt er keineswegs . Nichts wäre

voller , als wenn wir jetzt die Hände in den Schoß legen
nd

nach getaner Arbeit böllig ruhen wollten . Die eruſte Sorge
das Volkswohl , um die geiſtige und ſittliche Volksgeſundh
zu unausgeſetzter Wachſamkeit mahnen , muß alle wahr

freunde auch künftig auf den Poſten rufen und im Ka

ren laſſen .

Le
Geſellſchaft fur Verbreitung von Volksbilbung .

erſammlung der Geſe
Volksbildung wird 1 —

Die Verhandlungsge
und Jugendblldu

Fiunſt , Wiſfenfchaft und

bie Kin⸗
keinder

i

kichten an Herrn Rechtsanwalt Stemp
oder an die Geſchäftsſtelle der Geſellſ
burget Straße 21 .

Kleine Kunſtnachrichten .
Dem Direktor der Philharmoulſchen Konzerte zu Leip

des Kurörcheſters in Bad Nauheim , Herru Profeſſor Haus W

ſtein , der auch in Maunheim als Sinfoniedirigent 1
iſt , wurde vom König von Norwegen das Ritterkreuz

St . Olav⸗Ordens verliehen .



General⸗Anzeiger, Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . Mannheim , 20 . Anguſt .ihr beſonderes Intereſſe erregen , weil es , obwohl viel früher
entſtanden , auffallenderweiſe ein ähnliches Motiv behandelt
wie das jüngſte Bühnenſtück eines der intereſſanteſten deutſchen
Autoren , das viel von ſich reden gemacht hat . Die eigenartige
Behandlung wird jedenfalls eine beſondere Anziehungskraft
für das Werk bilden . Die Verfaſſerin , Margarete Gehring ,
lebt als die Gattin eines Geiſtlichen in einem kleinen Orte Thürin⸗
gens . Dieſer Umſtand erklärt es , mit welch tiefer Liebe und
welch ſicherem Verſtändnis ſie in das Herz der bäuerlichen Be⸗
völkerung dringt . Ihr vor etwa einem Jahr erſchienener erſter
Roman „ Der Freihof “ , der in derſelben Umgebung ſpielt , gab
eine Probe davon , das neue Werk zeigt dieſe Eigenſchaften um
vieles gereift und verinnerlicht . Die Kraft und Anſchaulichkeit

der Darſtellung aber , die Lebendigkeit der Sprache , die Reinheitdes Ausdruckes ſind dieſelben geblieben , und ſie werden dazu
beitragen , dem Leſer die Lektüre des mit allen vornehmen Mit⸗

teln der Spannung geſchriebenen Romans zu einem eigenartig
friſchen Genuſſe zu geſtalten .

Verliehen wurde dem Vermeſſungsbeamten bei der Ober⸗
direktion des Waſſer⸗ und Straßenbaues , Obergeometer Ludwig
Keller , das Ritterkreuz zweiter Klaſſe Höchſt Ihres Ordens

vom Zähringer Löwen ; dem Königlich Preußiſchen Oberſten
Ruſche , Kommandeur der 9. Kavalleriebrigade , das Ritter⸗

kreuz Höchſt Ihres Ordens Berthold des Erſten .
* Ernannt wurde Reallehrer Auguſt Wie demer in Hei⸗delberg zum Rektor der Taubſtummenanſtalt in Heidelberg .
* Berſetzt wurde Profeſſor Reinhard Fiſcher an der

Leſſingſchule in Karlsruhe in gleicher Eigenſchaft an das Leh⸗
rerinnenſeminar Prinzeſſin Wilhelm⸗Stift in Karlsruhe und
Lehramtspraktikanten Dr . Karl Schilling von Villingen
zum Profeſſor an dem Lehrerinnenſeminar Prinzeſſin Wilhelm⸗
Stift in Karlsruhe ernannt ; Profeſſor Dr . Wilhelm Höß am
Gymnaſium in Lahr in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium
in Karlsruhe verſetzt ; den Lehramtspraktikanten Peter He⸗
rold von Mosbach zum Profeſſor am Gymnaſium in Lahr
ernannt .

Jn den Ruheſtand verſetzt wurde Oberreviſor Heinrich
Mölbert beim Bezirksamt Mannheim auf ſein Anſuchen

wegen leidender Gefundheit unter Anerkennung ſeiner lang⸗
jährigen treugeleiſteten Dienſte und unter Verleihung des
Titels Rechnungsrat .

» Zugelaſſen wurde Gerichtsaſſeſſor Johann Sp itznagel
aus Grießen als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Villingen und
gleichzeitig beim Landgericht Konſtanz mit dem Wohnſitz in
Villingen .

Das Generalkonſulat der Republik Panama in Hamburg
betreffend . Dem an Stelle des Herrn Archibaldo E. Boyd zum
Generalkonſul der Republik Panama in Hamburg ernannten
Herrn Manuel de Obaldia in namens des Reichs das Exe⸗
quartur erteilt worden . Zufolge deſſen wird er zur Ausübung
konſulariſcher Funktionen im Großherzogtum zugelaſſen .

Statiſtiſcher Vierteljahrsbericht der Stadt Mannheim .
Wir entnehmen dem ſtatiſtiſchen Vierteljahrsbericht der Stadt
Manuheim folgende Mitteilungen : Wöchnerinnenaſyl

Duiſenheim : Stand am Anfang 57 , Zugang 373 , Abgang
389 , Stand am Schluß 41 , erfolgte Geburten 289 , Verpfle⸗

gungstage 8469 . Die Städtiſche Desinfektionsan⸗
ſtalt wurde 422 mal in Anſpruch genommen und zwar wegen

Typhus 2, Diphtherie 68 , Scharlach 137, Tuberkuloſe 167 , aus
ſonſtigen Gründen 48 mal . Häuspflege⸗Verein : An⸗

gemeldete Geſuche 157 , davon berückſichtigt 150 , Verpflegungs⸗
kloſten M. 2514 . 61 , davon rückvergütet M. 779 . 77 , ganze Pfleg⸗
tage 1408 , halbe Pflegtage 444 . Volksleſehalle des

Vereins für Volksbildung : Die Anſtalt war von
11473 Perſonen beſucht , 166 Leſer wurden neu eingeſchrieben ,

ſowie 6346 Bücher ausgeliehen . Schreibſtube für Stel⸗
lenloſe : Erledigt wurden 390 Aufträge durch 38 Perſonen in

2202 Arbeitstagen und hierfür an Lohn insgeſamt 6101 . 53 M.
ausbezahlt . Milchküchen ( Frauenverein Mannheim Abt .
8 ) Verabfolgt wurden insgeſamt 23 897 Portionen Milch an
795 Kinder . Verein gegen Haus⸗ und Straßenbet⸗

tel . Unterſtützt wurden 1184 Perſonen und zwar erhielten
Mittageſſen 27 , Abendeſſen , Obdach und Frühſtück 1157 Per⸗

ſonen . Feuerwehr : Es traten in Aktion die freiwillige
Feuerwehr der Altſtadt 0 mal , der Vororte 1 mal . Die Berufs⸗
feuerwehr wurde außer in Brandfällen 5 mal alarmiert . Der
Sanitätswagen wurde benützt in der Zeit von 6 Uhr rgens
bis 6 Uhr abends 316 mal , von 6 Uhr abends bis 6 Uhr mor⸗

gens 113 mal .
* Eine Rekordleiſtung der Fendelſchen Dampfer . Vom Ober⸗

rhein wird gemeldet : Eine Rekordleiſtung haben am Freitag
die Fendelſchen Dampfer auf der Rheinſtrecke Straßburg⸗

Baſel zur Ausführung gebracht , indem ſie zum erſten Male drei
ſchwer beladene Anhangkähne miteinander bergwärts ſchleppten .

Der Schleppzug beſtand aus den mit je zwei Kaminen verſehenen
Dampfern „ Fendel III “ und „ Großherzog Friedrich von Baden “

ſowie den drei Anhangkähnen „ Vereinigung 57 “ , „ Fendel 33 und
65 “ . Die Kähne waren beladen mit Kohlen ſowie mit größeren
Quantitäten Stückgütern , ſo daß es ſich alſo um eine Qualitäts⸗
fahrt handelte , die ihres höheren Ertrages wegen von den Reedern

gerne ausgeführt werden . Von Breiſach an leiſtete der den Som⸗
mer über in Baſel ſtationierte Hafendampfer „ Fendel XV “ Vor⸗
ſpanndienſte , ſo daß bei der Ankunft in Baſel der Schleppzug ſich

aus ſechs Fahrzeugen zuſammenſetzte und ſo ein in Baſel noch un⸗
gewohntes Bild bot . Auf beiden Seiten des Rheins ſtanden zahl⸗

reiche Zuſchauer und bewunderten mit ſtummem Staunen den

regen Betrieb , der ſich in der Dämmerung auf den Wellen des

Stromes abſpielte .
* Spielfeſt im Luiſenpark . Am Mittwoch , den 21. Auguſt ,

bormittags werden ſich auf dem Sportplatz im Luiſenpark
die 14 vom Verein für Ferienkolonien eingerichteten Stadt⸗
kolonien ( 500 Knaben und 200 Mädchen ] verſammeln , um den

Schluß der dreiwöchigen Spielzeit durch Wettſpiel und Geſang
emeinſam zu feiern . Während der drei erſten Ferienwochen haben

dieſe erholungsbedürftigen Kinder in ihren Schulhäuſern auf
Koſten des Vereins täglich in der Frühe Milch und Brötchen und

ſpäter ein zweites Frühſtück erhalten ; ſodann ſind ſie von den
Spielleitern hinausgeführt worden ins Grüne zu kräftigendem

Spiel . Bei der naßkalten Witterung der letzten Woche mußte aber
eider die Turnhalle des öfteren den Spielplatz erſetzen . In Ball⸗

ſpielen , Stafetten⸗ und Hindernislauf werden die Knaben und
Mädchen am Mittwoch um die vom Verein ausgeſetzten Preiſe

kingen und ein gemeinſames Lied wird gegen halb 12 Uhr die

Ferienſpiele beſchließen . Alle Freunde und Gönner der Jugend ,
nsbeſondere aber die Mitglieder des Vereins für Ferienkolonien

freundlichſt eingeladen . Der Eintritt iſt frei . Die Veranſtal⸗
ung findet nur bei günſtiger Witterung ſtatt .

JFJFJaachausſtellung Deutſcher Bierverleger in Mannheim .
In der Liſte der Ausſteller iſt zu leſen J . Neter Sohn ,

e Spezialfabrik eiſerner Flaſchenkaſten und Verzin⸗
erei , undnicht Noether , wie uns geſchrieben wurde

ee

Der Württemberger Verein G. B. unternahm kürzlich
einen Herren⸗Ausflug , bei dem am erſten Tage die Orte
Offenburg , Triberg, Schönwald , Furtwangen , Eſcheck , Ham⸗
mereiſenbach , Höchſt , Neuſtadt berührt wurden . Gegen 9 Uhr
brach die heitere Geſellſchaft auf . An den Triberger Waſſer⸗
fällen wurde zur Erinnerung ein Gruppenbild der geſamten
Schar aufgenommen . In der Krone in Furtwangen wurde das
Mittageſſen eingenommen . Küche und Keller ſpendeten Vor⸗
treffliches . Manch herrliches , wohlvorgetragenes Lied erklang .Nur zu bald hieß es Abſchied nehmen , da die Bahn , die uns
nach Hammereiſenbach bringen ſollte , das Signal zur Abfahrt
gab . Von hier aus ging es dann zu Fuß über Eſcheck nach Neu⸗
ſtadt . In Hammereiſenbach nötigte uns ein ſchweres Gewitter
zu einem unfreiwilligen Aufenthalt . Schließlich konnte dann
der Weitermarſch gegen Höchſt zu angetreten werden , dort
machte ſich aber der Nachregen ſo bemerkbar , daß die Reiſe⸗
geſellſchaft ſich entſchloß , zumal es inzwiſchen auch Abend ge⸗
worden war , den Reſt des Weges bis nach Neuſtadt im Poſt⸗
Omnibus zurückzulegen . Als man nach zurückgelegter Tages⸗tour im Neuſtadter Abſteigequartier — Neuſtadter Hof — bei⸗
ſammen ſaß , herrſchte eine allgemeine Fidelitas . Am folgenden
Tag wurde gegen 9 Uhr die Weiterreiſe nach dem ſchönen Titi⸗
ſee angetreten . Dort ſtattete die Sängerſchar Frau Direktor
Hofmann ſen . Wwe . in ihrer Villa einen Beſuch ab . Nachdem Verklingen von Schäfers Sonntagslied folgten zwei weitere
wohlgelungene Chöre . Der J. Vorſitzende des Vereins , Herr
Karl 3o rn , hielt alsdann im Namen des Württemberger
Vereins eine Anſprache , in der er ausführte , daß die Familie
Hofmann den Grundſtein zu der ſo rühmlichſt bekannten
Brauerei Eichbaum gelegt habe . Sein Hoch galt der Familie
Hofmann. Frau Direktor Hofmann lud in liebenswürdiger
Weiſe die Erſchienenen zu einem Imbiß ein , welchem auch
Folge geleiſtet wurde . Die Sonne hatte ſich während dieſes ge⸗
mütlichen Aufenthaltes in der ſo ſchön an den Ufern des Titi⸗
ſees gelegenzu Villa der frohen Sängerſchar erbarmt und
ſtrahlte im ſchönſten Glanze . Die Zeit war ſchon ziemlich vor⸗
geſchritten und mahnte zum Aufbruch , da die beſtellten Auto⸗
mobile ſchon der Teilnehmer harrten . Nachdem das Lied „ Heute
ſcheid ich “ verklungen war , fuhr man auf den Feldberg . Am
Feldberger Hof⸗Hotel angelangt wurde das Mittagsmahl ein⸗
genommen . Das reichliche Mittagsmahl , der feurige Kaiſer⸗
ſtühler ſowie die ſchöne Reiſe trugen dazu bei , daß der Humor
ſeinen Höhepunkt erreichte . Nach zweiſtündigem Aufenthalt
wurde der Feldberg beſtiegen . Die von hier aus gemachten
Ausſichten waren ſehr eindrucksvoll , denn mit dem bloßen
Auge konnte man genau die Schweizer Alpen ſehen . Mehrere
Lieder gelangten zum Vortrag und ungern verließ man den
König der Schwarzwaldberge . In Poßhalten angelangt wurde
bis zum Eintreffen des nach Freiburg gehenden Zuges Raſt
gehalten . In Freiburg wurde im „ Freiburger Hof “ Quartier
bezogen . Am 3. Tag ging es von Freiburg nach Konſtanz . Ein
Rundgang durch die Stadt und am herrlichen See entlang be⸗
friedigte die Teilnehmer aufs höchſte . Am 4. Tage wurde mit
dem Dampfſchiff eine Fahrt nach Meersburg unternommen ,
um dem Vereinsdirigenſten Herrn Winter einen Beſuch am
Bodenſee abzuſtatten . Leider ſetzte in der frühen Morgenſtunde
der Regen kräftig ein und es regnete ununterbrochen . Am
fünften Tage ging es von Meersburg nach der Inſel Mainau ,
Friedrichshafen und Bregenz . Von Bregenz aus wurde die
Heimreiſe nach Mannheim angetreten . Dieſe nach jeder Rich⸗
tung ſo glanzvoll verlaufene Sängerreiſe wird allen Teilneh⸗
mern noch lange in Erinnerung bleiben . Mögen den Sängern
ſowie den Paſſiven des Württemberg . Vereins noch recht viele

ſolche herrlichen Tage beſchieden ſein . Den Herren Pfiſterer ,
Mangold und Söffner ſei für ihre Mühewaltung und
für das gute Gelingen herzlichſt gedankt .

* Unjiontheater . Aus dem heute beginnenden , vollſtändig
neuen Elite⸗Spielplan des Union⸗Theaters P 6, 23⸗24 verdienen
zwei hervorragende Dramen in erſter Linie erwähnt zu werden .
„ Die Jugendliebe “ , ein zweiaktiger Film , wird durch die
packende , von heißer Leidenſchaft erfüllte Handlung eine ſtarke
Wirkung ausüben , ebenſo das zweite Drama „ Das Band “ , das
außer der glänzenden Handlung noch herrliche Landſchafts⸗
Szenerien aus dem Süden Frankreichs aufweiſt . Eine pracht⸗
volle Naturaufnahme der maleriſchen Riviera , 2 famoſe Hu⸗
moresken und die aktuelle Wochenüberſicht „ Unjon⸗Woche “ ver⸗
vollſtändigen das Programm , welches in jeder Beziehung be⸗
ſtens empfohlen werden kann .

Ein geſtörtes Rendezvous . Die Nichte des verwitweten Schuh⸗
machermeiſters Härtel in Käfertal hatte es dem 31 Jahre alten ver⸗
heirateten Gipſer Jakob Wagner angetan . . Am 25. Juni traf ihn
Härtel in ſeiner Wohnung bei dem Mädchen an und er verbot ihm
das Haus . Aber er ging nicht , trotz der Bitten des Mädchens . „ So
lang ' ich Dein Herz nicht habe , gehe ich nicht raus “ , äußerte er ; das
war aber nur bildlich gemeint , denn Wagner hatte alles andere als
Mordgedanken . Der hartnäckige Liebhaber wurde dann mit
Prügeln aus dem Hauſe befördert , auch der Maurer Albert Zahn⸗
leitner half dabei etwas nach . In der Verhandlung am Samstag vor
dem Schöffengericht wurde Wagner zu einer Geldſtrafe von 304 ,
Zahnleitner zu einer ſolchen von 40 verurteilt , Härtel frei⸗
geſprochen .

* Auf ſeiner erſten Bergfahrt befindet ſich der Schrauben⸗
dampfer „ Parſival “ , der für den Mannheimer Hafen⸗
ſchleppdienſt gebaut worden iſt . Der Dampfer wurde für die
Reederei Faßbender auf einer holländiſchen Werft erbaut .

* Selbſtmord . Auf einer Bank in der Nähe des Bahnwär⸗
terhäuschens im Schloßgarten jagte ſich heute Nacht gegen 12

Uhr der 27 Jahre alte Fabrikarbeiter Paul Höne aus Gublau
i . Pr . eine Revolverkugel in die Stirne , eine zweite in das

Herz . Das Gehirn war ihm zu Tage getreten . Man brachte
den Lebensmüden mit dem Sanitätsauto in das Allgemeine

Krankenhaus , er verſchied jedoch bald darauf in der Ambu⸗

lanz ohne das Bewußtſein erlangt zu haben . Nach der bei ihm
vorgefundenen Zahltaſche und anderen Papieren arbeitete der
Mann in der Ofenfabrik von Eſch u . Co . und war G 4, 4a

wohnhaft . Wie uns von der Firma Eſch u. Co . mitgeteilt

wurde , führte der Selbſtmörder ſeine Arbeiten zur größter Zu⸗
friedenheit aus . Auch gab ſein Verhalten zu keinen Klagen An⸗

laß . Deſto verwunderlicher iſt der Selbſtmord . Die Firma

erhielt heute früh eine Poſtkarte , worin Höne die Firma

erſuchte , den rückſtändigen Lohn ſeiner in Grotkau wohnen⸗
den Mutter zu überſenden . Die Karte wurde geſtern abend

zwiſchen 9 und 10 Uhr hier abgeſtempelt .
* Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Elektriſch . An der

Einmündung der Jungbuſchſtraße in den Luiſenring ſtieß heute
morgen halb 7 Uhr ein Taxameter⸗Auto mit voller Wucht auf
einen in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen . Das Aut o

ging völlig in Trümmer , die Plattform des Straßenbayn⸗
wagens wurde beſchädigt . Die Elektriſche konnte indes ihren
Betrieb fortſetzen . Perſonen kamen nicht zu Schaden .

Polizeibericht
vom 20. Auguſt 1912 .

Selbſtmord . Aus noch unbekannter Urſache brachte ſich

in vergangener Nacht etwa um 12 Uhr ein 27 Jahre alter lediger

Taglöhner aus Guhlau i. Preußen , zuletzt hier , im bieſigen
Schloßgarten in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Revolver⸗
ſchüſſe in die Schläfe bezw . Herzgegend bei . Der Lebensmüde
wurde mittelſt Sanitäts⸗Auto ins Allg . Krankenhaus berbpacht
woſelbſt er um 1½% Uhr geſtorben iſt .

Selbſtmordpverſuch . Geſtern abend 9½ % Uhr beging
ein 52 Jahre alter verh . Schuhmacher , wohnhaft in der Neckar⸗
ſtadt Selbſtmordverſuch dadurch , daß er bei der Kammer⸗

ſchleuſe im Induſtriehafen in den Neckar ſpringen wollte , um ſich
zu ertränken . Er wurde jedoch von Paſſanten zurückgehalten und

nach ſeiner Wohnung verbracht . Kurze Zeit nachher verließ er
ſeine Wohnung in der Abſicht , in den Neckar zu ſpringen . Es

entſtand dadurch ein Auflauf von ca . 200 Perſonen , iend mußte
derſelbe deshalb in polizeilichen Gewahrſam genommen werden .

Unfall . In einem Fabrikanweſen in Neckarau erlitt am
15. ds . Mts . , vormittags ein 26 Jahre alter Schloſſer von
Rheinau ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den
Händen dadurch , daß er heißen Stahl in einen Petroleumbehälter
tauchte , worauf das Petroleum zu brennen anfing und der Schloſ⸗
ſer obige Verletzungen davontrug . Er wurde mittelſt Droſchke in
das Allg . Krankenhaus hierher verbracht .

Verhaftet wurden 13 Perſonen , wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen . 5 85

Kus dem Großherzogtum .
Weinheim , 19 Auguſt . Von 22 Herren Pfarrern , die

ſich um die in Erledigung kommende Pfarrſtelle der Stadtge⸗
gemeinde beworben haben , hat der hohe evangeliſche Ober⸗
kirchenrat in Karlsruhe folgende 6 Herren vorgeſchlagen : De⸗
kan Däublin , Hohenſachſen ; Dekan Hermann , Gölshauſen ;
Pfarrer Goos , Lichtenau ; Pfarrer Hauß , Spöck ; Pfarrer Neu ,
Schmieheim ; Pfarrer Villaret , Sand . Nächſten Sonntag fin⸗
det nach Schluß des Gottesdienſtes eine Kirchengemeindever⸗
ſammlung ſtatt , in welcher Stellung zur Pfarrerwahl genom⸗
men werden ſoll .

Pforzheim , 19. Aug . Ueber die gemeldete Brandkata⸗
ſtrophe in Brötzingen entnehmen wir dem „ Pforz . Anz . “ noch
folgendes : Als am 29. Auguſt 1909 ein großer Häuferkomplex weſtlichdes Rathauſes von Brötzingen abgebrannt und dadurch die Möglich⸗
keit gegeben war , noch vor dem Ban der elektriſchen Bahn die dort
ziemlich ſchmale weſtliche Karl Friedrichſtraße zu verbreitern , da gab
man angeſichts der häufigen Brände in Brötzingen ironiſch dem Be⸗
dauern darüber Ausdruck , daß nicht „ ganze Arbeit “ gemacht worden
ſei und noch einige alte , zweiſtöckige , in die Straße hineinragende
Häuſer erhalten worden waren . Auf dem damaligen Brandplatze ſind
tuzwiſchen eine Anzahl ſtattlicher Häuſer erbaut worden , die mit
ihrem ſchmucken Ausſehen auch der inneren Stadt zur Zierde gereichen
würden , und auch auf dem Brandplatze vom 28. September v. Is . ,
zwiſchen Brunnen⸗ und Mühlenſtraße , iſt gegenwärtig eine Häufer⸗
reihe in zeitgemäßer Ausſtattung in der Ausführung begriffen . Nach⸗
dem ſeit dem letzten größeren Brande , zu dem ſich inzwiſchen nocß,
einige kleinere geſellt hatten , annähernd ein Jahr vergangen iſt ,
wunderte man ſich geſtern hier nicht allzu ſehr , als man hörte , daß
nachts in Brötzingen der „ rote Hahn “ wieder eine gründliche Auf⸗
räumungsarbeit verrichtet habe . Die oben erwähnten alten Häuſer
an der Karl Friedrichſtraße , zwiſchen den Neubauten weſtlich des
Marktes und dem Gaſthaus zur „ Sonne “ , waren offenbar jemand ein
Dorn im Auge , der ſich darüber ärgerte , daß der Gehweg vor dem
Hauſe der Johann Heinz Witwe , der Küfer⸗Heinz , wie man in
Brötzingen ſagt , plötzlich durch das mindeſtens 4 Meter tief in die
Straße vorſpringende Haus des Schuhmachers rich abge⸗
ſperrt wurde Er ſteckte einfach , obwohl das ein Ve⸗ en iſt , das
nach § 308 des Strafgeſetzbnches mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren be⸗
ſtraft wird — ſofern der Täter ermittelt wird — die im Wege
ſtehenden Häuſer in Brand . Eine andere Eutſtehungs⸗
urſache des Feuers kann man wenigſtens kaum annehmen . Menſchen
und Vieh — das letztere war in den abgebraunten Grundſtücken nicht
zahlreich vertreten , waren nach Ausbruch des Brandes rechtzeitig in
Sicherheit gekommen . Das Feuer erreichte in der zweiten Stunde
ſeinen Höhepunkt und lockte viel Volk herbet . In den Wirtſchaften
gings die Nacht über „ luſtig “ zu ; wie bei feſtlichen Au⸗
läſſen , ſo wurde nicht Bier , ſondern Wein ausgeſchänkt . Geſtern
wurde der Brandplatz von vielen Spaziergängern aufgeſucht . Das
Rathaus und einige andere Gebäude waren geflaggt , und zwar aus
Anlaß des am Mühlwehr abgehaltenen Radfahrerfeſtes . Witzbolde
allerdings meinten , wegen des „ wohlgelungenen “ Braudes . Aus
einigen Schlauchleitungen wurde geſtern nachmittag noch Waſſer in die
rauchenden Trümmer gefendet , die im Anſchluß an die anſtoßenden
Neubauten und mit dem in Rohbau nahezu ferkigen großen Gebäude
des Evangeliſchen Vereins für innere Miſſion im Hintergrunde einen
eigentümlichen Eindruck machten . Wann wird es wohl der Polizei
endlich gelingen , den oder die Verbrecher zu ergreifen , die in Bröt⸗
zingen ihr Unweſen mit Brandſtiftungen treiben , die planmäßig
große Eigentumswerte vernichten , Leben und Geſundheit ihrer Mit⸗

21 8 und ihre Heimat im ganzen Laude in Verruf
ringen

Lp . Doſſenbach ( Amt Schopfheim ) , 20 . Auguſt .
( Priv . ⸗Tel . ) Ein 17jähriger Landwirt wurde geſtern von
einem wild gewordenen Stier ſo unglücklich zu Boden ge⸗
worfen , daß er ſofort tot war . Der junge Mann hatte das

Genick gebrochen .
Lp . Ueberlingen , 20 . Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

76 Jahre alte Frau des Landwirtes Karrer fiel beim
Getreideaufladen ſo unglücklich vom Wagen , daß ſie das
Genick brach und bald darauf verſchied .

Oberkirch , 19 . Aug . Eine Aufſehen erregende
Nachricht iſt dem „ Renchtäler “ von maßgebender Seite zu⸗
gegangen . Danach iſt am Freitag der Jagdaufſeher Hauſer
aus Neſſelried unter dringendem Verdacht des Mordes , be⸗
gangen im Jahre 1896 an dem Oberjäger Schäfer aus Nußbach
bei Oberkirch , nach Offenburg abgeführt worden . Der Bericht
itber den Mord vom 26 . Januar 1896 lautete damals : Mit
einer ſchauderregenden Tat ſchloß heute das Patroziniumsfeſt
hier ab . Der allgemein beliebte und pflichttreue Oberjäger
Schäfer ging nach dem Nachmittagsgottesdienſt ins Revier
und wurde auf dieſem Gange auf Gemarkung Neſſelried von
einem Wilderer ermordet . Nachdem der auf ihn abgegebene
Schuß nicht ſofort tötete , kam es , wie es ſcheint , zum Hand⸗
gemenge , wobei Schäfer mit ſeinem eigenen Gewehr durch
Schläge auf den Kopf vollends totgeſchlagen wurde . Ein Neſſel⸗
rieder Mädchen ſoll Rufe und Schüſſe gehört und auch den
ruchloſen Mörder geſehen haben . Möge der Arm der Gerechtig⸗
keit dieſen bald ereilen . Allgemeine Teilnahme wird der jungen
Witwe , die erſt einige Wochen in glücklicher Ehe mit dem Ent⸗
ſchlaſenen lebte , entgegengebracht . — Nun hat nach 16 Jahren
der Arm der Gerechtigkeit doch noch den Mörder ereilt , wenig⸗
ſtens ſprechen alle Anzeichen dafür , daß Hauſer der Täter iſt .
Da die Verzährungsfriſt , von dem Tag der Tat ab gerechnet ,
erſt in 20 Jahren eintritt , ſo verfällt Hauſer alſo noch dem
gerichtlichen Urteil .

r

Pfalz , Beſſen und Umgebung .
* Neuſtadt , 19. Aug . Gegenwärtig ſind hier falſche

Zweimarkſtücke im Umlauf . Sie tragen das Bildnis
König Ottos von Bayern , das Münzzeichen D und die Jahres⸗
zahl 1898 . Eine große Anzahl dieſer Geldſtücke , die aus Alu⸗
minium und Blei beraeſtellt ſind , ſollen geſtern verausgabt
worden ſein .
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Mannheim , 20 . Auguſt . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblattſ . . Seite .

270 7
Sportliche Nundſchau .

* Fine ! 1 7 75 1 1
FJußball. Die Mannheimer Fußballgeſellſchaft „ Kickers “

nahm am verfloſſenen Sonntag an den vom 1. Wieslocher Fuß⸗
ballklub 1907 veranſtalteten Propaganda⸗Spielen teil . Die

15 Aae 1 „ Kickers “ errang dabei in der
Klaſſe den 1. Preis und damit den hierfür ausgeſetzte

prachtvollen Pokal . 55
r: 1＋* ＋ 2 2 2

Glücklich verlaufener Unfall eines Viererbootes des hieſigen

5 Rudervereins .
5

Aus Lud w igshafe n berichtet das Frankenthaler

Tageblatt: Als geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ein

Viererboot des Frankenthaler Rudervereins auf der Fahrt nach

Ludwigshafen , etwa 50⁰ Meter unterhalb der Rheinbrücke , die

ſogenannte „Hemshofſchachtel “, eine der belebteſten Stellen

zwiſchen Ludwigshafen und Mannheim , paſſierte , geriet es

plötzlich in den hohen Wellengang vorüberfahrender Raddamp⸗

fer . Die hochgehenden Waſſermaſſen ſchlugen in das Boot

und brachten es zum Sinken . In dieſem Moment ſtürzten ſich

zwei Mann der Beſatzung in die Fluten , um einem bölligen

Sinken des Bootes vorzubeugen . Durch die anläßlich des Hoch⸗
waſſerſtandes des Rheines noch ganz erheblich verſtärkte Strö⸗

mung wurde das eine Mitglied etwa 200 Meter abgetrieben ,

während der andere Ruderer ſich an einem Ausleger des Bootes

feſthalten konnte . Nur durch die Geiſtesgegenwart der Inſaſſen
und die ruhige Beherrſchung der Situation konnte ein größeres

Unglück vermieden werden . Ein ſchnell zur Hilfe eilendes Mo⸗

tor⸗ und Perſonenboot leiſteten tatkräftige Hilfe . Nach Aus⸗

ſchöpfen des Bootes konnte die Rückfahrt angetreten werden .

Der durch die eminente Strömung abgetriebene Ruderer ret⸗

tete ſich etwa 200 Meter unterhalb der Unfallſtelle durch

Schwimmen ans Land .

Pferderennen .
Montag , 19. Auguſt .

Frankfurt .
Auch der zweite Tag des Auguſtmeetings war ſehr gut beſucht .

Große Scharen , die wohl die Anuweſenheit des Kaiſers in der Stadt
zurückgehalten hatte , kamen noch rechtzeitig , um der dritten Nummer ,
der wichtigſten Konkurrenz , dem Alexander⸗Rennen beizu⸗
wohnen . Sechs Pferde wurden geſattelt . Der Graditzer Stall , der

ſchon manchen Sieg in dieſer ſeit Fahrzehnten beſtehenden Konkurrenz
zu verzeichnen hat , war , nachdem weder Oſtſee noch Semmering am
Start erſchienen , nicht vertreten . Eine halbſtündige Verzögerung
brachte It . „Frkf . Ztg . “ das fünfte Rennen , der Preis von Franken⸗
ſtein mit ſeinen unzähligen falſchen Starts . Hier ſiegte der Wein⸗

bergſche Stall zum drittenmal . Reiter war in allen drei Rennen

nicht der Stalljockey Fox , ſondern F. Bullock vom Graditzer Geſtüt .
Die Ergebniſſe der einzelnen Rennen ſind : Preis von Schwanheim .
Graditzer Geſtütspreis . 7000 % und 1500 / 1200 Meter . 1. v. Wein⸗

bergs Fabel la ( F. Bullock ) , 2. Frhru v. Oppenheims Azur ( Archi⸗
balds , 3. Mr . Rays Well off ( Spearl . 20: 10; 12, 12: 10. — Mitteldick⸗
Handicap . 6000 % 2000 Meter . 1. v. Weinbergs Pelleas ( F.
Bullock ) , 2. E. v. Bennigſens Eiſenmenger ( Jentzſch ) , 3. Freiherrn
v. Reichachs Hirondelle ( Spear ) . 46: 10; 25, 42, 25: . 10. — Alexander⸗
Rennen . 25 000 ½ 2000 Meter . 1. Frhr . v. Oppenheims Royal
Blue ( Archibald ) , 2. E. S. Fürſtenbergs Nuſcha ( Spear ) , 3. Graf
Treubergs Feſttarock ( Jentzſch ) . Ferner : 4. Carino ( F. Bullock ) , Riff
( Evans ) , Künſtler ( Blades ) . 20: 10: 13, 1410 . — Preis von Iſenburg .
Hürdenrennen . Ehrenpreis und 5000 % 2800 Meter . 1. Balduins
Atina ( Et. v. Moßner ) , 2. S. Weidmüllers Omega ( Et. Zeltmann ) ,
3. Et . Freyers Sea Sick ( Beſ . ) . 25: 10; 14, 18, 23: 10. — Preis vom
Frankenſtein . 5000 1. v. Weinbergs Pantagruel ( F. Bullock ) ,
2. Frhru . v. Reiſchachs Die Letzte ( W. Bullock ) , 3. H. Juncks Königs⸗
leutnant ( Teichmann ) . 42: 10; 18, 25, 16: 10. — Prinz Hermann von
Sachſen⸗Weimar⸗Erinnerungs⸗Rennen . Ehrenpreis und 6000

1. F. Noethers Diauna ( Herr Purgold ) , 2. Ot. Frhr . v. Waldenfels

Zobten ( St . Graeff ) , 3. Dr . Rieſes Doma ( Beſ . ) . 48: 10; 30, 57710.
Deauville .

Prix de Blonville . 3000 Frs . 1.
Stern ) , 2. Juanito ( ' Neill ) , 3. Ofda .
Meautry . 5000 Frs . 1. Jay⸗Goulds Jarretière ( Wilſon ) , 2.

Petulnee , 3. Maboul II . 24: 10; 13, 14: 10. — Prix de ' Eſtocade . 3000

Frs . 1. J . Stern ' s Totote ( Mac Gee ) 2. Teſſin , 3. Venezia . 45: 10;
22, 30: 10, — Prix du Mont Caniſy . 10 000 Frs . 1. A. Veil⸗Picards
Fourviere ( ' Neill ) , 2. Ahe Iriſhman , 3. Imrak .

Luftſchiffahrt .
* Frankfurt a. . , 20 . Aug . In den letzken Tagen wur⸗

den auf dem Eulerflugplatz zehn Flugzeuge von der preußiſchen

Heeresverwaltung abgenommen , nachdem ſie unter Ot. v. Hiddeſſen

die Prüfungsbedingungen erfüllt hatten . Alle blieben länger als

eine Stunde in der Luft mit einem Paſſagier an Bord und der

vorgeſchriebenen Belaſtung und erreichten die verlangte Höhe von

500 Metern in ſehr kurzer Zeit, ein Flugzeug ſchon in 4 Minuten .

45 Sekunden , während 15 Minuten erlaubk ſind . Die höchſte Höhe ,

die Et . v. Hiddeſſen mit bedeutender Belaſtung erreichte , waren

2200 Meter in 40 Minuten .

EBerlin , 20. Aug . ( Von unſerem Berliner Bureau . ] ) Die

kaiſerliche Marine erhält zum 1. Oktober ihr erſtes Zeppelin⸗Luft⸗
ſchiff . Das Reichsmarineamt hat für dieſen Luftkreuzer die große

Ballonhalle auf dem Flugfelde Johannisthal gemietet .

Avigtik .

w. Paris , 20. Aug . Der Aviatiker Audemars ſpricht ſich im

„ Matin “ über den liebenswürdigen Empfang , der ihm in Berlin ,

ganz beſonders aber auf dem Militärflugplatz Döberitz von ſeiten

der deutſchen Offiziere bereitet worden iſt , ſehr lobend aus .

Raſenſpiele .

JM . Fußball⸗Reſultate : Süddeutſche Privat⸗Pokal⸗Runde :

Karlsruher . ⸗V. gegen . ⸗K. Stuttgarter Kickers 010 .

Non Tag zu Tag .
— Erpreſſer . Dresden , 20 . Aug . Hier wurden zwei

Erpreſſer verhaftet , die einer Dame aus der Geſellſchaft wieder⸗

holt Briefe ſandten , in denen ſie 250 M. verlangten . In den

Briefen hieß es , ſie ſeien zehn Mann und würden , falls das

Geld nicht bezahlt oder der Polizei Anzeige erſtattet würde ,
fürchterliche Rache nehmen . Auf Benachrichtigung der
Polizei legten ſich Beamte auf die Lauer und es gelang , die

H. Ridgways Hamſa ( G.
56 : 10 28, 21: 10. — Prix de

beiden , die ſich als Bauarbeiter entpuppten , zu verhaften

— Angriff auf ein Pulvermagazin . Berlin , 20. Aug

( Von unſ . Berl . Bur . ) Aus Olmütz wird berichtet : Auf das

Pulvermagazin bei Olmſttz machten nachts mehrere unbekannte

Männer einen Angriff . Der Wachpoſten feuerte mehrere

Schüſſe auf ſie ab , worauf die Angreifer entflohen .
— Tödliche Folge einer Studentenmenſur . Der Kieler Stu⸗

dent der Philologie , Wilhelm Rogge , iſt am 19. d. M. in der Aka⸗

demiſchen Heilanſtalt in Kiel an den Folgen einer Menſur ge⸗

ſtorben . Rogge war am 14. d. M. mit zwei Schmiſſen an der

oberen Stirn in die Anſtalt eingeliefert worden. 5
— Die Abenteuer der vier Kieler „ Spione “ haben in Ter⸗

ſchelling an der holländiſchen Grenze ein vorläufiges Ende gefun⸗

Das ſtürmiſche Wetter hat den vier Engländern arg zuge⸗

dem Gummimantel heraus

Stunde ſchlafen . Die wilde

den .

ſetzt . Tagelang kamen ſie nicht aus

und konnten nur dann und wann eine wil

See machte das Kochen faſt unmöglich . Einmal warf eine kräftige
Woge den Keſſel um , aber die Engländer waren ſo hungrig , daß

ſie das halbgekochte Fleiſch und Gemüſe vom Boden auflaſen und

aßen . Das in Kiel eingenommene Schwarzbrot verdarb ſehr ſchnell
und mußte durch Schiffszwieback erſetzt werden. Einige Meilen

vom Leuchtturm von Terſchelling entfernt geriet das Boot , durch

den heftigen Seegang auf eine Sandbank und blieb feſt , und nun

gaben die Erſchöpften die verſucht hatten , den Hafen ohne Lotſen

zu erreichen , die Weiterfahrt auf und warfen Anker . Hier fand

ſie der Schnelldampfer , der ſich erbot , ſie in den Hafen zu ſchleppen .

Die Engländer nahmen den Vorſchlag an . Bei ihrer Ankunft im

Hafen wurde ihnen eine Schlepprechnung von 3000 Mk . präſen⸗

tiert , die ſie nicht bezahlen konnten . Sie erklärten , ſie hätten ge⸗

geglaubt , es könne ſich höchſtens um einen Bergelohn von 200 bis

300 Mk . handeln . Die Bergegeſellſchaft , der der Schleppdampfer ge⸗

hört , ließ darauf die Dampfjacht mit Beſchlag belegen . Dr . Stone
borgte von ſeinen Freunden das Geld und fuhr damit nach London

zurück . Seine drei Freunde befinden ſich noch auf der Jacht , da

die Holländer ſie nicht freigeben wollen, bis die 3000 Mk . bezahlt

wären .
— Ohne Bremfe . Zürich , 20 . Aug . Auf der neueröff⸗

neten Säntisbahn kam auf der Station Waſſerauen ein unge⸗

bremſter Wagen ins Rollen und jagte in raſendem Tempo durch
die verſchiedenen Stationen der Linie bis Appenzell . Dort

prallte er auf zwei auf demſelben Gleis ſtehende Wagen , die

von einer Schule ſoeben beſetzt worden waren , um einen Aus⸗
flug zu unternehmen . Zwölf Perſonen wurden ſchwer verletzt .

— Der tägliche Automobilunfall . Bernburg , 19 . Aug .

Heute nachmittag verunglückte bei Peiſſen ein Automobil aus

Zeitz in Sachſen . Die ſechs Perſonen wurden verletzt , darunter

drei ſchwer , die in das Krankenhaus nach Bernburg gebracht
wurden . Unter den Schwerverletzten befindet ſich auch der

Chauffeur . Der Zeitzer Bürgermeiſter Kelp wurde leicht ver⸗

letzt , ſeine Frau erlitt einen Nervenchock .
— Das letzte Lebenszeichen . w. Paris , 20 . Aug . Aus

Port Haevel wird gemeldet : Heute fanden zwei Knaben an

der Küſte eine Flaſche , welche franzöſiſche Papiere enthielt , die

ſich auf den franzöſiſchen Dampfer „ Stockesley “ beziehen ,

der den Hafen von St . Servant mit 13 Mann Beſatzung am
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verlaſſen hatte . Man glaubt , daß der Dampfer ver⸗

oren iſt .
— Die Tat eines Wahnſinnigend London , 19 . Auguſt .

Heute morgen erſchoß im Seebade Eaſtbourne der Hauptmann

a. D. Hicks Murray ſeine beiden kleinen Kinder , eine fremde

erwachſene Perſon und ein fremdes Kind . Darauf verwundete

er ſeine Gattin ſchwer und zündete das Haus an , das er ſoeben

erſt zum Sommeraufenthalt bezogen hatte . Unter den Trüm⸗

die Leichen vorgefunden . Der Hauptmann tötete

ich ſelbſt .
— Deutſche Hilfe an der türkiſchen Erdbehenſtätte . Kon⸗

ſtantinopel , 19. Aug . Das deutſche Stationsfchiff „ Lore⸗

ley “ fuhr nach der Erdbebenſtätte , um Lebensmittel und Klei⸗
dungsſtücke , zu deren Anſchaffung die Spende des deutſchen

Kaiſers gedient hat , unter die von dem Unglück Betroffenen

zu verteilen und ihnen den Schiffsarzt zur Verfügung zu ſtellen .

„ Eine hochherzige Schenkung des Papſtes . Für die Hinter⸗

bliebenen der im Golf von Biscaya verunglückten 150 Schiffer hat

der Papſft 40 000 Mk . geſtiftet .
— Verſuchter Diebſtahl von Kroninſignien .

Der ehemalige Kammerdiener Nieutin verſuchte am Samstag aus

dem den Nachkommen des letzten Kaiſers von Braſilien gehörenden

Schloſſe Eu , unweit von Dieppe , die goldene Kaiſerkrone

von Braſtlien zu ſtehlen . Er hatte den Schrank bereits er⸗

brochen , als der Prinz Ludwig Orleans von Braganza , der ſich in

dem nebenan liegenden Speiſeſgal aufhielt , durch das Bellen eines

Hundes aufmerkſam gemacht , in das Zimmer trat . Er erwiſchte
den Einbrecher und hielt ihn feſt , bis Diener herbeieilten und den

Einbrecher der Polizei übergaben . Nieutin hatte einen ſcharf ge⸗

ladenen Revolver und einen langen Dolch bei ſich .
— Vom Newyorker Polizeiſkandal . Das Vermögen des in

Newyork erſchoſſenen Hermann Roſenthal , der am 16. Juni der

Korruption der Newyorker Polizeiverhältniſſe zum Opfer gefallen
iſt , und der aus der Kölner Gegend ſtammte , beläuft ſich übrigens ,

wie inzwiſchen feſtgeſtellt iſt , auf etwa vierzehn Millio⸗

nen Mar ! . In dieſes Vermögen dürften ſich vier Erben teilen .

Einer von dieſen iſt der im Gladbacher Krankenhaus lebende inva⸗

lide Buchbinder Ludwig Roſenthal , der von der Landesverſiche
rungsanſtalt dort untergebracht iſt . Die Verhandlung gegen die

Mörder Roſenthals findet Anfang September vor dem Obergericht

ſtatt . 8

Letzte Nachrichten und Telegramme .
W. Hamburg , 20. Aug . Das Luftſchiff „ Hanſa “ ſtieg

heute früh . 35 Uhr zu einer Fernfahrt nach Rügen auf .

W. Saarlouis , 20. Aug . Der geſtrige Haupttag der Jahr⸗
hundertfeier des Jufanterie⸗Regiments Graf
Werder (4. Rhein . Nr . 30) wurde durch Choralblaſen , Glocken⸗

geläute und großes Wecken eingeläutet . Kurz nach 8 Uhr erſchien der

Zeppelinkreuzer Nr . 3 über der Stadt und führte mehrere Schleifen⸗
fahrten aus und warf aus einem roten Briefſack ein Begrüßungs⸗
ſchreiben zur Erde . Um 119½ Uhr fand Parade auf dem Marktyplatze
ſtatt . Hierbei wurde vom Oberſten ein Kaiſertelegramm zur Ver⸗
leſung gebracht . Verſchiedene Auszeichnungen wurden verliehen .
Es faud die übliche Speiſung von Offizieren , Mannſchaften und Ein⸗
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und nach dem turneriſche Uebungen und Vergnügungen

W. London , 20 . Auguſt . Im Zuſammenhang mit dem
Diebſtahl des Toilettekoffers der Prinzeſſin Frledrich Karl von

Heſſen iſt geſtern ein Mann verhaftet worden , der heute vor

den Polizeirichter geführt werden wird .

Die Gartenſtadt .

„ Bonn , 20 . Auguſt . Im Süden der Stadt wurde ein

Terrain erworben , auf dem im nächſten Frühjahr 240 Häuſer

nach dem Vorbild der Karlsruher Gartenſtadt

errichtet werden ſollen .

Prinz Heinrichs Reiſe nach Japan .

„ ᷑Kiel , 19 . Aug . Prinz Heinrich von Preußen trat

heute Abend 8 Uhr 50 die Reiſe nach Japan an . Seine

Gemahlin , mit der Prinzeſſin und den Prinzen Waldimar
und Sigismund waren zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof

anweſend . In der Begleitung des Prinzen befinden ſich Hof⸗
marſchall Freiherr von Seckendorff , der perſönliche Adjutant

Kapitänleutnant Tyſka und der Leibarzt Marineſtabsarzt

Dr . Bilfinger . Vom Kaiſer ſind dem Prinzen beigegeben :

Der Kommandant von Berlin Generalleutnant von Böhm ,

und Korvettenkapitän Köhler vom Admiralſtab der Marine .

Neue Gärung in China .

* London , 19. Auguſt . Das Reuterſche Bureau meldet aus

Peking : Nach einer ſtürmiſchen Sitzung beſchloß die Nationalver⸗

ſammlung mit 52 gegen 11 Stimmen , an Nuanſchikai eine Petition
zu richten , er ſolle nähere Aufklärung geben , warum zwei Offiziere

unter der Beſchuldigung , ſie hätten zu einer neuen Revolution auf⸗

zureizen verſucht , verhaftet und ohne Urteil erſchoſſen worden ſeien .

Die Petition verlangt in drei Tagen Anwort . Wenn die Antwort

unbefriedigend ausfällt , will die Nationalverſammlung Muanſchikai

auffordern , perſönlich Erklärungen abzugeben . Wenn die Ant⸗

wort auch dann unbefriedigend iſt , will das Haus Panſchikai oder

der geſamten Regierung ein Tadelsvotum ausſprechen . Die Hin⸗

richtung der Offiziere rief in der ganzen Provinz Hupe große
Erregung hervox .

A .
Die Panamakanal - ⸗Bill .

„ . Waſhington , 20 . Auguſt . Präſidenk Taft har eine
Spezialbotſchaft an den Kongreß geſandt , welches Rundſchreiben
ein Amendement zur Kanalbill empfiehlt , nämlich die Annahme

einer gleichzeitigen Reſolution , die es den fremden Nationen er⸗

möglicht , die Rechtsgültigkeit der Beſtimmung über die Gebühren⸗
freiheit anzuerkennen . Der Präſident gibt ſeinem Wunſche Vus . ⸗
druck , die Bill zu unterzeichnen , erklärt aber , es ſei von großer
Wichtigkeit , daß der gute Glaube der Vereinigten Staaten von den
fremden Völkern anerkannt würde . Die Prüfung der Rechts⸗
gültigkeit der Beſtimmung über die Gebührenfreiheit werde durch

einen Appell an die amerikaniſchen Gerichte ſtattfinden . Der Prü⸗

ſident hatte deshalb geſtern abend eine mehrſtündige Beratung mit
dem Kabinett . „ „ „

Die Botſchaft des Präſidenten wurde geſtern im Kongreß

führung des Vertrages bekämpfe , oder Rechte und Privilegien

beeinträchtige , die fremde Nationen durch Verträge mit den
Vereinigten Staaten inbezug auf die Gebühren oder Abgaben

für die Durchfahrt durch den Panamakanal exrworben hätter
oder erwerben werden .
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VBon unferem Beruner Burtan . )

Ein Hirtenbrief gegen die freiſtnnige Preſſe .
[ JBerlin , 20 . Aug . Aus Innsbruck Wird ge⸗

meldek : Großes Auffſehen erregt hier ein Hirtenbrief des

Vorarlberger Weihbiſchofs Dr . Egger gegen die freiſinnig

Preſſe und deren Kritik an dem bevorſtehenden euchariſtiſchen
Kongreß . Der Hirtenbrief , der ſich mit den ſchärfſten Aus

drücken gegen die gegneriſchen Zeitungen richtet , wurrde am

Berlin , 20 . Aug . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Aus New

york wird telegraphiert : In der Affäre Roſenthal iſt ein

neue Verhaftung erfolgt . Sam Schepps , welcher
den Mördern ihren Lohn ausbezahlt hat , wurde ver

sportiert . Er hatte eine lauge
Unterredung mit dem Statthalter . Schepps geſteht , bei der Ans

elheiten belaſtende

Material bekannt, das er erhalten hat . In dieſer Woche wer⸗

Krbeiterbewegung .
wW. Saragoſſa , 20 . Aug . Die Zahl der Aus ſtän⸗

digen beträgt 6000 . Es herrſcht vollkommene Ruhe .
W. Malaga , 20 . Aug . Die hieſigen Dockarbeiter ,

in der Mehrzahl ausſtändig ſind , beſchloſſen , die Arbe

zur Proklamation des Generalſtreikes wieder aufzunehn

er vermeiden , daß dieIntereſſen des Hafens geſchäd
1de⸗ * fnan ! 5 ＋25

w . Sankos , 20. Aug. Unter den hieſigen Dockar

tern brach der Generalſtreik aus . 20 Schiffe ſind in M
leidenſchaft gezogen . Man befürchtet Unruhen .

w . Londo n, 20. Aug . Bei der Beilegung des
im Londoner Hafen iſt es in dem Dock von Tilboury wieder⸗

holt zu Schlägereien zwiſchen organifierten und nichtorga

ſierten Arbeitern gekommen, wobei auch der Revolver ein⸗

ße dwite ſile .

wird .

„ Konſtantinopel , 19 . Aug . Der ehemalige Kriegs
miniſter Salih Paſcha iſt zum Kriegsminiſter ernannt wor
den . Der Plan , Reſchid Bei zum Miniſter des Innern g

ernennen , iſt aufgegeben worden . Nunmehr gilt die Er⸗

nennung des ehemaligen Walis von Janina, des Albaneſen
Ali Riza Bei als ſicher . „
Konſtantinopel , 19 . Auguſt . Es beſtätigk ſi

daß der Miniſter des Innern Damad Scherif infolge von Me

nungsverſchiedenheiten im Kabinett wegen Verſetzung einigen
jungtürkiſcher Walis demiſſionierte . Der Juſtizminiſte
Huſſein Hilmi erklärte ſich gegen dieErſetzun . Die Mit

glieder der Entente Liberale machen Hilmi den Vorwurf , daß
er ſich in außerhalb ſeines Reſſorts liegende A ite

einmiſche und die Verhandlungen über ein Einvernehmet
zwwiſchen der griechiſchen und jungtürtiſchen Regferung füher
Das Blatt „Alendar “ ſagt , die öffentliche Meinung ſei gege .

Hilmi erregt , weil er die Jungtürken über alle Beſchlüſſe

Miniſterrats informiere und durch Vermitklung Dſchavid Pa
ſchas Aufträge des Komitees entgegennähme . Hier geht da⸗
Gerücht , daß die Montenegriner in Berane eingeſchloſſen wor

ien . Kiamil Paſcha äußerte ſich einem Journaliſter

gegenüber über den Vorſchlag des Grafen Berchtolds günſtig
— : ³˙· A2
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Colkswirtschaft .
Mühlenwerke . ⸗G. vorm . Gebrüber Abreſch , Mannheim .

In dieſem 1898 zwecks Uebernahme der Abreſch ' ſchen Mühle

lit Meuſtadt a . H. gegründeten Unternehmen haben ſich im

Laufe dieſes Jahres tiefgreifenden Umwälzungen voll⸗

zogen , die nach verſchiedenen Richtungen hin bemerkenswert er⸗

ſ8 ( cheinen .

Die am 20 . Juni a. c. ſtattgehabte Generalverſammlun

hat hekanntlich die Verlegung des Sitzes der Wefenee 1

Neuſtadt nach Mannbeim beſchloſſen , was denn auch in⸗

zwiſchen durchgeführt worden iſt . Außerdem wurden im Hin⸗
blick auf den durch eben dieſe Generalverſammlung genehmigten
Verkauf des geſamten Mühlen⸗Etabliſſement der Zweck der Ge⸗

ſellſchaft beſchränkt auf den Handel in Müllereifabrikaten , wäh⸗
renud bisher die Fabrikation ſelbſt Hauptgegenſtand des Unter⸗

nehmens war . In der Verwaltung des Unternehmens haben

ſich durch den Uebergang des weitaus größten Tetles der Aktien
i den Beſttz der „ Pfälziſchen Mühlenwerke “ weitere Verände⸗

rungen vollzogen . Es ſchieden aus dem Aufſichtsrat die ſämt⸗

lichen bisherigen Mitglieder , nämlich die Herren Geheimer

Kommerzienrat und Generalkonſul Dr . h. c. Karl Reiß , Alexan⸗
der Bürklin vom Hauſe G. F. Grohs⸗Henrich , Arnold Abreſch

und der frühere Direktor der Geſellſchaft , Eugen Stocker⸗Neu⸗

ſtadt , aus . Neu gewählt wurden in der letzten Generalver⸗

ſammlung : Direktor Franz Bueſchler von den „ Pfälziſchen

Mühlenwerken “ , welcher gleichzeitig zum Vorſitzenden des Auf⸗

ſichtsrats gewählt wurde , Direktor Georg Jung , Speyver ,
ebenfalls von den „ Pfälziſchen Mühlenwerken “ , ferner deren

Prokuriſt , Richard Graf , Mannheim , Kaufmann Ign . Mor⸗

genroth⸗Mannheim und Kaufmann Hermann Knöchel⸗

Frankfurt .
Von 432 Aktien , welche von dem insgeſamt M. 0,5 Mill .

betragenden Aktienkapital in der letzten Generalverſammlung
pvertreten waren , waren allein 392 im Beſitze der „ Pfälziſchen

Mühlenwerke “ , während dieſe in den vorhergegangenen Ge⸗

neralverſammlungen niemals vertreten geweſen waren . Der

Heſitz der „ Pfälziſchen Mühlenwerke “ ſtammt zu einem großen
Teil von der Familie Abreſch , welche bis zuletzt die abſolute
Majorität beſeſſen , ſich aber nunmehr ihres ganzen Aktienbe⸗

ſtitzes entledigt hat .

Der Uebergang der Aktien⸗Majorität in die Hände der

„Pfälziſchen Mühlenwerke “ , welche ſelbſt wieder zu dem großen

Straßburger Konzern der „ Illkircher Mühlenwerke

. ⸗G. “ gehören , bedeutet alſo nichts anderes als eine weitere ,

wenn auch nicht allzu erhebliche Stärkung des Elinfluſſes dieſer

Gruppe in unſerer ſüdweſtdeutſchen Großmühlen⸗Induſtrie .

Wir haben bereits bei Gründung der „ Südweſtdeutſchen Müßh⸗
enbereinigung , G. m. b. . “ darauf hingewieſen , daß der Kon⸗

ern von „Illkirch “ von dem M. 124000 damals betragenden

Stammlapital M. 48 000 beſeſſen hat . Da nun der Stamm⸗

anteil der „ Würzmühle . ⸗G. “ in Höhe von M. 4000 ebenfalls

ieſem Konzern zuzuzählen iſt , ſo verfügt derſelbe alſo über

M . 52 000 Stammanteil und iſt , ſelbſt unter Berückſichtigung

der Tatſache , daß infolge der Neu⸗Aufnahme eines Mitgliedes

das Stammkapital auf 140 000 M. erhöht worden iſt , von der

abſoluten Majorität nicht mehr allzu weit entfernt ! Der

„ Ilkirch “ ⸗Konzern umfaßt nunmehr außer dem Hauptwerk zur

Zeit alſo folgende Firmen : Pfälziſche Mühlenwerke Mannheim ,

Mühlenwerke F . J . Knierim Nachfolger , G . m. b. H. Oſthofen ,

Elſäſſiſche Mühlenwerke Straßburg und Würzmühle . ⸗G.
Mannheim .

Das Geſchäftsjahr 1911 hatte für die „ Würzmüßhle “ einen

Verluſt von M. 91 329 gebracht , ſodaß eine Dividende , wie

ſchon ſeit 1908 , nicht verteilt werden konnte . Da aber aus

bdenu Unterbilanzen der Vorjahre noch ein Saldo von M. 113 796

vorhanden war , andererſeits durch Verrechnung der Spezial⸗

kreſerve M. 17 379 gekürzt werden konnten , ſo ſtellte ſich nach

der Bilanz per 31 . 12 . 1911 der Verluſt⸗Saldo auf M. 187 747

xund 40 v. H. des Aktienkapitals . Die der letzten General⸗

verſammlung außerdem vorgelegte Zwiſchenbilanz hat nun

aber „ infolge Verkaufes des Mühlenanweſens und weiterer

ſeither entſtandenen Verluſte ein Anwachſen der Unterbilanz

auf nicht weniger als M. 408 732 ausgewieſen , ſodaß buchmäßig

82 Prozent des urſprünglichen Aktienkapitals als verloren an⸗

zuſehen ſind . Die Geſellſchaft hatte bis 1907 relativ günſtig
gearbeitet und Dividenden von —10 Prozent ausſchütten
können . 6 8

Karlsruher Werkzeugmaſchinenfabrik vorm . Gſchwindt u. Co .

. ⸗G. in Ligu .

nur aus
524 989 zu Buch ſteht .

maſchinen verzeichnet .

3 Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik . Bei der ruſſiſchen

Abteilung der Badiſchen Anilin - und Sodafabrik iſt bei unver⸗

zndertem Abſatz und Rbl . 323 967 (i. V. Rbl . 289 296 ) Unkoſten

der Reingewinn in 1911 auf Rbl . 147 393 (i. V. Rbl . 180 817

zurückgegangen .
Die Heſſiſche Landeshypothekenbank hal die Unkündbarkeit

ihrer Aproz . Pfandbriefe Serie 23 und 26 bon 1916 bezw . 1914 bis

auf 1920 ausgedehnt . 51

*

c . Paris , 20 . Aug . Die große metallurgiſche Fabrik

Schtieider u. Co . in Le Creuzot hat durch ein Zirkular vom

. Juli ihren Kunden mitgeteilt , daß ſie vom April 1913 ab

dieErzeugung von Eiſen einſtellt . Sie führt nur noch die be⸗

TLeitsgemachten Beſtellungen aus . Die Firma empfiehlt ihren

Kunden an Stelle von Eiſen Stahl und zwar weiche und halb⸗

weiche Sorten , wo die Lötbarkeit erforderlich iſt . Man fürch⸗

tel in induſtriellen Kreiſen , daß die Erzeugung von Schrauben
d Schraubenmuttern in der Gegend von St . Etienne durch

teſe Maßnahme leiden könnte , umſomehr , als auch die Eiſen⸗

rzeugung in dem Departement Nord ſeit einiger Zeit bedeu⸗

ſend eingeſchränkt worden iſt .

Gelegraphiſche Börſen⸗Berichte .
Privaktelegramm des General⸗Angeigers . )

richten aus Fraukreich . Mais ſchwimmend : ruhig bei ſtärkerem An⸗
gebot . Gerſte ſchwimmendt williger . Hafer ſchwimmend : ruhig
bei kleinem Handel .

Chicago , 19. Aug . ( Produktenbörſej , Weizen ſetzte auf
Berichte über minder günſtige Wetterverhältniſſe in Südweſten und
auf Deckungen der Baiſſiers , in ſtetiger Haltung , mit September 4 c.
höher ein , während Dezember unerändert notierte . Die Aufwärts⸗
bewegung machte zunächſt noch weitere Fortſchritte , weil aus Rußland
ungünſtige Ernteuachrichten einliefen und von den ſüdweſtlichen Pro⸗
duktenmärkten feſtere Tendenzmeldungen gemeldet wurden . Spätexr⸗
hin griff aber eine Abſchwächung Platz . Schluß willig , Preiſe 72 —78
c. uiedriger .

Mais büßte gleich zu Beginn des heutigen Verkehrs , infolge
entmutigender Kabelberichte aus Liverpool und des a la Baiſſe lau⸗
tenden Ausweiſes über die Wochenverſchiffungen , mit Dez . 8 c. ein .
Günſtige Wetternachrichten , Abgaben der Kommiſſionshäuſer und
Realiſationen hatten einen weiteren Preisrückgang zur Folge .
Schluß willig . Preiſe 76 —176 c. niedriger .

2 Newyork , 19. Aug . Kaffee feſter auf anregende Kabel⸗
berichte , Käufe ſeitens einiger Importeure , Hauſſeunterſtützung ,
Deckungen der Baiſſiers und Käufe für europäiſche Rechnung . Gegen
Schlutz geſtaltete ſich der Verkehr als ſchwächer , da auf Meldungen
über größere Braſilzufuhren Realiſationen vorgenommen wurden .
Schluß ruhig .

Baumwolle lag anufangs ſchwächer infolge a la Baiſſe lauteu⸗
der Erntenachrichten von privater Seite , Abgaben ſeitens einiger In⸗
tereſſenten , in Erwartung großer Zufuhren für morgen und auf ent⸗
mutigende Nachrichten aus Galveſton . Im ſpäteren Verkehr gewann
aber die Tendenz an Feſtigkeit . Schluß ſtetig .

* Newyork , 18. Aug . ( Produktenbörſe ) . Weizen war im

allgemeinen denſelben Einflüſſen unterworfen wie in Chicago . Schluß
willig , Preiſe 76 —4 c. niedriger . Verkäufe für den Export 7 Boot⸗
ladungen .

Mais verkehrte ohne nennenswerte Anregung .

Frankfurter Abendbürſe .
85 Frankfurt , 19. Aug . Umſätze bis 6½ Uhr abends . Kredit⸗

aktien 20276 bz. , Dresdner Bank 154½ bz. , . ⸗Aſtat . Bank 129 . 75 bz.
. , Met . ⸗Bauk u. Metallurg . Geſ . 134. 60 b6z. G. Stagtsbahn 152,50

bg. , Lombarden 1998 bz. , Baltimore u. Ohio 109½ bz. , Shantungbahn
1352 —96 bz. Hamburg⸗Amerik . Paket 147 . 25 bz . Nordd . Lloyd 1229 ,
bz. Aumetz⸗Friede 191½ bz. ult . , Bochumer 237 % bz. , Gelſenkirchen
109 bz. . , Phönir Bergbau⸗ u. Hüttenbetrieb 269 —269 ½ bz. , Eſch⸗
weiler 167 bz. ult . , . ⸗Luxemburger 178. 50 öz. , Concordia 315 bz. . ,
Witten . Stahlröhren 224 bz. G. — Bad . Maſchinenfabrik 140. 90 b8. . ,
Mannesmann⸗Röhren 216 bz. , Ettlinger Spinnerei 110 bz. . ,
Naphtha Nobel 350 bz. , Motoren Oberurſel 136,30 53. . , Kali Aſchers⸗
leben 171 . 40 bz. . , Alkali Weſteregeln 213 . 40 bz. . , Steaua Romana
154 . 75 bz. . , Kunſtſeide 118 bz. Scheideanſtalt 702 . 75 bz. , Siegener
Eiſenvertrieb 215 bz. . , Armaturen Hilpert 102 bz, . , Verzinkerei
Hilgers 249 bz. . , Adlerw . Kleyer 560 bz. G. Elektr . Allgem . ( Edi⸗
ſon ] 2674 bz. , Elektr . Schuckert 160 bz. ult . , 160 . 10 B. 160 G. opt. ,
Elektr . Licht u. Kraft 189 bz. G. cpt . 6½ —6½ % Uhr : Phönix 26978 .

Die auswärtigen Börſen gaben wenig Anxregung , weshalb ſich
der Vekrehr an der Abendbörſe im Weſeutlichen auf Montan⸗ und

Induſtriewerte beſchränkte . Erſtere lagen infolge von Rückkäufen
eine Nuanee feſter . Von Induſtrieaktien notierten höher : Wittener
Stahlröhren 6 Proz , Ettlinger Spinnerei 3½ Proz , Naphta 1 Proß . ,
Verzink . Hilgers 2½ Proz . , Siegener Eiſenkonſtr . 2 Proz .

Hrodukte .
Ramserk 19 . Aug .

Kurs vom 19 . 16. Kurs vom

Baumw .atl. Hafen . 900 1000 Schm . ( Roh .u. Br. ) 1155 11 . 40

„ atl . Golfh . . 00 . 000 [ Schmalz ( Wilcog 11 . 55 1140

„ im Innern 16 900 11 . 00 Talg prima City 6 5 6 0

„ Gyp . u. Gr . B. . 000 . 000 Zuacker Muskov . de . 55 . 55

0 u. Kont . . 000 0,000 [ KaffeeRioNo .7lek . 14 — 14 . —

Baumwolle loko 11 . 80 11. 90] do. Auguſt 12. 738 12 . 48

do . Auguſt 1104 11. 06] do. Sept⸗ 12 . 78 12 . 52

do . Sept . 11 . 06 11. 06] do. Okt . 12 . 82 12 . 58

da . Oktbe . 11 . 25 11. /25] do. Novbr 12 . 86 12 64

do. Nov . 11 . 29 11. 29] do. Dezb . 12 . 92 12 . 69

do . Dez . 11. 384 11. 38] do. Januar 1295 127/1

do. Jan . 1125 11 26 do. Februar 12 . 94 12 . 71

do. Fehr . 11 . 34 11. 33] do. Mär⸗ 12 . 98 12 . 79

do. März 11 . 9 11. 39] do. April 13 . — 12 . 79

do . Jult — — dbo . Mat 1303 12 . 80

Baumw . i. New⸗ do. Juni 13 . — 12 . 77

Orl . loko 11 ½ 11 ½¼8 do . Juli 12 . 05 12 . 72

do, per Aug . 11 . 48 11. 420 Weiz. zed. Wint .Ik. 108 ½ 108 . %

do. per Sept . 11 . 42 11 . 35 do. Sept . 101 ¼ 102 %

Petrol . raf . Caſes 10 . 25 10 . 25 do . Dez . 100 / 101 . —

dol ſtand. white. do. Mat — —

Bew Pork . 35 . 35 Mats Sept . — —

Pelrol . ſtand. whtt. do . Dez . — —

Philadelphis . 75 . 75 RehlSp . Wieleare . 05 4 05

Pert . ⸗Erd . Belane 160 . 60 [ Getreidefrachtna⸗

Terpen. New⸗Hork 44 — 44 — Liverpoo 3 —

do. Gavanah . 40 — 40½ ] des. London 83 % 380

Schmalz⸗N8 . ſteam 11 . 35 11 . 3] do . Antwerp . „ 3 7
ds . Rotterdam 7 — 64

Chieago , 19 . Aug . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 165 19 . Kurs vom 16 19.

Weizen Sept . 94½ % 937¼ Leinſaat Aug . 181 — 182 . —

„ Dez . 93 %½ 92 % Schmalz Sept . 1105 1097

„ Mai 97½ % 96˙½ Okt . 111 11. 07
Mais Sepl⸗ 710 % 69 %% „ D 10 90 10 85

„ VBez . 54½%, 53 ½ Pork Sept 18 . 22 18 . J5

„ Mai 54 % 52 % „ Okt . 18 . 32 18 17

Roggen lolo 71½0½⁰ 72 — Dez . 19 . 02 19 . —
„ Aug . — — — —Rippen Sept . 11 . — 10. 95
„ Den — — 6 t. 11 . — 10 95

Hafer Sept . 32 / 61½½ 10˙2 10. 07
5 Dez. 33 %/ 32 %¼8 Speck 11 . — 10 . 95

Leinſaat loco — —

Siverpool , 10. Aug . ( Schluß . )
Weizen roter Winter ruhig 16 . 19 Differenz

Pir Olll . . . 75778 775C6 —

per Dezz . . . . 7/8,5 7185 25

Mais ſietig
Bunler Amerilg pe . Sept . 57¹ % 510/8 — 7

8 Wlata ver Okt . 4412 4/112¼ — 78

Neuß , 19 . Aug. , Fruchtmarkt . Weizen neuer 1a. 21 . — II

20 . —, IIIa . —. — Mk. Roggen neuer Ia . 16 . 80 , Lla. 15. 80, Lla
—. — Mt . Hafer alter la . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 — Mi . Räböl 69 . 50

faßweiſe 71 . 50 , ſereinigtes Oel 74 . 50 Mk. für 100 Kilo . Heu . 70

bis . 20, Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo . Kleic . 20 Mk .
AKöln , 19 . Aug . Räüdsl in Poſten von 500 kg 73 . —

Okt . 72 . 50 . , 72 . — G.
Rotterdam , 19. Aug Kaffee : ruhig . Zucker : ruhig . Zinn : ruhtg .

Margarine : feſt .
Räbenzucker , Ifd . Sicht fl . 13. ¾8, Margarine veima amer . 76

Zinn Banka prompt fl. 126¾ Kaffee per Juli 37 . —, per Sept . 368

Hamburg , 19. Aug . Kaffee good average santes — . — pel

Sepl . 64¾ per Dez . 65 —, per März 64 %, per Ma 64½ . Sal⸗
peter ſtet . 10 . 95 —, per Sept . ⸗Okt . 10 . 95 —, Febr . ⸗März 11 . 32½ .

Eiſen und Metalle .
London , 19 . Aug . ( Schluß ) . Kupfer ruhig , per Kaſſa 78 . 05 . 00 ,

8 Mon . 78 . . 00 , Zinn ſtetig , per Kaſſa 208 . 15 , 3 Mon. 206. 05 0, Blei

ſpaniſch , ſtetig , 19 . 11 . 3, engliſch 19 . 17 . 6, Zink ruhig , gewöhnl . Marken

28 . 05 . 0 Spezial⸗Marten 26 . 15 . 0 8
Glasgow 19. Aug . Na Jelig, Middlesborough war⸗

rants , ver Raſſa 61( 5½ per Monat 61/.
19. Banca⸗Ziun . Tendenz : feſt , loco 126 /

„ ondo u, 19. Aug. „TheBaltie “ Schluß. Weizen ſchwim⸗
wend : feſt bet kleinem Angebot auf eee Erntenach⸗ 125/ .

) Windſtill , Regen ＋ 157 O.

» Waſſerwärme des Rheins am 20 . Aug, 14˙ R, 17 O.

Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Badeanſtalt Leopold Sänger .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Stzatioen

Waſſerſtandsnachrichten im Nonat Auguſt .
Pegelſtationen Dat u m

vom Nhsin : i5 . 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . Derrerkungef
Fouſtan :
Waldsynt
Hüningen “ d) F . 3,58 3,83 3,19 . 05 2,95 . 88 Mobs , 6 K55
ehnh „ 28 4,19 6,8 3,82 3,69 3,59 N. 6 Uhr

Sauterberg 8
Abbs . 6 Uhr

Maxzau . 6,11 6 30 6,24 5,98 5,77 5,58 2 Uhr

Germersheim̃ . - Y. 12 Uhr

Maunheim 5,64 . 82 5,92 5,82 5,56 5,28 ] Morg. , 7 Uhr

NMainz 2,27 2,41 2,48 2,51 . F . 18 Hhr

Bingen 10 Uhr

Wanb . 3,52 3,73 8,83 8,84 8,72 V. 7 Aht

Noblenz 10 Ubr
Köln „ „ „ J3,12 8,27 3,59 3,66 3,67 2

AHuhrort 6

vont Neckar :
MNaunheim 5,60 5,75 5,85 5,75 5,49 5,28 B. 7 Abhr
Heilbronrnmn . 97 1,68 1,40 1,20 1,12 B. 7 Ußhr

Donner

warten .

Mannbeim .
2 2 — —

5 39 8 5 3825 25 Bomeri
Datum Zeit 88 38 888 388

19. Aug. Morg . 7754,0 15,6 SSE8s 2,7

19 „ [ ittg . 2˙751,8 23,0 S2

19 „ Abds . 36½752. 4% 19,0 ſtill

20. Aug . Morg . 786752,6 15,4 SE2 „7

Höchſte Vemperatur ben 19. Aug . 25,0 “ .

Siefſte 5 vom 19. /20 , Aug . 14,6

* Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag .

Die Wetterlage iſt zunächſt noch günſtig .

herrſcht das europäiſche Feſtland und

Schottland und Irland wirkt

Ein Hochdruck be⸗
ein Luftwirbel über

aufheiternd . Für Mittwoch und

Stag iſt neben einer zunehmenden Neigung zu Gewitter⸗
ſtörungen vorwiegend trockenes und warmes Wetter zu er⸗

Witterungs⸗Bericht
übermittelt von der Amtl . Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau
Berlin W. „ Unter den Linden 14

zioson für Kinder ?

1 *
am 19 . Auguſt 1912 um 7 Uhr morgens .

— — ͤ
— —

Hohe der Tempe⸗
Stationen Stationen ratur Witterungsverhältniſfe
über Meer o Celſtus

280 Baſel 1⁵ bedeckt , windſtill

543 Bern 15 2

587 Cour 15 etwas bewölkt , windſtill

1543 Davos 8 bedeckt , winopſeill

632 reibur 13 1„ 2
394 Genf 16 etwas bewölkt , windſtill

75 Glarus 14 bedeckt , windſtill 2
1109 Göſchenen 10 etwas bewölkt , windftill

566 Interlaken
5

15 bedeckt , windſtill

995 La Chaur⸗de⸗FJonds 13 „ 2
450 Lauſanne

8
17 etwas bewölkt , windſtill

208 Locarno 18 1

338 Lugano 17 etwas bewölkt , windſtill

439 Luzern 16 „
398 Monkreux 17 bedeckt, windſtill
482 Neuchätel 15 etwas bewölkt , windſtill

505 Ragaz 15

67 St. Gauen 10 bebeckt, wind ait
1856 St . Moritz ( Engadin ) 9 etwas bewölkt , windſtill

407 Sierſ
15 „ „ „

537 Sierie
62 Thun 14 bedeckt, windſtill 0

389 PVevey 17 ſehr ſchön, wind
5609 Zermatt 8 etwas bewölkt , windſtill
1410 Zürich 15 bedeckt , windſtill

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldenbaum .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : J . . : Frauz Kircher

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktion . Teil : Fraußs Kircher

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlaa der Dr . Haas ' ſchen Buchbruckerei , G. m. 5. .

Direktor : J . . : Julius Weber .

Gegen die üblen Eo
zeltweise

( Saxlehner ' s

lgen sitzender Lebensweise nehmen 81

morgens ein Glas voll

Lunyani Janes
natürliches Bitterwasser ) . 22367

Dies zuf
abkühlen laf
ſpeiſe . “

An ſechwülen Auguſttagen ,

natürliche
wenn der Appetit nachläßt , iſt ein

r Fruchtflammeri
gekocht mit

—5

onGanun
u den Mahlzeiten ſicher ſtets willkommen .

enken Sie mal einen Augenblick nach — einfach :
Nun

„ Man nimmt den Saft von friſchen gekochten Früchten mit

Ausführliche

Mondamin⸗Kontor , Berlin O. 2. Verlangen Sie das - Büchlein .

Zucker durchgeſeibt und dann Mondamin , nichts weiter !

ammen 3 Minuten durchgekocht und dann

ſſen, gibt eine erfriſchende Zwiſchen⸗
Rezepte gratis und franko vom

8

——

DIEre

2
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Folgendes sind die

Vorteile u. Annehm -

lichkeiten des

Rheinischen Union - Brikets :
Grosse Hrsparnis durch volle Ausnutzung

der Heizkraft . Angenehme , gleichmässige ,
anhaltende Wärme . Geruchloser und russ⸗
freier Brand . Reinliche , bequeme Aufbewah -
ung und Handhabung . Wenig Asche , keine
Schlacken . Schonung der Oefen und Koch -
geschirre . Leichte , zuverlässige Controlle
bei Einkauf und Verbrauch . 25687

Besonders vorteilhaft für Bäckersien ,
Geworbetreibende und Industrielle .

Heinrich Glock , d . m. b. H.
Hafenstrasse 13¾½18.

Telephon Nr . 1156 , 57 , 2972 .

Alle sonstigen Sorten Brikets , Kehlen ,
Coks , Holzkohlen und Anfenerhelz zu

billigsten Tagespreisen .

Machen Sie elnen Versuch mit

„ Parlino “ “
Parkett - und Linoleum - Wichse

rasch politurähnlichen Glanz gebend .

„ Parlino “ “
Parkett - und LInoleum - Relnlgungsmlttel

( besser und billiger wie Terpentinöl ) . 37

Sle fahren damit am besten .

Zu haben bei : Hirsch - Dregerie J . Ollenderf , P 4, 1.
Adler - Dregerie Arth . Röhnert , R3 , 10
Meltke - Drogerie E. Mössinger , Be , 7a
Heinrich Ernst , Stamitzstrasse 4.
Max Hammer , Mollstrasse 8.

Uatereht Leeagtenr
debrauchtes Klavier gut

erhalten billig zu ver⸗
kaufen . L 10 , 7. 78500

sstitut Sizmund
41,9 Mannheim 4A1,9
0 Telephon 4742 . 0
— Beſteht ſeit 1894.
Staatl . konzeſſ . Sexta bis
Prima inkl. — Kl kklaſſen.
Indiv . Behandlg . Penſtonat
1905 —11 beſt . 149, v. Jan. bis

27 . Juni 1912 bereits neun
50 Schüler d. Einj . ⸗Freiwill . ⸗

Primaner⸗ , Maturitäts⸗ u. a.
Cramen . Tag⸗ u. Abendſchule .
Proſp . u. Referenz . d. den
Direktor H. Sigmund .

66728

Tücht. Violinlehrer
ſucht Schüler z. Unterricht .

A. Liezmanski
Hch . Lanzſtr . 33 2. St . 28802

ermischtes !
Nebenbeſchäftigung

wie Beitragen von Büchern
Erledig . d. Korreſp .ꝛc. ſucht
ſtrebſ . jg . Kaufmann m. ſch.
Schrift . Gefl . Off . u. 4430
an die Expedition .

Kochfräulein
Infeiner Privatpenſton

kann Fräulein die beſſere
Küche erlernen . 78498

Kaiſering 24, parterre .

Fräulein empf . ſich im
Weißſticken bei billigſt . Be⸗
rechnung . G 7, 15 II . 455

Kegelbahn
an einigen Abenden der
Woche noch zu vergeben .
Reſtaurat . zur Ebertsburg

K E, 26 . 73478
Tüchtige

Räherin
empfiehlt ſich in u. außer
dem Hauſe . 25789

J 4a , 11a , 2. St .

de , Kbchherdeg
Dauer⸗ -

brandöfen
in allen Ausführungen u. in großer Auswahl .

Irische u. amerik .
unbedingt echt und blutreini⸗
gend II. 28 , 30 u. 35 Pfg. ,
bahnfrachtfrei bemustert .

Grosskellerei Höhn 2,
Heppenbheim B.

N in der De . G. Haas ſchen Buchdruckerei , G. m. b.

müller jahraus jahrein die Räder treibt und dann , alle Augen⸗

Aasherde
Junker - und Ruh - Doppelsparbrennern .

Haus - und Rüchengeräte .

Isidor TKahn Nachiolger
Fuchs & Schramm , Elsenhandlung

. - &

Josef

Niesderlage
der Englischen Lack -

Werke Naylor Brothers ,
„ London

Darlehen
erhalten Beamte gegen
Verſ . ⸗Abſchluß . Off . u. Nr .
72376 an die Exped . d. Bl .

Beamtendarlehen
gibt Selbſtgeber ohne Vor⸗
ſpeſen evtl . innerh . —3
Tag . Ausführl . Offerten
unter Nr . 4429 an die
Exped . ds . Bl .

Hypotheken⸗Darlehen
beſorgt u. diskr . Beding .

Off . u. Nr . 4446 an die Exp .

Verkaut
Einen faſt neuen

Gobelin⸗Salon
— Möbel in ſchwarz .Holz
nebſt einem hocheleganten .
cuivre - poli Gaslüſter mit
10 Flammen , ſehr preisw .
abzugeben . Händler verb .

Rupprechtſtr . 4, 2 Tr . l.
( 78846 )

Eich. Stehpulte eich. Schlafz .
Schreibtiſch , Kleiderſchrank
Trumeaux , Diwan , Trans⸗
portrad , Stühle , Eisſchr . ,
Waſchkom . , Betten , Chaiſe⸗
longue , Küchenſchr . Umbau
Kaſſenſchrank . 73200

Aufbewahrungsmagazin
R 8 , 4 .

Weintrauben
Leon Barbier

Tarragona , Spanien
3975

1 Gasherd sflam. m. Tiſch
1 Zteil . Bettſchirm
3 Kinderbüſten
2 Waſchtöpfe
zu verkaufen . 73293

D 6 , 16 , 3 Treppen

2tükfaß, ⸗Stükſaß
zu verkauſen . 4411

F 5, 6 .

Seltene Gelegenheit!ldas Feinste u. Haltbarste,
Hocheleg . Schlafzimmer ,
1 poliert . Kleiderſchrank ,
1 Bett , billig abzugeben .
42²¹ K 3 , 8 .

Gebr . lack. Bettſtelle u.
lack. Atttr . Kleiderſchrk . bill .
abzug . R 7, 12 , 2. Stock .

4458

Wolfshund , raſſenr . ,1 J .
alt , ff. Steh⸗Ohr . , Pracht⸗
exempl . z. verk . Näh . Bis⸗
marckſtr . 38, V. St . , Lud⸗
wigshafen . 4440

Zwei Kriegshunde ( Rüd . ]
10 Wochen alt zu verkaufen .

Wo ſagt die Expedition
dieſes Blattes . 4450

LVſlen finden

Cin kleiner Geſchäftsmann
ſucht einen Kaufmann ,

welcher in ſeinen freien
Stund . nach Bedarf ſchriftl .
Arbeit . erled . kann . Off . u.
S. O. 4456 an die Exp . d. Bl.

Modes .
Lehrmädchen werd . geſ . ,

evtl . gegen Vergütg . 484
Seckenheimerſtr . 68 a.

Fonnangen
02,1 5•
zu vermieten .

6 5 5 Eleganute Wohn .
7 4 Zimmer und

Küche 1 Trep . p. ſof . oder
ſpäter b vermieten .

6 3. 3

immer mit
kon u. Küche

4449

Zimmer u. Kücche
zu vermieten .

4452

1 elegante Wohnung , be⸗
ſtehend aus 3 Zimmer u.
Küche per ſofort zu verm .
Dieſelbe iſt ganz neu her⸗
gerichtet und iſt fur Büro ,
Zahnarzt ꝛc. ſehr geeignet .

Zu erfragen bei Max
Neubauer , U3 , 15 . 27404

0 6 3 7 Zimmer⸗ Eck⸗
9 wohnung , erſte

Etage , in frequenter Lage
der Heidelbergerſtr . , für
Bur . oder Geſchäftszwecke
zu vermieten . 27169

Näh . O 6, 8, Eckladen .

Fröhlichtr. 31a, 3. Stock
abgeſchloſſene 2 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör
auf 1. Sept . z. um. 4453

arkring 21 , 4. St . , Hth. ,
Nähe d. Nheinbr . , Aus⸗

ſicht a. d. Rh. , 3⸗Zimmer⸗
Wohng . per 1. Okt . zu ver⸗
mieten . Näh . 2. St. 27631

Kleiner ſchwarzer Spitzer
zu verkauf . Ph . Guth ,

Schwetzingerſtr .130 . 4433

Möbl . Mauſarde an auſt .
Perſun ſof . z. verm . 4448

LL à , 33 4. Stock .

Schimperſtr. 9 u. 15
ſchöne 4⸗ und 3⸗Zimmer⸗
wohnung m. Bad, Speiſek .
Manſarde u. Zubehör p.
1. Okt . zu verm . Näheres
Schimperſtr . 27 , 2, Stock
oder Telephon 1654. 4444

Achtung!

billigſt ausgeführt .Ochi 2. od. 3. St .
Schimperſtr. 10 lin
Wohnungen mit kompl .
Zub . z. v. Schweikart .

Schöne 3 Zimmerwohng .
mit Kammer p. 1. Oktbr .
zu verm . Näh . Schanzeu⸗

Achtung!

Hausbeſitzer
erhalten ihre ſämtlichen Tapezier ⸗Arbeiten unter
Garantie für nur ſaubere Arbeit ſtets prompt und

28918

Aufkleben pro Nolle Tapet für 30 Pfg.
Aufträge erbitte ſtets frühzeitig per Poſtkarte an

Franz Knoch , Vupeziergeſchaäft
Seckenheim , früher in Mannheim .

ſtraße ( J ), ga, 2. Stock .
27634

5 21 8
4u. 0 Zimmei⸗Wohnungen
ſchön und ſolid ausgeſtat⸗
tet , mit ſämtl . Zubehör , evt .
noch Zimmer im 5. Stock ,
im Neubau Weberſtr . 8 ,
öſtl . Stadterweiterung , m.
ſchöner Ausſicht , ohne
Gegenüber , Süd⸗Oſtlage

Tel . 5087

— —
— — —

Afaweln-LTelterel Neszersshmed
MANNHEIM

empfiehlt süssen

Apfelwein
in Fass und Elaschen zu den billigsten Preisen

Beilstr . 8

auf 1. Oktober zu verm .
Näh . G. Waibel , Secken⸗
heimerſtr . 63 , Tel . 5133 .

26980

Möbl. Iimmer

J 6, 28 hchnen
Schlafz . , auch einzeln an
Dame v. Herrn ſof . bill .z. v.

4343

B 7˙ 15 1Tr . ſchön möbl .Z.
10 m. direkt . Eingang

eytl . m. Klavier zu v. 27820

92 34 2 Tr . , ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm .
4269

Tr. Abſchl . r.
U 4, 2bſel n ei
Zimmer m. Schreibtiſch z. v.

fteparaturen an Pianos
Flügeln , Harmonium und Klavierspielinstru -
menten sowie Stimmungen verden prompt

und sachgemäss ausgeführt .

Carl Hauk , Käüfertalerstr . 81 .

Alwin Haupt ,

251³9

Spezlal - Beparate -
Werkstätte

für sämtliohe

Motor - 244038

Fahrzeuge
8 3 , 10 .

D 3 4 möbl . Zimmer für
1 Frlu . p. 1. Sept .

zu verm . Näh . Laden .

115 6 tabe Vabnhof ' ar.Ghell . mbl . Zim . m.
Schreibt . , Gasb . p. 1. Sept .
billig zu vermieten . 4439

0

Eine Vorzügliche , in Tnlage und Fetrieb billige
b für E; 117

HeizungeEinfamilienhaus
ist die Frischluft - Ventilations - Heizung .
auch alte Haus leicht einzubauen . Prospekte

und franko durch

Schgarrhaupt,Spiesker & B0. Lach. , N. m. b. . , Frankfurt a. H.

In jedes
atis

nerm . Zu erfrag . p. 27597

N 3. 13b part . , links ,
möbl . Zim . an

ſol . Hru . zu verm . 27632

Bahnhofplatz 3
2 Treppen ſein mbl . Wohn⸗

gualitativ und quantitatl

Harn - Untersuchungen
udkor durch Polerlsation .

Hof - Apotheke , O1 4 . autkens
19888

zimmer ( m. Schreibtiſch ze. )
und Schlafzimmer per ſof .
oder 1. Sept . z. verm . 437

Tatterſallſtr .24, 1 Tr . ,
gut möbl . Zim . ſeparat ,

4457

Telephon 758.

mit Penſion zu vm. 57
Ein eytl . auch zwei ſchön

möbl . Zimmer zu verm .
zu beſichtigen zwiſch . 12 —2
Uhr nachm . Dammſtr . 19a ,
1 Sttege hoch lks .

Plah⸗Verttetung
Eine Apfelwein⸗Großkelterei ſucht reelle Platzver⸗
treter für Maunheim und umgebung . Offerten

4447IK

unter Nr . 25789 an die Expedition ds . Blattes .

armann
Spezilalhaus für Lacke

und Farben 68675
Mannheim

Tel . 102 MANNHEINM O2 , 4

*
Tel . 4673 . — Beilstraße 4.

tu ſeder beliebigen

5

Heiral ]Meche rmlee
Stückzahl zu haben

Ferd . Scheer vorn . Waser

Holzstrasse 9, Telephon 4224

O0. A .

Friedrichsplatz .
Brief zu ſpät erhalten .
Bitte um Nachricht , poſt⸗

Aeltestegettfodern -Auinigungs-Austaltk( detraten r
Mit Dampfbetrieb unter fachmännischer Leitung .

2 2

Die Goldmähle .
Roman von Margarete Gehring .

( Nachdruck verboten . )

Vorwort .

Die Wege , die der große Unerforſchliche mit ſeinen Erden⸗
kindern geht , ſind oft gar wunderlich . Er führt ſie über lichte
Höhen , wo die freundlichſten Ausfichten ſich vor den Blicken

auftun , wo der Himmel klar und ſonnig niederblaut und die

Blumen rechts und links am Wege blühen . Dann ſehen die

Menſchen den Himmel voller Geigen hängen und meinen , es

ſei alle Tage Feſttag , werden wohl gar übermütig und ſchla⸗
gen über den Strang . Aber wie ſchnell wendet ſich oft das

Blatt , und der Weg führt durch dunkle Tiefen , wo die Füße ſich
an den Steinen wund ſtoßen , wo die Wolken des Ungemachs
tief herniederhangen und die Schatten der Trauer ſich über
die Seele breiten . Dann werden die Menſchen kleinmütig
und verzagt , wohl gar fromm , wenn die Freude plötzlich ade

ſagt und das Leid ſich ungerufen einſtellt . Oft läßt der Un⸗

erforſchliche auch das Unrecht zu und hat dabei ſeine eigenen

Gedanken und Ziele , die erſt ſpäter offenbar werden .

So iſt ' s überall in der Welt , wo Menſchen wohnen . So

war es auch im ſchönen grünſchattigen Wieſengrunde , durch den

der Goldbach fließt , der ſtattliche Forellenbach , der dem Gold⸗

blicke den Wieſengrund durchquerend , talabwärts rauſcht , bald

durch offene , ſonnige Wieſenflächen , von Ellern und Eſchen und

rotſchaligen Korbweiden umſäumt , bald dicht am ſchroffen dun⸗

kelgrauen Felshange entlang im tiefen Schatten der überhan⸗

genden Edeltannenäſte .
Hier hat Evas Glück und Leid gewohnt . Hier ſind die

Müllersleute mit bedrücktem Herzen und unfreiem Gewiſſen

im ſtattlichen Mühlenanweſen aus⸗ und eingegangen und
haben bei allem äußeren Wohlſtand und Wohlergehen ihres

Lebens nicht recht froh werden können , bis die Laſt herunter
war vom Gewiſſen durch ein herzhaftes Bekenntnis der Schuld
und gegenſeitiges Vergeben . Hier iſt endlich das Glück , das
verlorengegebene , doch noch eingekehrt im Herzen der „ Ge⸗

ſchwiſter “ , die gar keine Geſchwiſter waren .

Erſtes Kapitel .

Offerten unter Nr . 70798
an die Expedition ds . Bl .

Der alte Goldmrüller , Florians , des jungen Goldmüllers

keenee ,

Was er meinte und ſagte , das galt eben ,
und wer es nicht gelten laſſen wollte , der konnte einen zornigen
Menſchen ſehen . Auch ein ordentlicher , ſparſamer Mann iſt
er geweſen , obſchon er es nicht nötig hatte , zu ſparen und zu
geizen . Das letztere tat er auch nicht ; wenigſtens ſich ſelbſt
ließ er nichts abgehen , wenn es ihn gerade einmal überkam
und er Luſt verſpürte , über den Strang zu ſchlagen . Dann
konnte die Lina im Güldenthaler Wirtshauſe das Gähnen ler⸗

nen , und mehr als einmal hat ſie verſtohlen den Zeiger der
Uhr vorgerückt . Das kam aber nur ausnahmsweiſe vor ; ſonſt
hielt er es mächtig zuſammen ; denn das war ſein Stolz , daß
er keine Schulden hatte und der vielbeneidete Beſitzer des erſten
und angeſehenſten Anweſens in der ganzen Gegend war , durch
die der Goldbach ſeine forellenreichen Wellen über den gold⸗
haltigen Grundſand führte . Grob konnte der Goldmüller auch
ſein , hanebüchen grob , wenn ihm einer zu nahe trat oder ihm
ſonſt etwas wider ſeinen Kopf ging .

Er wußte , daß die Leute ihn reſpektierten . Das gehörte
ſich wohl auch ſo ; hatte er doch ſein ſchönes Mühlengut , die

Mühle und den dazu gehörenden anſehnlichen Grundbeſitz an
Artland und Wieſen ebenſo wohl in Ordnung , wie den reichen
alten Edeltannenbeſtand am Goldberge und über der Krum⸗
men Wand , aus dem er trefflich Kapital zu ſchlagen verſtand .
Wer ihn ſo ſtehen ſah am Eingange des Mühlenhofs , in blen⸗

dendweißen Hemdärmeln , die Hände über den ſtattlichen Leib

gefaltet und die fleiſchigen Daumen umeinander drehend , wenn
die Wagen aus dem nahen Güldenthal und den Höhendörfern
einfuhren und neues Mahlgut brachten oder die Knechte mit
den ſchweren Gäulen ausfuhren ins Feld , um den Segen des

Jahres einzuführen , der wußte , wie ein Menſch ausſieht , der

mit ſich ſelbſt ganz und mit dem lieben Gott ſo leidlich zu⸗
frieden iſt und bei ſich denkt : „ Na , gottlob , wir hätten ' s ge⸗
ſchafft ! “

Gegen ſeine Leute war er ziemlich kurz angebunden . Nur

ſeinem Sohne , dem Florian gegenüber , war er anders ; der

dürfte ſich ſchon etwas herausnehmen , ja ihm gegenüber grenzte
ſeine Nachſicht mitunter an Schwäche . Da drückte er oft genug
ein Auge , zeitweilig ſogar beide Augen zu . Und das tat

manchmal ſehr not , beſonders in der Zeit , wo Florian beim

II Tosefle Wachter , Launbein. Telephan 950 und 990. 65

Militär ſtand und ziemlich ſchwer auf dem Geldbeutel des
Vaters lag . Er war ein hübſcher Menſch und ſtrammer Sol⸗
dat , aber dem ſchönen Geſchlecht ebenſo zugetan , wie einem
guten Tropfen und leckern Biſſen . Unter allen ſeinen Kame⸗
raden war er der flotteſte . Daheim freilich mußte er andere
Saiten aufziehen , ſchon des Geredes der Leute wegen , aber er
konnte auch hier ſeine Natur nicht ganz verleugnen . Kein
Menſch wußte , von wem er eigentlich die leichte Ader hatte ,
denn beide Eltern , der ſchwerfällige Vater und die ernſte Mut⸗
ter , waren von ganz anderem Schlage als er , der leichtlebige
Herr Sohn . Der Müller merkte es wohl , wie gut er den Mä⸗
deln war und wie locker ihm die Taler in der Taſche ſaßen ,
aber er ließ ihn wunderbarerweiſe , ſolange nichts beſonderes
vorkam , gewähren und dachte im ſtillen : „ Ein Prachtbub iſt er
doch , und jung Vieh hat Mut und Jugend will ſich austaben ,
wie der Schulze von Güldenthal ſagt . “ Ja , das ſagte der

Schulze oft , wenn der Pfarrer ſich über die zunehmende Ver⸗
wilderung der Jugend beklagte .

Der junge Müller , der Greiner Flori , wie ihn die Leute
nannten , nahm die Welt und das Leben ſo , wie es ihm am be⸗

quemſten war . Von dem Bauernſtolze ſeines geraden aber

ſtrengen und harten Vaters hatte er ſo gut wie nichts geerbt
das war eigentlich das einzige , was ſein Vater ernſtlich an
ihm auszuſetzen hatte . Es paßte ihm durchaus nicht , daß
Florian ſich mit den Leuten „ ſo gemein machte “ und es gar nicht
zu wiſſen und zu achten ſchien , daß er dazu berufen war , ein⸗
mal das reiche Mühlengut zu erben und einer der Erſten
in der Gegend zu ſein . Mit ſeinen Pflichten und ſeinem Ge⸗

wiſſen nahm es Florian nicht ſo ernſt , wie er es hätte tun

ſollen , ſondern liebte es , möglichſt ſorgenlos , ohne ſich große
Gedanken zu machen , ſeinen augenblicklichen Neigungen und

Eingebungen zu folgen , und wenn es einmal übel ausſchlug ,
dann ſetzte er ſich in der Regel ziemlich leicht hinweg . Und
doch ſollte ihm ſpäter ſein Gewiſſen noch viel zu ſchaffen machen .
Einer ſeiner größten Fehler war ſeine mit ſeiner ſonſtigen Gut⸗
herzigkeit in ſonderbarem Widerſpruch ſtehende Eigenliebe , die
es mitunter recht leicht nahm mit dem Herzweh , daß andere
darum leiden mußten , und eine gewiſſe Feigheit , wenn es galt ,
das auszueſſen , was er ſich eingebrockt hatte . Er war kein
entſchiedener , achtunggebietender Charakter . Das kam in all
ſeinem Weſen und Tun zum Ausdruck .

Gortſetzung folgt . )
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Unlon - Theater

P6,2324 %
Direktion :

W. Richter

Kapellmstr . :
E. Rech .

Vom 20 . bis 23 . August
hervorragende

2Dramen :

le Aurndle
Hochspann . Sensatlons - Drama in 2 Akten .

Das Band
den n n
Union - Woche . Diemalerische

( Aktnelle Revue ) KRiviera ( Matur )
Liebe kennt kein Hindernis

( Komödie ) 5

Der improvisierte Tapezierer .
( Burleske . )

Friedrichs⸗Park
Mittwoch , 21 . Auguſt , 4 uUhr

Nachmittag⸗Konzert

Studenten⸗ u5Vulkölicder Abend
Donnerstag , 22 . Auguſt , abends 8 uhr

Großzes Konzert für

Streich⸗Orcheſter
ausgeführt vom Muſikrorps des Jnfanterie Re imts .

Prinz I, Worms .
Seitung : Obermuſikmeiſter Roeſel .

Bel güuſtiger Witterung jeden Abend —11 uhr
Konzert . 88

Tanz - und Austands-Unterricht.
Für metiue im September beginnenden

Tanz - Lehr - Kurse
erbitte gefl . Anmeldungen von Damen und Herren

bis Ende Auguſt
bewirken zu wollen . — Honorgrfätze mäßig . — Unö⸗
liger Luxus in dieſen Kurſen ausgeſchloſſen .

A . Arno , Privat⸗Juſtitut
Nheinhäuſerſtr . 6, 3 Treppen ( Nähe des Tatterſall ) .

Extra⸗Unterricht zu jeder Tageszeit . 25621

Kopfwaschen
Ondulation

Frisieren

Haararbeiten
separate Cabinen

Chi . Kiclilei
D 4 , 17 Tel . 410

24107

Ingenleur -en beeg. ee
Arehiteskten . 5

1
aug Nete den d K.

Neue Laboratorien.
οαο,, ? ! ueessSGeeeeeeeee

Sanitäre Wasch - u. Bleichansfalt
I4 . 4822 Weisses 5 Kreuz

Awesheim - Mannheim . 21850

kanshalt- unl Stärke-Wäsche, Barlinen
in feinster Ausführung .

Rasenbleiche .

Stückzahl zuHauszins⸗Vücher
Tr. H. Haas ſchen Buchdrucherei . G. m. b. H.

Lal. 1822

in beliebiger

LVuſten nden]

Größeres Mehl⸗ u . Fettgeſchäft
kucht für erngeführte Touren einen

ſtüchtig . Herrn .
Nur bei der Bäckerkundſchaft beſtens

eingeführte Vewerber belieben ausführ⸗

Iuötbe
Dühne .

Nur Jage !

vorsiegelte
Venus.

Akbeitsvergebung .
Für den Neubau des

Hallenſchwimmbades ſol⸗
len die Beton⸗ und Eiſen⸗
betonarbeiten im Wege
des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Angebote hierauf ſind
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , bis ſpäteſtens
Montag , 9. Sept . ds . Js .

vormittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amts ( Rathaus
N 1, 3. Stock Zimmer Nr .
125) einzureichen , woſelbſt
auch Angebotsformulare
gegen Erſatz der Umdruck⸗
koſten ( 2,00 Mk. ) abgegeben
werden und die Eröffnung
der Angebote in Gegen⸗
wart etwa erſchienener
Bieter od. bevollmächtigte
Vertreter erfolgt .

Zeichnungen werden ge⸗
gen Hinterlegung vonzehn
Mark abgegeben , welchebei unbeſchädigter Rück⸗
gabe der Pläne wieder
zurückerſtattet werden .

Auskunft im Baubüro
UJ2 , 5. 963

Mannheim , 10. Aug . 1912
Städt . Hochbauamt .

Sleihetungs⸗Ankändigung
Auf Aatrag der Stadt⸗

Gan
ehe Mannheim wird

972
Montag , 28. Anguſt 1912 ,

nachmittags 3 Uhr
im Bürgerausſchußfaale

des altenRathauſes dahter ,
durch das unterzeichnete
Notartat das nachbeſchrie⸗
bene Grundſtück hieſiger
Gemarkung öffentlich ver⸗
ſteigert :
Bauplatz Käfertalerſtraße

Nr . 37 im Maße von 422 qm.
„ Anſchlag 45 Mk. pro am
lausſchließlich Straßen⸗
koſteu ] .

Die weiteren Steiger⸗
ungsbedingungen können
im Geſchäftszimmer des
unterzeichneten Notariats
B 4 Nr . 1 oder im Rat⸗
hauſe dahier eingeſehen
werden .

Mannheim , 10. Aug . 1912.
Großh . Notariat IV

Lindmann .
2 7
Sleigerungs⸗Anfündigung

Auf Antrag der Stadt⸗
gemeinde Maunheim wird
am Montag , 26 . Auguſt
1912 , nachmittags 3 Uhr
im Bürgerausſchußſaale
des alten Rathauſes da⸗
hier , durch das unterzeich⸗
nete Notariat das nach⸗
beſchriebene Grundſtück
hieſiger Gemarkungöffent⸗
lich verſteigert :

Bauplatz Lauge Rötter⸗
ſtraße 38, im Maße von
415 am , Anſchlag 42 Mk.
pro am ( ausſchließlich
Straßenkoſten ) .

Die weiteren Steiger⸗
ungsbedingungen können
im Geſchäftszimmer des
unterzeichneten Notariats
B 4 Nr . 1 oder im Rat⸗
hauſe dahier eingeſehen
werden . 971
Mannheim , 9. Anguſt 1912

Gr . Notariat IV
Lindmann .

Mheits⸗Vergehung.
Für den Neubau des

SchulhauſesLuzenberg ſoll
die Liefſerung der Ver⸗
blendſteine , und zwar
weiße und blaugraue un⸗
glaſierte Blender , im Wege
des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Angebote hierauf ſind
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , bis ſpäteſtens
Mittwoch ,28. Auguſt d . J.

vormittags 11 uUhr
an die Kanzlei des unter⸗

Amts ( Rathaus
„ 3. Stock , Zimmer

Nr . 125) einzureichen , wo⸗
ſelbſt auch die Eröffnung
der Angebote in Gegen⸗
wart etwa erſchienener
Bieter oder deren bevoll⸗
mächtigte Vertreter er⸗
folgt . 987

Angebotsformulare ſind
im Zimmer Nr . 128 koſten⸗
Los erhältlich , woſelbſt auch

5 Auskunft erteilt

Hertewieh & Kratz, Mannheim
Tattersallstrasse 3 . — Telephon 3680 .

Tiefbauunternehmung ,Beton-uEisenbetonbauten

Ausführung von allen vorkommenden Wasserbauten ,

Zel . 2

Beton - und Eisenbetonarbeiten , Fundierungen , 25450
Maschinenfundamenten , Kanalisationen , Anschluss -
gleisen , Sahnbauten , sowie alle in das Tiefbaufach
25 einschlägigen Arbeiten . 45

＋

Hrauhl d Nuqchnern

.

Slebr . Quarzlampen bur Fabrik -

betriebe und medizinische Zwecke ,

Zel . 694⁴

21967

Zwangsverſſeigerung.
Mittwoch , 21 . Aug . 1912 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg
mit Zuſammenkunft am
Rathauſe gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

2 Gerſtenweichen , 1 Ger⸗
ſtenputzmaſchine ,1 Malz⸗
poliermaſchine . 73569

Manuheim ,19. Auguſt 1912 .
Brehme , Gerichtsvollzieher
Mädchen und Frauen , auch
Kindern mit dünnem ,
ſchwachem Haar , zumal
wennHaarausfall , Juckreiz

Kopf⸗
Schuppen

ſich einſtellen , ſei folgendes
bewährte u. billige Rezept
zur Pflege des Haares emp⸗
fohlen : Wöchentl . 1 malig .
Waſchen des Haares mit
Zucker ' s fombiniertem
Kräuter - Shampoon
( Pak . 20Pf. ) , daneben regel⸗
mäßiges kräftiges Ein⸗
reiben des Haarbodens
mit Zuckers Original⸗
Kräuter „ Hadarwasser
( Fl . . 25) u. ZuckersSpez . ⸗

rduter Hadarnährfett
( Doſe 60 Pf. ) . Großartige
Wirkung , von Tauſenden
heſtätigt . Echt bei Ludwig
& Schütthelm O 4, 3,
Friedr . Becker G 2, 2, Th .
v. Eichſtedt , N 4, 13/14 .

225791

8 8
Wer leiht

jungem Geſchäftsmann
—300 . , pünktl . Rück⸗

zahlung zugeſichert . Offert .

Junges, ſauberes Mädchen
unter Tag geſucht . 73558
Wespinſtr . 17 , 8. St . lks .

Tücht. Mädchen
für Hausarbeit geſucht .

Rupprechtſtr . 11, 2. St . r.
73578unt . Nr . 4432 an die Exp .

4404
II . Hypoth .10000 M 68 % Amtl .

Schätzung zu 5 % von Ge⸗
ſchäftsmann ſofort geſucht
nur von Selbſtgeber . Off .
u. Nr . 73264 a. d. Exped .

Lu verkaufen

Schreibtiſch Kata a e
Hill . z. verk . Daſelbſt eine
Ottomane . 4376

Hartmann , Luiſeurg . 57, J.

Wegzugöhalber
Dienstag , Mittwoch u.

Donnerstag , jeweils von
2 Uhr ab :

1 Elektriſch . Klavier , 1
Theaterbühne , 2Ausſchank⸗
büfett , 1Büfettſchrauk ,meh⸗
rere komplette Betten ,
Schläferbetten , Nacht⸗ und
Waſchtiſch , dopp . Kleider⸗
ſchrank , 1 großer Küchen⸗
ſchrauk , eiſern . Herd billig
zu verkaufen . 4465

Anton Gaugel
H 2. 34 .

Spurlos
verſchwunden ſind alle
Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge , wie Mit⸗
eſſer , Finnen , Flechten ,
Hautröte ꝛc. durch tägliches
Waſchen mit der echten

Steckeupferd⸗
Teerſchwefel⸗Seife

v. Bergmann & Co. , Radebeul
à St . 50 Pf . i. d. 5
Eugel⸗Apptheke Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof ,
Stern⸗Apotheke , IT 3, 1.
Mohren - Apotheke , O 2, 5.

. OettingerNfl. , 2,2 , Markt,
Merkurdrogerie , Gontardpl . 2,
H. Geyer , Drog. , Mittelſtr . 60,
Ludwig & Schütthelm , 0 4.
Moltke⸗Drogerie , B 6, 7a,
Viktoriadrog . , Schwetzingſtr . 26
Adler - ⸗Drogerie , R 3, 10,
Hirſch⸗Drogerie , P 4, 1.
Neckar - Apolßeke , Langſtr . 4.
Jak . Lichtenthäler , B 5, 11,
Lndwig Büchler , L 10, 6,
Adolf Möllert , H 4, 31.
Franz Heß, Schwetzingerſtr . 66,
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59,
Adolf Möllert , H 4, 31.
Gg. Schmid , Seckenheimerſtr . 8

Entzückend
rosig zart u. blendendweiss
wird die Haut nach kurzem
Gebrauch der allein echten

Lillenmilch - Selfe

„ Südstern “
v. prachtvollem Wohlgeruch
von Bergmann & Co. , Berlin .

50 [ fg . per Stück .
Adler - Apoth . , Friedrichs -
Apotheke , Liudenhof - Apo -
theke , Löwen Apotheke ,
Luisen - Apotheke , Rosen -
Apotheke , Schwan - Apoth . ,
Stern - Apoth . , Hof - Drogerie
Ludwig & Schütthelm und
Filiale Frledrichsplatz 19,
Drog . A. Merckle , Gontard -
strasse , Schloss - Drogerie
L. Büchler , LI0 , 6, Spring⸗
männs Drog , Breitestr .

24749

Ankauf 5
Getragene Kleider
Schuhe , Möbel kauft

Goldberg jr . ,
Mittelstr . 72 . Tel . 5034 .

71388

Gett . Kleider
Schuhe , Stiefel kauft n

Maunheim , 18. Aug. 1912.
Stãdt . Hochbauautt . Bteym ,d 4. 13.

Ludeneimnrichtung
billig zu verkaufen .

Alfred Fränkel
E 2 , 14 Planken .

Diwan u. Fahrrad , faſt
neu , bill . zu verk . 4463

Augartenſtraße 52, 3. St .

Herrn⸗ u. Damenrad , f.
neu , Divan , Schreibtiſch ,
Waſchk . ,pol. u. lack m. Mpl .
uu. . , Küche , 1⸗ u. 2⸗tür .
Schrk. , Komm. ,Bett , Roſt u.
Matr . ſpottb . . vk. S 3, 6b, pt.

4464

Handwagen bill . abzug .
4460 Metz , J5 , 15.

Prachtvoller Diwan , um⸗
zugsh . , Fahrrad faſt nen ,
ſpottbill . zu verkauf . 4404

Augarteuſtr . 86 , prt . r.

Füoſſen sbchen

Jung . Mann ( 20 Jahre )
ſucht Stellung gegen kleine
Vergütung im techn . oder
kaufm . Büro evtl . Regiſt⸗
ratur . Offert . u. Nr . 4466
an die Exped . ds . Blattes .

Reſtaurantz.Friedrichshau

— ——— ————

mieten . Näheres ( 27633
unter den Arkaden z. ver⸗

Friedrichspl . 12 , Rohrer .

Mannheim , den 20 . Auguſt 1912 .

252

anlässlich der

Pferderennen

Freitag , den 23. August abends 8 Uhr

8 24. August , abends 8 Uhr
bfobe ftalien . Nachfo Tanz - Räunion

Sonntag , den 28. August Gbel einbrechender
5 Dunkelheit )

brosses Kunst-Feuerverk,
Dienstag , den 27. August , abends 8 Uhr

Doppel - Konzert
Mittwoch , den 28. August , nachm . ½5 Uhr

brosser Blumen - Korso
für Wagen und Automobile .

Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten
Sälen des Kurhauses

Festball mit groffem
5 Kotillon

für einen wohltätigen Zweck .

Donnerstag , den 29. August , abends 8 Uhr

2
——
—

——

Freitag , den 30. Lugust , abends 8 Uhr

lakienische Machte Doppel- Konzert
8 Samstag , den 31. August
Aro Preis von Baden : Goldpokal ,

2 uread

Lagerraum , gr . Keller z. vm.
Näh . 10, 2. St .

4426

uemgen ;
62 9 Simm .

— Wohng . per ſof .
oder 1. Okt : zu vm. 4435

0 3 9 4. Stock , großes
9 leeres Zimmer

zu vermieten . 4434

F 8 16 2 Tr . , wegzugsh .
9 gr . helle 3 Zim . ⸗

Wohng . m. Balk . u. Manſ .
ohne vis⸗a⸗vis ſof . billig

auch für Büro geeignet p.
1. Sept . zu verm . 4468

Schimperſtraße 20
ſchöne nen reuoy . 45Zim⸗
merwohng .m. Bad, Speiſe⸗

imm . u, Manſarde , 1 Tr .
och p. ſof . z. vm. Zu erfr .
Schimperſtraße 22, part .

27594J Teleph . 960.

Leallen finden]

Hertreter
Für den Verkauf von

Möbel an Private gegen
hohe Proviſion geſucht .
Offert . unt . 73570 an die
Expedition ds . Blattes .

Redegewandte Damen
welche ſich zum Verkauf
von Maßkorſetten u. Leib⸗
binden an Private eignen .
ſinden bei hoher Proviſton
noch dauernde Beſchäftig .

Reinh . Seidel,
Korſettfabrik mit elektr .
Betrieb Freiberg i. Sa

12857
ee e

Tüchtige

Stenotypiſten
für ein hieſiges Bureau
per ſofort evt . 1. Septbr .
geſucht . Angebote mit An⸗
gabe von Referenzen und
Gehaltsanſprüchen unter
Chiffre Nr . 73548 an die
Expedition ds . Bl . erbet .
FF

Einen zuverläſſigen

Kutſwer
zum Ausfahren von Fla⸗
ſcheubier ſof . geſ . 73561

Hofmann 8 6. 33

Sraneres znverl . jüng .
Mädch . f. tagsüber geſ .

äh. Mittelſtr . 19 Lab .h. 5 5 Ecke

1 2 Paradepl . , 2 Tr . ,
„ gut mbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . m. ungeſt . fepar .
Eing . preisw . z. v. 27013
Gontaroſt . 20 5 Jtinne⸗
u. Küche bill . abzg . Näh. pt .

05

Terrtda
3. Stock

Schöne 4 Zimmer⸗Wohn⸗
ung mit Küche , Bad und
Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten . 27638
f 5 2 Zim . u.

Nheindammſtk. 9 Kche vr
1. Okt . zu verm . Näh . part .

4407

Helle Bür erar⸗

zu verm . 4419

K 4 8 2 große helle
Parterrezimmrr

gegeben von Seiner Königlichen Ho -
heit dem Grossherzog von Baden u .

80 000 Mark .

Abends 8 Uhr im Kurgarten
Festliche Beleuchtung der Wiese der

Alleen und des Kurhauses

Doppel - Konzert
Abends ½11 Unr in den festlich geschmückten 1

Sälen

Fest - TJanz - Reunion
Sonntag , den 1. September , abends 8 Uhr

6Tos888 Sommer- Nachtfest .
Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen

und des Kurhauses . 8

Doppel - Konzert
Stüdtisches Kurkomitee .

Voranzeige .
Im Laufe des Monats September 1912

blobel Helbst-Konzeft-Atls

ſmannkieimer Sportpark
Große Internationale

RNingkampf⸗Konkurrenz
Heute Dienstag , 20 . Auguſt riugen ;

(Würktemberc gegen Kole
(Dar aſtadt) gegen (Saukaſteh
Wußtan geden (Golend )

Eutſcheidungskampf

(htanubein gegen Serbierh .
Bor den Ringkämpfen das große Sport⸗

Programm !

RMbeindammfr. 36 in beſſ .
N Hauſe ſchön herg . 3
Zim . ⸗Wohng . auf 1. Okt .
3. v. Näh . im 8. St . r . 40

Schimperſtraße 24
3. St . Sch . 5Zimmerwohn .
nebſt Zub . bis 1. Okt . z. v.

27580

Bel⸗Etage , 4 gr . . , Bad⸗
. , Manſ . , Nähe Gontard⸗

platz . Helle Fabrik⸗Räume
mit Oberlicht , Nähe Haupt⸗
Dahnhof , zu verm . 27627
Näh . Lindenhofſtr . 12 , II .

Schlatstalen
0 4 17 2. St . , Schlafſtelle

7 m. elek. Beleucht .
Hill . z. v. Florſchütz . 4172

Duatteg-Abendfsch
Lindeuhof , Rheinparkſtr . 4,
1Tr . ,an gutbürgl . Mittag⸗
u. Abendtiſch können noch

beinige Herren teiln . 4258

Beginn der Vorſteuung 8 uhr , Ringrämpfe7 punkt 9 uhr . 8

Oberprechtal Gathof⸗ Penſon Auler
Gut bürgerliches Haus , mit

ſchönem Neubau , der Neuzeit entſprechend eingerichtet .
Altbekannte gute Küche , ſelbſtgezogene Weine , billige
Penſionspreiſe , Garten , Veranda , Forellenfiſcherei ,
eigenes Fuhrwerk . — Telephon Nr . 1. — Illuſtriert .
Proſpekte durch den Eigentümer Fr . Pleuler .

— ⁵ 1 — —

Frauenverein Mannheim .

Haushaltungs⸗ und Kochſchule .
Unter dem Protektorat J . K. H. der Großherzogin

Luiſe . 2 harbjährliche Haushaltungs⸗Kurſe , März

E ilInternat un xtern 1 roſpekte
durch die Vorſteherin Mannheim , I . 3 , 1. 78192

tungen des Städt . Kuxkomites

croßen irtemafunalenf
enntags : 23, 25, 2 , 29, l . August 1. Sept. ＋

bfobes bartenfestaDoppel - Konzert

1 bartentest e Boppeltonzert

0
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Fmemcht I
beginnen

neue Kurse .

Hof - Kalligraph

oaonder o
prämſlerte Methode .

In kurzer Zeit eine

Büchführung , Stenographle
u. Maschlnenschr . Prosp . gratis .
Gebruder Gander

66428

gepr . 73118

Miteiſchullehrer
ert . gr . Unterr . in Math . ,
Franz . , Lat . , Griech . , Engl . ,
Deutſch ꝛc. Vorbereitg . z.
Einjährigen⸗ u. Abitur⸗
examen . Preis p. St . 2 M.
Beaufficht . der tägl . Schul⸗
arbeiten im Monatspreis .
Prof . Velſch , L 18 ,23 Tr .

Wfinpehrf e
beginnen Anjang jed. Monats

Hebuntsgbende Ind Fott⸗
Piddungskurſe

Sen tags
Samstags

Schriftfreunde willkommen .
Anmeldung . u. Anfragen erb

Stenographen⸗Berein
Stolze⸗Schrey .

Vereinsl . Reſt . Rsſengarten
US6 , 19 . 62100

Termischtas 1
Kegelbahn

n. einige Abend zu vergeb .
„ Geſellſchaftshaus “

73421 Mittelſtr . 41.

Schänes Nehenzimmer
ſofort zu vergeben , noch
einige Tage in der Woche
frei , 65—60 Perſon . fafſend ,
mit Klavierbenützung und
ſeparat . Eingang . D , II .
Näh . „ Stadt Aachen“. 880

Gebild . ältere Damen
finden inf . Penſion gemütl .
Heim u. liebev . Verpfleg .
Penſtonspr . n. Uebereink .
Off . unt . Nr. 4310 a. d. Expd .

Tapeten
kaufen Sie bei großer
Auswahl zu billigſten
Preiſen . H 7, 26 , im Hof ,
Jungbuſchſtr . 69263

Zeugnis⸗
700t Abſchriften
Schreibarbeiten jeder Art

Gran Gontardſtr . 3
Telef . 2710 .

u Alimentationsange⸗
1

858 Art Ausk . ,
Rat u. Hilfe5 „Dis⸗
kret . Gefl . Off . u. 75101 a.
d. Exp . d. Bl .

Bringe für feinen
5 Sllon 5Haar⸗ und

Bartſchnitt in
Erinnerung . 66317
Damen⸗ Nepfaſchenund

Aufertig . fämtl .
aararbeiten billigſt .

Fr . Frank , Friſeur , F5, 4
neben Durlacherhof .

Beeeeeeeeeee

f

Edelnaan 5⁴2
72363

Bekanntmachung .
Das Au⸗ und Verkaufs⸗
Geſchäft von H . Meisel
beſiudet ſich jetzt in Lud⸗
wigshafen a. Rh. , Hart⸗
mannſtr . 43. Jeder Käufer
erhält die Fahrt vergütet .
Gefl . Beſtellungen für
Möbel , Kleider , Schuhe ,
ſowie Partiewaren aller
Art per Poſtkarte erbeten
auf obige Adreſſe . 71136

Apfelwein
rein und mild Etr . 28, 305
35 Pfg . bemuſtert . 72750

B. Berz
Heinrich Lanzſtraße 36 .

Wer Kault
rztl . empfohl . ächt rot

enwein L. 65
75, 80, . 10 Pfg. ( Gelegen -
heitsk. ) Adresse 2 H. postl
Mannheis , 71870

Sophie Schwarz
Damenschneiclerin

H 4, I8/18 .

Anfertigung feiner
Kostüme und Kleider ,

schick und elegant ,
sowie auch Spitzen -

Blusen . 70948

Spezialität : Massan -
fertigung für korpu -

lente Damen .

Preise billigst .
— — — — — — —

Uint-Hertauf
100 Ztr . ſchöne Eß⸗ und
Kochbirnen , 50 Ztr . ſchöne
Eß⸗ und Kochäpfel . 73491

Luiſenring 57, III .

Achtung ! s

Ia . prima ganz harte

Salami
A

Geſchmack , beſte , haltbare
Dauerwurſt . Fabriziert a.
fetnſt . , unterſ . Roß⸗,Rind⸗
und Schweinefleiſch . Kon⸗

kurrenzloſes Fabrtkat !
Ein Verſuch führt zur
dauernden Nachbeſtellung .
Pfund

32
Pfg . ab 58Poſtkolli Nachuahme .

A. Schirtdler, Wurſtfabrik,
Chemuitz i . S .

Damen ftuden ſtreng dis⸗
krete liebev . Auf⸗

nahime bei deutſcher Hebanmme
a. . ; kein Heimbericht , kein
VBormund erforderl .was über⸗
allunumgänglich iſt . Witwe L.
Baer , Nancy ( Frank⸗
reich ) , Rue Pasteur 36.

10600

Ruuft
Möbel u. Vetten

300. Einrichtungen 1212en Preiſen .
Frau Becherer , I 6, 7.

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfeus , Sumpen . Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen u⸗
Metalle , Gummi u. gebr .
Maſchen kauft 172361
Ang. Fiſcher , Gr. Merzelflr . 44

Teltphon 2189 .

Getrag . Kleider
Stiefel , Möbel u. ſ . w.

kauft 71176
Max Kissin , T I , 10

Laden . — Tel . 2706 .

getragHerren⸗
II an. Damenklei⸗

der , Stiefel ,
Möbel , wie auch Keller⸗ u
Speicherkram u. zahle die
höchſten Preiſe . 73406

Buka , Dalbergſtr . 3 .
Poſtkarte genügt .

Baderlrrichnungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkaufen . 71367

7, 2/ .

Bihige neue Möbel , lack.
Beltſtelle m. Roſt u. Woll⸗

matr . 48 Mk. , engl. pol . Bett⸗
ſtelle m. Roſt 85 Mk. , pol. gr.
Spiegelſchrank 85 Mk. , Diwau
m. ſchwerem Bezug 42 Mk,
Chaiſelougne 28 Mk. , mod.
Küchen, Schlaſzimmer u. ſ. w.
konkurrenzlos billig . 73245

Nur U 4, 7, W. Frey
Weg . Umz . 1 Bettſtelle m.

Roſt u. 1 Gasherd zu verk
4253 F7 , Ta , part .

Eine noch gut erhaltene
Einrichtung für Cigar⸗
renladen iſt preiswert zu

verkaufen . Nachfragen
Meerfeldſtraße 8. 73469

Spottbillig zu verk . : Ein
Salonlüſt . ,elekt . , 1Spiegel ,
Flurgarderobe , Vogelk . m.

tänder , Stafel . , Galerie ,
Tiſch u. verſch . 8S4 , 2

4336

Eiche⸗Schlafzimmer,
mit 130breitem Spiegel⸗
ſchrank billig zu verk . our
Karl Neichert, 112 2

*

Hochappartes welsses

Damen- Schlafzimmer
ganz komplett sowie eleg .

Weisse Frisier - Toilette
sehr preiswert z. verk . 517
H. Schwalbach Söhne
Mannbeim B 7, 4, Magazin .

2 Handwagen
mit Federn . 1 mit Deckel
3. vk. 18. Querſtr . 20. 05

Flurgarderobon
bentellteeben. Tuch 8
Hodorne Trümos . 40 . —
Jertikors m. Spioge! 45 . —

Chiffoniers poliert . 55 . —
Bücherschränks dieben 75 . —
Spisgeſschranke 2 tür. 90 . —

Tellzalung gestaltet .

Nberle, ( ,19
23539

Gelegenheitskauf !
Gebrauchtes , gut er -

halten . Speisezimmer
schwer mass . Eiche m
gross . Ztür . Büfett , bill “
zu verk . Schwal -
bach Söhne , Mann -
heim , B 7, 4 . 73370

Sehr gut erhaltenes
Pianino bill . zu verkauf .
Roſengartenſtr . 17, 2. St .

4304

Piano
noch neu , z. Spottpr . abzug.
71902 J2 , 8 ( Laden ) .

Bücher
einzelne und ganze Biblio -

theken , Lexikas kauft

Herter ' s Antiquarlat, 0 5 15
gegenüb . . Ingenieurschule

72808

etrageng Mlader
Schuhe , Möbel kauft

Goldberg I 2. 8
71082

hohe Preiſe für
gebr . Möbel ,Ale;12 „Pfandſch.

4, Böhles .9185

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher ,Briefe
Akten ꝛc. kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens

Sigmund Kuhn, J 6, 8
Magazin : T 6 , 18.

Telephon 3953 . 66995

Pfändſcheine 58e
1.

kauft 69189
Peter Haas , N4 , 3.

Einstampf - Papier ,
Bücher , Akten etc .

unt . Garantie d. Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen
kauft zu höchsten Preisen .

Wilh . Kahn
2 5 , 16 Tel . 1386

68496

Gstrag . Kleider
Schuhe , Möbel kauft

Henrich , Tel . 857

lüurigzkatss,f5
egele Nauue5 en

.2. 1b 8eleurgell
le hohe Preiſe für

155 Keller⸗
gerümp 64776

Niedfckyr 27 , M. Nen .

LJSelen aden]
Brauerewertretel .
Eine hier gut eingeführte

leiſtungsfähige Brauerei
ſucht bis 1. Oktober d. J .
für Mannheim und um⸗
gegend einen tüchtig . , fach⸗
kundigen u. kautionsfähig .

Vertreter .
Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen und Angabe von
Referenzen ſind unter Nr .
73502 an die Exped . d. Bl
zu richten

Verein Merurt
RürubergA 855
Sübddeutſchlands . 7243

Altbewährte 5

Slellenvermittlung
Koſtenfr . f. Prinzip . u.
Mitgl. Hilfskaſſef. ſtellenl .
Mitgl . ,Krankenk . Witwe⸗
u. Waiſeuk . , Rechtsſchutz .
Monatsbl . Jahrbuch uſw .

Der Ortsverein tagt
jeden Donnerstag im

5röte “ 8 6.

Ailer
Möbel⸗Vertreter
zum Verkauf an Private
gegen hohe Proviſion geſ .

Ausführl . Offert . unter
Nr . 73425 an die Exped .
SSsesgsesoesese

Geſucht

Geometer
oder

Vermeſſungslechniker
im Vermeſſungsweſen u.
Projektieren bewandert .

Offerten unter 73444 an
die Expedition d. Bl .

Tücht . Alleinmädch . , gut
bürgerl . Köchin ( kinderl .
Ehepaar ) nach Elberfeld
pr . 15. Sept . od. 1. Okt . geſ .
( Zentralheizung . ) Erfrag .

Frau Wachenheim ,
73456 Kaiſerring 16 .

Kunden . Da wir

Nicht nur aus

Kunde .

—

Kein

Laden

noben der Mauptpost.

Das
Kaufhaus für Herren - Bekleidung 03, 4a

1 Trepe , kein Laden , bringt nach wie
vor chice , moderne , wenig getragene ,
chemisch gereinigte Massgarderobe ,
von ersten Schneidern gearbeitet , zum
Teil auf Seide zum Verkauf . Es ist ein

Tdgesgespräch
dass wir in Bezug auf Preise ete, , die
allerbilligsten sind . Der schlagende
Beweils unserer Leistungsfähigkeit ist

der stets zunehmende Kreis unserer

Von
hoher Ladenmiete ausgeschlossen , sind
wir im Stande , die feinste Garderobe

zu den billigsten Preisen zu verkaufen .

Mannbeim
sondern von der weitesten Umgebung
müssen Sie zu uns eilen , denn unsere
billigsten Preise sind vorbildlich . Ein
Versuch und Sie bleiben dauernder

Maß- Anzüge8, 2, 4,0,9 .
Neuanschaffungspreis zum Teil über 100 M.

Hosen vvn . 20 5l an

Aöbteilung II: Srosses Lager

Streng moderner , neuer Carderobe .

Abteilung III :

Verleihung von Gesellschafts - Anzügen
auf Tage und Wochen . Verliehen gewesene

Garderobe , sowie viele einzelne Modell -
Anzüge , aparte Neuheiten werden
erheblich billiger verkauft .

Kaufhaus für Herren-Bekleidung
eine Treppe

˖ Kein Laden

Streng reelles Geschätt .
Keine Filialen am Platze .

und
höh .

W

epu,

U˙ο⏑f

Mietgesuche
Lagerplatz

für Baugeräte
von ca. 1500 —2000 am
Fläche mögl . m. Gleisan⸗
ſchluß zu pachten geſucht .
Gefl . Offert . mit Lage u.
Pachtpreis unt . 73290 an
die Expedition d. Bl .

Zum 1. Okt . mod . abge⸗
ſchloſſ . 4Zim . ⸗Wohn . nebſt
Küche , Bad u. Mädchenzim .
m. all . Bequemlichk . u. mgl .
Zentralheiz . geſ . Off . mit
Preisang . erb . u. Nr. 73417
an die n

Migl
3⸗Zim. ⸗Wohnung
mit ſämtl . Zubehör in ge⸗

Lage auf 1. Oktober
Is . geſucht . 73537

Augebutemit Mietspreis
u. näher . Beſchreibung der
Wohnung zu richten an
Frau Weber , Pforzheim ,

Rohrſtraße 9.

Fräul . ſucht per 1. Septbr .

hübſch möhl . Zimmer
in ruh . beſſ . Hauſe d. Ober⸗
ſtadt z. Preiſe bis zu 25 M.
Off . u. Nr . 4114 a. d. Exped .

Magazine
Büros

8 5 r0705
stets in grosser Aus -

Wwähl vorgemerkt .

Eingang von den Planken.

Aeltestes und grösstes
Geschäft dieser Art am Platze .

Nachdruck verboten !

Der welteste Weg ist lohneud

Zuei energiſche

führer
gut empfohlene Kräfte , er⸗
fahren im Stedlungsweſen
für Gartenſtädte im In⸗
duſtrie⸗Gebiet ſof . geſucht .
Angebote mit Referenzen ,
Gehaltsanſprüche an Ar⸗
chitekten Schuler & Lat⸗
teyer , Ludwigshafen . Rh.
Kaiſer Wilhelmſtr . 12 .

Größere hieſ . Feuerverſ . ⸗
Generalageutur ſucht zum
1. Okt . er . jüng . tüchtigen

Bürobeamten .
Offert . mit Zeugnisabſchr . ,
Referenz . u. Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 73557 an die Exped .

Ordentl. Hausburſche
per ſofort geſucht . 73538

Café Windsor
O 5, %/11 .

Für größeres Büro wird
eine gewandteFabth

riſin und eine

Kontoriſtin
für die Regiſtratur und
leichte Bürdbarbeiten geſ .

Off . mit Lebenslauf und
Gehaltsanſpr . u. Nr . 73506
an die Exped . ds . Bl .

65
braves zuverläſſiges

N auf 1.
ſucht .

Rötterſtr . 102 part .

Tüchtiges Mädchen für
den Haushalt per 1. Sep⸗
tember geſucht . 4372
Priunz Wilhelmſtr . 17 III . r.
Zu erfr . zwiſchen —2 Uhr

nachmittags .

Nur gut empfohlenes
nicht zu junges Mädchen
das gut kochen kaun zur
einzelner Dame geſucht .
M 8, 15 , vormit .

Ordtl . ſaub . Mädchen
p. ſof . in kl. Haushalt geſ .
4347 J 6, 3, 4. Stock .

Saagge Monalsfranunabh . Sep⸗
— — geſucht . 4366
Hch . Lanzſtr . 30 , 4. Stock .

Ein junges Mädchen
vom Lande geſucht .555 P5 , I14 , 3. St .7855⁵

p. 1.

Verküuferin!“
Für mein Spezialſchuh⸗

warenhaus ſuchen per bald
oder ſpäter tüchtige Ver⸗
känferin . Branchekennt⸗
niſſe erforderlich . Stellung
dei hohem Gehalt ſelb⸗
ſtändig und dauernd . Gefl .
Offerten mit Bild und
Zeugniſſen an 73533

Weiler ' s Schuhwaren⸗
haus , Bietz , Fabertſtraße .

Lebensmittelbrauche
Tüchtige Verkäuferin ge⸗
ſucht . Offerten m. Augabe
des Alters , Gehaltsauſpr .
u. Zeugnisabſchriften unt .
Nr . 4413 an die Exp . d. Bl .

Sauberes Dienſtmäd⸗
chen per 1. September geſ .
Vorzuſt . von —4 Uhr .

e — 75
—. ——

Ilmmobilien - Bureau

Levi & Sohn ;
8 0 1, 4 Breitestr . Tel. 595. 1

0 6 , 9
( nächſt Heidelbergerſtraße )
moderner Laden m. gr .
Schaufenſter ( Zentralhei⸗
zung ) per ſofort zu verm .

Oα

Näh . T 6, 17. Tel . 881.

2 5 Laden m. an⸗
U ſtoßendem

Zimmer für jed . Geſchäft
geeignet billig zu vermiet .

4874

Laden oder Burean
Weſpinſtraße 10

Preis Mk. 600
ſelong zu

vermieten . 27584
Näheres Telephon 2028 .

Metzgerei
zu verm . Näh . eeſtraße 33 J1. 27858

Metzgerel
mit elektr . Maſchinen in
guter Lage Ludwigshafen
zu vermieten . Näheres
Hch . Lanzſtraße 7 3 Stock .

Telephon 4415. 27067

Nonlktorei-Caft.
Laden in beſter Lage ,

für vorſtehendes Geſchäft
ſehr gut paſſend . 73404

Näheres bei Morgen⸗
ſtern , Ludwigſtr . 38.

C 7 , 13
ſchöne 7
hochparterre , modern
ausgeſtattet , m. Zubehör

preiswertzu vermiet . ev.
für Bureau geeign .

Näheres G 7, 13 .

F
nahe dem Luiſenring ,

freundliche

b⸗Zimmer⸗Wohnung
mit allen Bequemlich⸗
keiten und reichlichem Zu⸗
behör zum 1 Oktober
preiswert zu vermieten .

Näh . part . Büro . 2287

67 , 45 Sackgaſſe , zwei
Zimmer u.Küche

an 120 Leute zu vm. Näh .
G7 , 11, Bureau part . 26912

H2 , 5
4. St . 4Zim . , Küche , Bad ꝛc.
z. verm . Näh. daſelbſt part .
oder Bau⸗Büro Heinrich
Lanzſtr . 24. Tel . 2007 . 28918

17 33 eine fröl . Manſ . ⸗
Wohng . , —38 3.

u. Küche an ruh . Fam . zu
vm. Näh . Comptoir i. Hof .

4072

452, 5, 3. St . Schöne 4 . ⸗
bill . z. verm .

Zu erfr 4282

2 15
—

9 und Küche 3. v.
Näheres Laden .

1 2 19 Schöne Wohug .
4 Zim . , Küche ,

Bad u. Zubehör a. 1. Okt.
zu verm . Näh . pt . 3667

MI , 2a
4. Stock 5 ee
per 1. Oktober zu vermiet .

Näheres Tel . 620. 27440

VN 25 ſO ei Zin .
u. Küche an

5 el. 5 zu vermiet .
Näheres part . 27598

2. Stock ,
I 25 1aã Ul. ſchöne 6

Zimmerwohnung auch für
Bureaux od. Geſchäft geeig . ,
ſof . od. ſpät . z. vrm . Preis
1600 M. Näh . M 2, 15b IV .

25854

M7 , 1
3. St . Schöne 7 Zimmer⸗
Wohnung vp. 1. 8 zu vm.

2755

M 7,
3. Stock ſchöne 7e
Wohnung p. 1. Okt . z. v.

7 ,
eine Tr . , herrſchaftliche

9 Zimmer
wohnung ſofort oder 1.
Oktober zu vermieten .

Näheres 2 Treppen .

N 3, 18
2 Tr . hoch, freundl . 4⸗Zim . ⸗
Wohng . p. 1. Okt . zu verm .
Preis 700 7 Näh . 1 Tr .

27130

0 4,12 ein großes leeres

ſofort zu verm .

—

—

00881

agazine

raum zu vermieten . 3768

Magazin , 7. 10
nächſte Nähe des Haupt⸗
bahnhofes , ca. 200 qm auf
einem Boden mit beſtem
Licht , Fenſter auf 2 Seiten ,
Toreinfahrt und großem
Aufzug , ept . mit ſchönem
Souterrain zu vermieten .
Näh . daſ . 5 91 5 Kremer

IIIFeſen Sleder1
Volontär

19 Jahre alt , ſucht als⸗
baldigſt Engagement .

Gefl . Anerbiet . bef . unt .

Magazin
3 ſtöckig mit Aufzug , gew .
Keller⸗Einfahrt , großer Hof
und Bureau zu vermieten .
Näh . i 7, 35 , im Laden .

26680
r. 4415 die — d. Bl .

Ageh.
Miitir

1 J . zu
eh. Sanll

Diener b. höh . Vorgeſ . ſucht
. 1. Okt . o. ſp . entſpr . Stelle

als Herrſchafts⸗ od. Büro⸗
diener , Portier od. ſvuſtige
Vertrauensſtellg . Prima
Zeugn . u. Ref . z. Verf . Off .
unt . Nr . 73888 a. d. Exp .

Geſetzt . Fräul . ,in Buch⸗
halt . , Stenogr . , Maſchinen⸗
ſchreib . und ſonſt . Büroarb .
gut vertr . , ſ. f. hier o. ausw .
per ſof . oder ſp . Stelle . Off .
u. Nr . 4386 an die Exped

Beſſeres Mädchen ſucht
Stelle als Zimmermädchen
oder bei kleiner Familie
als Mädchen allein , per
1. Septbr . Offerten erb .
Neckarauerſtr . 42 prt .

Alleinſlehende jüng. Frau
ſucht Stellg , als Haushäl⸗
terin od. Köchin . Suchende
iſt perfekt in all . häuslich .
Arbeiten , insbeſondere im
Kochen u. Nähen . Gefl . Off .
unt . Nr . 78490 an die Exped

Il 101 Maeteng
Mieter

erhalten

Kostenfrei
in jed . Größe u. Prelslage

Wohnungen
vermittelt durch

Immobil . - Bureau

Levi & Sohn
1 , 4 Breitestr . Tel . 595
Abteil . : Vermletungen .

63009

4 3 EEE leere
Zimmer an ein⸗

zelne Dame zu vm. 27046

E 7 , 7 424
2. Stock per 1. Sept . zu vm.

74 53 Treppen , ſchöne
%Manſarden⸗Woh⸗

nung , 2 Zim . u. Küche z. v.
27601

U. ein kl. Zimmer
4365

de⸗

O 6 , 33
9 5

4 Treppen hoch,
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohnung
mit Küche zum 1. Aug . zu
verm . Näh . O 6, 3, Eckladen

P7 , 2426 ,

Wohnung oder Bureau

beſtehend aus 8 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſekammer ,
2 Manſarden u. Zubehör
per ſofort zu verm . 27158

Näh . Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 19 . Tel . 946 .

R 35 2 Schöne 5 Zim⸗
merwohng . m.

Bad u. Mädchenzimm . per
1. Okt . zu verm . 27188

＋ 4a , 4 zwei Zimmer u.
Küche z. verm . 27561

Ring U 3, 19, .
Schöne 4 Zim.
zu verm . Näh, daſelbſt .

27528

U A4, 11 5. St . 1 Zimm .

eigtelne,Perſon zu verm .
Näh . L

und Küche an

6, 17 . 27447

PPFPAPP

F 7 , 20

Beethopenſtraße 18
part . ,ſchöne Wohn . m. Vor⸗
garten , 5 Zim . , Kücche, Bad
u. Zub . Preis 1400 M. Zu
erfr . 4. St . Tel . 35. 27566

Fabrikſtationsſtr. 28
1 Tr. , 4⸗Zim . ⸗Wohng . ,Kell, ,
Küche , Speich . , Gemüſeg . ,
ſof . od. 1. Sept . zu verm .
Zu erfr . Rheindampaſtr.2, 1 Dr 27574

Gontardſtr . 13
3. Stock , ſchöne 4 Zimmer
mit Zubehör , wegen Ver⸗
ſetzung ſof . oder ſpäter zu
vermieten . 700 Mk. 4254

Gbetheſtraße 16
am Tennisplatz

Part . ⸗Wohnung , 5Zimmer
Bad , Speiſek . , geſchl . Ve⸗
randa per Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . daſelbſt . 4234

Gontardſtraße 6

Nähe Schloßgart . , ſchöne 5
Zimmer⸗Woh . m. Bad u.
Mauſ . ,wegzugsh . auft . Okt.
preisw .z. v. Näh .3. St. 3619

Larl-Ludwigstr. 23
Elegante Wohunng

6 Zim . , Diele , Küche , Bade⸗
zim. , große Beranda, Cen⸗
tralheizung u. reichl . Zub .
per ſofort zu vermieten .
Näh . Hatry , 3 Tr . 26689

Käfertalerſtraße 89
ſchöne 4 Zimmerwohnung
im 4. Stock mit Küche ,
Speiſekam . Badezim . und
Manſ . in freier Lage per
1. Oktober zu vermieten .

Näheres Maunheimer ,
Aktienbrauerei Löwen⸗
keller , I3 . , 16 . 27500

90. Aanzſtraße 20
St . , 5 Zimmer , Küche805 u. Zubehör pr . 78105oder ſpäter zu verm . Näh .

Hch. 50Tel .

Neraſ 2 9 Sl
ſchöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſek . u. Man⸗
ſarde per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Wald⸗
parkſtr . 16, 3. Stock oder
Tel . 6396. 27242

Max Joſephſtr . 14.
Schöne 6 Zimmerwoh⸗

nung mit allem Zubehör
preisw . zu vermiet . Näh .
Levi & Sohn , N1 , 4.

27529

Max⸗Joſefſtr . 28 4. St .
Schöne 4Zimmerw . , Bad ,
Manſ . auf 1. Okt . zu verm .
Näheres 4. St . r. 27299

Max Joſephſtr .37
hochparterre , elegante örei
Zimmerwohnung mallem
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten . 27487

Ludwig Schupp .

Moerfeldſtraße 55
Leeres Zim . zu vm. 27570

GI. Merzelstr .12
moderne , gut ausgeſtattete

Zimmer⸗Wohnung mit

Bad und allem Zubehör
wegzugshalber per ſofort

preiswert zu vermieten .

Näheres Große Merzel⸗

ſtraße 12, 4. St . . , oder

Vaugeſchäft Seitz , Große

Merzelſtraße 6.
Telephon 1331.

Große Merzelſtr . 26

Eckhau⸗
im 5. Stock ſchöne 3 Zim . ⸗
Wohnung m. Küche u. Bad
per 1. Okt . er .

855
verm . 700

Näh . A. Watzel , 2. Stock daf⸗

Tocenpartenste . la
Eleg . 53immer⸗Wohng . ,
mit Zubehör wegen Weg⸗
zug per bald oder 1. Okt .
a. c. preiswert zu vermiet .
durch J . Hatry , Tel . 92 .

27162

27 m.
Uhlandür. 37a f 7u. Mauſ . p. 1. Okthr .b.
Näh . Holzſtr . 3, II . 401ʃ

1 Zimmer u. Küche bis
1. Septbr .zu verm . 27617

Näheres 16. Querſtr . 13.

U 5, 8 3 Zimmer und
Küche per

1. Oktober vermieten .
Näheres II . Stock . 27524

3 Zimmer , Küche , Bad ,
Mauſarde ꝛc. zu vermieten .
Näh . Seckenheimerſtr . 10,p .

4353

U 6 , 10 , Ring
4. St . Küche ,
Badezim . u, Manſ . per 1.
Okt . ev. früh . 8. vm.
Näh. ee „prt .

Olto Bechſtr. 10
Richard Wagnerſtr . 50

iſt 5 Zimmer⸗Wohttung
mit Fremdenzimmer per
1. Oktober zu vermieten .
Näh . Karl 5 . Decher , daf .
oder Tel . 18286. 27200

Groß . Zimmer u. Küche
an ruhige Leute zu ver⸗
mieten , 3. Stock . Näheres
J Za, 5, Lad . Anzuſehen
von —7 Uhr . 4260

Verſchiedene ſchöne

2 Zinncrwohnungen
zu verm . Augartenſtr .9
Telephon 1315. 2700

Sehr frol . 4⸗Zimmer⸗
Wohnung weg . Wegzug p.
Sept . oder Okt . Näheres
LI2 , 12, 2. St . rechts .

Feudenheim. Haupfſlt . 6
2 Zimmer u. Küche z. vm.
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5 ( Sandin
Zuerg⸗Dackel abhand . 95
Gegen Belohnung abzug .
Erythropel Käfertaler⸗
ſtraße 185. 4459

Suche für meine Türk ' ⸗
ſchen Trockenap⸗

parate per ſofort trockenes
Lager in Nähe B 6. 78265
Architekt Th . Walch Bö6, 6.

Juwelen - Arbeſten
Jed . Art Iief . sol. , schön u. bill .

JuweliersorkstätteApe !
7 , 15 , ( Laden ) , Heidel -
bergersf Ankauf , Tausch ,

glusen - Schürzen
Aus gestreiftem Siamosen mit
mod . Blendengarnierung .

Reform- Schürzen
aus solidem Siamosen

Lanf . Tel . 2548 . 18265 Zigr-Trägef-Schürzen
In der neuc türkische Muster

Nul- Badeanstalt
D. ls - Sodüren2 8 30lide 812 8

Bochum , Brückst . 51 Volant und Tasene 95

Beachten Sie unser Spezial - Fenster !
Zzum Aussuch .

Stück

Pfg .

Roform- Schürzen
Aus gestreiften Siamosen
mit Volant vollweit

Blusen - Sehürzen
Köper getupft mit Volant
und Tasche

zum Aussuchen

Stück —

707 U

Türk. Zier-Trägörschürzen
moderne Blusen - Facons

6
0

Schwarze Hausschürzen
mit Volant und Tasche

7

7
werden regelmäßige

Ausbildungs-Kurse
8 in der
Baflelehre u. Massage

abgehalten ; ärztliche Prü⸗
fung , Stelleuuachweis .

Die Badeverwaltung .

Blusen- SchürzZen

2

gebr . Möbel , Fahr⸗
räder u. Nähmaſch .

ee e

Tu vorkaufen

In verkaufen
Gut erhaltener

Hammrohrkesze
78 ◻I Heizfläche für 7 At⸗
moſphär . Druck . 19226

Näheres unter W 943
an Haaſenſtein &K Vogler ,

Kaufe
4402 Hinderstdiürzen

in tadelloser Aus -
kührung nur solide

gute Stoffe
Serie I
Grösge 45- 50 75 br

Serie II
Er . 58 . 60 00 Pr

Serie III
Gr. 65⸗70

aus gestreiftem und türkische
Stokke , neue aparte Facons

Kleider - Reform- Schürzen
aus guten Stoffen mit moderner
Bordengarnier . , Volant u. Tasche

Weisse Ziet - Ttägerschürzen
moderne Prinzessfacons , reich

mit Stickerei garniert

zum Aussuch .
Stück

＋
. 25 u.

77
—5

575 5 55
:

7 7 5 1 16n 755 5

Verkaufsbäuser:

Maunnheim .

In lebhafter Sladt Würt⸗
tenbergs , iſt ein flottgeh . ,
reutables
Hemischtwaren -

Geschäft
mit gutbaul . Wohnhaus n.
Marlen in beſter Geſchäfts⸗

lage , nur weg . Krankheit
des Beſitzers ſof . äußerſt
preisw . zu verk . Gefl . Aufr .
Aut . Nr . 73568 au die Exp .

kaaeunpe
zu verkaufen . 73563

Käfertalerſtr . 185a 3. St .

Lden fnden]
Maſchiniſt geſucht

Für die Bedienung eines
80pferd . Benz⸗Dieſel⸗Mo⸗
tors mit elektr . Anlage
wird zum möglichſt bald .
Eintritt ein erfahrener
Maſchiniſt geſucht . Fro !
Wohnung mit elekt . Lich !
und Centralheizung in ge⸗
funder Lage iſt frei .

Ausführl . Meldungen
mit Zeugnisaßſchrift . ,Ter⸗
min des Eintritts u. Ge⸗
haltsanſprüchen ſind zu
richten u. Nr. 73578 an die
Expedition ds . Bl .

zeſtſtehende
Ein Alleinmädchen

Tüchtiger , gewandter

Zeichner
für großes elektrotechn .
Bureau ſofort geſucht .

Offerten erbeten unter
73574 an die Expedition .

Ich ſuche zum ſofortigen
Elatritt eine tüchtige , be⸗
wanderte

Kaſſiererin
flott im im Rechnen , geübt
in der einfachen Buchfüh⸗
rung , mit ſauberer Hand⸗
ſchrift und Kenntniſſe in
der Korreſpondenz . Dau⸗
ernde Stellung und hohe
Bezahlung . Ausführliche
Offerten mit genguen An⸗

mit Bindebanede

mit Bindebancd

neue aparte Facons .

1, 1 Mannhelm

Neckarstadt, Marktplatz.

NDN

nesen Wped6s
¹Hannbeim eienzan .

für Tapetengeſchäft 1505Offerten unter 3650
an D. Frenz , Mannheim .

( 25793 )

Tu Tormieten

Türk. Satin -KleiderschärzZen

Eleg. KImono - Klelderschürzen

klsgante Blusenschürzen
aus Ia . türkischem Satins

2. Aussuchen ?
Sück

44%

Fragen Sie

den Arzt

und er wird Ihnen bestätigen , dass
die meisten Frauen -u. Mädchenkrank -
heiten durch das Pragen der gesund -
heitsschädlichen Korsetts entstehen

Beugen Sie vor
und Fählen Sie bei uns von der
grossen Auswahl irgend einen Korsett -
Ersatz , Brusthalter , Heragürtel oder

Leibbinde . 25792
Alle Preislagen von Mk. . — an.

Reformhaus
Albers & OCie.

Manmheim

F 7 , 18 P 7 , 18

Foidelbergerstr . , Nahe Wassertupm .

7

ſerem

Hnaben -

fehüran
neue orig . Dessins
in all . Grössen St .

95, 79, 45,25 bi

e

gut möbliert , in ſchöner

Diungvexſteigerung .
Montag ,26. Auguſt 1912

vormittags 10 Uhr

Ferſteigern wir auf un⸗
Bureau Luiſenring

40 das Dungergebnis von
88 Pferden vom 26. Aug .
bis mit 29. 2
in Wochenabteilungen ge⸗
gen bare Zahlung . 5

Mannheim , 19. Aug. 1912

Städt . Fuhrverwaltung :

9J 5 2 4 St . , ſchöne Wohn .
ganz od. geteilt ſof .

zu verm . Näh . Gebr . Heuß ,
Induſtriehaſen . 57627576

157 Zim . m. allemK 2, 12 Zub . , auch geteilt
fofort zu vermieten .

Näheres parterre . 27565

S 6 , 5
2 Zimmer , Küche u. Zubeh .
per 1. Oktbr . z. v. Näheres

II . St . Ohler u. Tel . 996

Septb . 1912

Krebs. 996

Mietgesuche
Zwei Zimmer

Lage von jüngerem Herrn
perx 1. Sept . zu mieten gefſ.
Off . u. Nr. 73572 g .d. Exped .

Stellen fingen

Eine tüchtige

Verkänferin
far die Abteilung
Waäſche und Trico⸗
— tagen per 1. Sept .geſ. 1
Geschw . Knopf ,
Warenhaus , Raſtatt . 3

iie

Augartenſtk.20 öne
s⸗Zim . ⸗Wohng . mit Bad ,

Speiſek . p. 1. Okt . zu vm.
Näheres Laden . 4807

Vellenſtraße 41
1 Zim . u. Küche , 3. Stock ,
ſofort beziehbar , zu verm .

Näh . Wirtſchaft . 27577

br . H. Haas - sche

Buchdruekere !
= d . m. h. H.

27577

Lectzingſtk .10 a Sudein
V. St . p. 1. Sept . z. verm .

Oſtſtadt , Wespinſtr . 13,

Näheres T 6, 1 II. be
a ddd 5

Möbl. Zimmer S 285 bProviſions⸗Reiſende e 15 858 Tr . , möbl . Zim ! eſucht für patent .U 4, 11
auf 1. Sept . z. vm. SicherheitsLodenkaſſe 5 Bloch Auguſta⸗Anlage

Fülr Lebrerin gefgner Verbin bergeb. 10886 Läden Großzügig ausgeſtattete
Leres e Vadenkaſſen⸗Fabrik 4· u . 5⸗Zimmer
Luiſenp . a. alleinſt . Dame Arno Fritſch , 1 25 15 Wohnungen , Diele, Küche,

Näher . Renzſtr . 1, 2. St . Dresden , 28 J . anGr . Laden m. 2 gr . Schau⸗
Speſſedeſt , Gad

1. Etg . , fein modern möbl .
Zimmer , elektr . Licht ꝛc.
mit oder ohne Penſionalle

15. 380 qm. Grundfläche mit
Falzziegeldach für Fabrik N , 2. 3. Stock .
geeignet zu verk . 7347 /

rt . Tel . 1815 . 1N
5

welches ſchon in feinerem
Hauſe Stellung bekleidet
hat , 1. Sept . geſ .
73571 N

aben über

Vorſitzender : Stadtrechtsrat Dr . Erdel .
Der Buchhalter H. St . war vom Jahre 1896 bis Anfang

März 1912 bei der Firma J . N. Sohn hier in Stellung . Er
hat nun beim Kaufmannsgericht Klage erhoben auf Zahlung
der Hälfte der Neujahrsgratifikation für das Jahr 1912 mit
280 Mark . Bei der Anſtellung wurde dem Kläger ſeinerzeit
neben ſeinem Gehalt auch eine Neujahrsgratifikation zu⸗
geſagt ; er hat dieſelbe auch ſtets erhalten , zuletzt im Betrage
von 500 Mark . Anfangs März 191ʃ2 wurde Kläger ſeiner
Tätigkeit enthoben , ihm aber die Gehaltszahlung bis zum
Ablauf der geſetzlichen Kündigung , alſo bis 1. Juli 1912 ,
zugebilligt . Die Beklagte verweigert die Zahlung der Grati⸗
fikation . Zunächſt macht ſie geltend , daß eine Verpflichtung
zur Zahlung der Gratifikation nicht beſtehe , da dieſelbe
„ Neujahrsgratifikation “ ſei und die Vorausſetzung ihrer
Zahlung daher der Verbleib des Klägers in ſeiner Stellung
bis Neujahr 1913 hätte ſein müſſen . Außerdem habe
Kläger ſich derart verhalten , daß ſeine ſofortige Entlaſſung

am Platze geweſen wäre ; nur mit Rückſicht auf die langen
Jahre ſeiner Anſtellung bei der Beklagten habe man davon
abgeſehen , und ſich damit begnügt , unter Weiterzahlung des
Gehalts bis 1. Juli 1912 ihn zur Dispoſition zu ſtellen .
Endlich macht die Beklagte geltend , daß der Kläger im Monat
März 1912 bei der Firma S . S . u. S . in L. ſich betätigt und

von dieſer Firma den Betrag von 200 Mark für dieſe Tätig⸗
keik erhalten habe . Dies habe er der Beklagten verſchwiegen ,
Hobe ſich vielmehr ſein volles Märzgehalt auszahlen laſſen ,

böbwohl die Beklagte mit Brief vom 30 . März ausdrücklich
bei ihm angefragt hatte , ob er inzwiſchen bereits eine neue
Stelle angenommen habe ; auf dieſen Brief habe Kläger
unterm 31 . März geantwortet , er habe noch kein neues

Gugagement angenommen , habe auch keines in Ausſicht und

Rikte daher um Auszahlung des Märzgehaltes .
mdDie Beklagte verlangt auch im Wege der Widerklage die

Rückzahlung der 200 Mark , welche der Kläger für den Monat

Mors 1912 nach Vorſtehendem zu viel erhalten habe .

Daß die Beklagte Grund zur kündigungsloſen Entlaſſung
gchabt habe , beſtreitet der Kläger ; er iſt daher der Meinung ,

daß er Anſpruch auf anteilmäßige Zahlung der Gratiftkation
pro 1912 bis 1. Juli , alſo auf die Hälfte der für das letzte5

175 lten 500 Mark habe . Die Tatſache , daß er bei der

ma S. S . u . S. im März tätig geweſen iſt und für dieſe
Tatigkeit 200 Mark erhalten hat , gibt der Kläger zu ; er

bringt jedoch von dieſen 200 Mark den Betrag von 32 . 80 M.

warded denaateer dd e, deß
8 c deeear ; dem öt er ,daß er nicht verpfli

vemezen ſei, den ber der Mrma E. S. u. S. in B. berdienten

8

bisherige
Fötigkeit erbittet

Hermann Fuchs
N2 , 6 .

Betrag auf das

preiswert zu verm . 27040
3 Tr . , ſch. mhl .

Beilſtraße 4 Zim . 2 Hry .
od. Frl . ( 15 Mk. mit Kaffee
monatl . ) ſof . zu v. 4370

zu zahlende

Mbeindammftr. 40
3. Stock rechts , ſchöne 3
Zimmerwohnung p. 1. Ok⸗
tober zu vermieten . 27639

7357

von der Beklagten für den März
Gehalt ſich anrechnen zu laſſen .

Das Kaufmannsgericht hat die Klage abgewieſen und auf
die erhobene Widerklage den Kläger verurteilt , an die Be⸗
klagte den Betrag von 77 . 60 M. zu bezahlen .

Zur Begründung wird folgendes ausgeführt : Daß der
Kläger den Nettoverdienſt von 161 . 20 . , welchen er aus
ſeiner Tätigkeit bei der Firma S . S . u. S . in L. gehabt hat ,
der Beklagten hätte mitteilen und von dem März . reſp .
Aprilgehalt ſich hätte in Abzug bringen laſſen müſſen , iſt
ganz zweifellos ; es ergibt ſich dies auch ausdrücklich aus der
Beſtimmung des § 615 Satz 2 . . B . Nur dann , wenn die
Beklagte dem Kläger , als ſie ihn unter Weiterzahlung des
Gehaltes bis 1. Juli ſeiner Tätigkeit enthob , ausdrücklich
erklärt hätte , er ſei damit vollſtändig freigegeben und könne
ſich betätigen , wie er wolle , läge die Sache anders .

Was die Gratifikationszahlung in ſolchen Fällen , in
denen das Dienſtverhältnis während des Jahres ſein Ende
erreicht , angeht , ſo iſt es die Rechtſprechung des Kaufmanns⸗
gerichts Mannheim — teilweiſe im Gegenſatz zu anderen

Kaufmannsgerichten —, daß die zugeſagte Gratifikation in
dieſen Fällen anteilmäßig gezahlt werden muß , ſoweit nicht
beſondere Verweigerungsgründe vorliegen , daß alſo mit
anderen Worten die Bezeichnung der Gratifike tion als Weih⸗
nachts⸗ oder Neujahrsgratifikation nicht die Bedeutung hat ,
daß die Zahlung davon abhängig wäre , daß der Angeſtellte
an Weihnachten oder Neujahr noch im Geſchäfte iſt ; vielmehr
iſt die Gratifikation , wenn ſie ausdrücklich zugeſagt wuede
und dadurch klagbarer Gehaltsbeſtandteil geworden iſt , auch
pro rata klagbar , falls das Dienſtverhältnis während des
Jahres gelöſt wird . Hiernach könnte an ſich dem Kläger die
Gratifikation pro 1912 bis zum 1. Juli zugebilligt werden ,
da erſt mit dieſem Tage rechtlich ſein Anſtellungsverhältnis
zur Beklagten erloſchen iſt . Demgegenüber iſt aber ſein Ver⸗
halten in Anſehung ſeines Verdienſtes aus der Lampertheimer
Tätigkeit zu berückſichtigen . Nachdem feſtgeſtellt iſt , daß er
zu Unrecht dieſe Tätigkeit und den Verdienſt daraus der Be⸗
klagten verheimlicht und dadurch um den Betrag von 161 . 20
Mark zu Unrecht ſich bereichert hat , kann der Beklagten nicht
zugemutet werden , die Zeit vom März bis Juni dem Kläger
auch noch Gratifikation zu bezahlen . Es kann vielmehr als
Gratifikationsanſpruch pro 1912 nur der Zeitraum vom
1. Januar bis 28 . Februar , alſo der ſechſte Teil des Jahres
mit 83 M. 60 Pfg . , in Betracht kommen . Sie ſind aber

natürlich auf die 161 M. 20 Pfg . zu verrechnen , auf welche
die Beklagte nach Obigem gegen den Kläger aus dem Ge⸗

ſichtspunkte der ungerechtfertigten Bereicherung Anſpruch hat .
Daraus ergibt ſich , daß der Kläger der Beklagten aus un⸗

gerechtfertigter Bereicherung den Betrag von 77 . 60 Mark 1ſchuldet .

N

Ffaulein
ürb geſucht .

ſfert . unter Nr . 73534
an die Expedition ds . Bls .

per 1. Okt . Ecke Mollſtr . 1
und Rich . Wagnerſtr . 19 zu
verm . Näh .T E, 13 , 4. St .

in E 8, 16)
Ahkinpraße 48151 u, gutSaden mit od. ohne Wohn möbl . Zimmer mit ſep . Ein⸗

ung per 1. Sept zu veru gang itl. ruh . vorn . Hauſe
Näh. i. Cigarrenladen . “ “ ſofort zu vermſeten bel

1 Lutz . 4223

fenſtern zu vm. 27522

5

per ſofort

Briefkaſten .
( Anonyme Aufragen können uicht beautwortet werden . )

Abonnent A. H. Iſt der Mietzins monatlich bemeſſen — auf
die Art der Zahlung kommt es nicht an — ſo ſind Sie ab 1. September
von der Zahlungspflicht befreit . Iſt er jährlich oder viertelzährlich
bemeſſen , ſo müſſen Sie bis Ende Dezember zahlen , wenn eine Neu⸗
permietung nicht erfolgt .

Abonnent A. L. 1000. Die in Oeſterreich nach der dort geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen geſchloſſenen Ehe wird in Deutſchland als
rechtsbeſtändig anerkaunt ,

Abonnent R. F. 1. Der Sold der Soldaten unterliegt nicht der
Pfändung . 2. Rückſtändige Alimentenforderungen verlähren erſt in
4 Jahren . 3. Nach Vollendung ſeines 16. Lebensjahres hat das Kind
keinerlei Anuſpruch mehr auf Unterhalt ſeinem unehelichen Vater
gegenüber . Das gilt aber nur für die Zukunft .

Langjähriger Abonnent .
kündigen .
vorher nach Ihrem Auszuge eine Neuvermietung vornimmt ,

Vom Büchertiſch .
Die Beleuchtung der Erde durch die Sonne .

erläutert von J . Freundlich , Mannheim . Preis 80 Pfg . Die
Darſtellung iſt ſo einfach gehalten , daß jeder gebildete Laie die Schrift
wohl mit Verſtändnis und Intereſſe leſen dürfte .

Carolabab . ⸗G. Rappoltsweiler . Die Badeverwaltung hat ſveben
eine Broſchüre , betitelt „ Das goldene Buch des Carolabades “ heraus ⸗
gegeben , das über 2000 Aerztegutachten über die Carolabadqueller
enthält .

Der galaute König und ſein Hof . Eln Sittenbild aus dem 18.
Jahrhundert . Wilhelm Borngräbers Verlag Neues Leben , Berlir
W. In dieſem Buch ſchildert Graf San Salvatore die galanten und
reizvollen Liebes⸗Abenteuer des Sachſenkönigs Auguſt des Zweiten
der durch ſeine rieſenhafte Stärke , ſeine außergewöhnliche Pracht,
entfaltung und durch ſeine Liebe zum ſchönen Geſchlecht europäiſche
Berühmtheit erlangte . Salvatore ſchildert aus Aufzeichnungen vor
Zeitgenoſſen von dem Sachſenkönig die intimſten Vorgänge an dieſem
ausſchweifenden Hofe , zu deſſen Zeit die unglaublichſte Sittenloſigkei
herrſchte . Der Autor ſkizziert eine ganze Auzahl von Frauen unk
Mäbchen , die in näheren Verkehr zu Auguſt dem Starken ktraten und
zu Macht und Anſehen gelaugten . Alle Erzählungen gewähren einer ;
pikauten Einblick in das Leben dieſes liebestollen Königs , der den
Namen eines zweiten Caſanova verdient . Jeder , der ſich mit der
Sittugeſchichte des 18. Jahrhunderts befaßt , dürſie in dieſem Bucht
intereſſante Aufſchlüſſe finden .

Paceals Veriſgung .Wanzsg ,
Koften, Käferfaften Mäusener K

Desinſekſionen von Kranken - 35Sterbezimmern 255185
Wissenschaftliche Leiter :

Dr. Gemoll & Dr . Kirchner .

4
40

f .50 8Riff

Sie können früheſtens zu Ende Junt
Bis dahin müſſen Sie zahlen , wenn der Vermieter nich⸗

Gemeinverſtändlich
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Fleiſchverſorgern der Stadt .

Mannheim , 20 . Auguſt 1912
General⸗Anzeiger, Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . 11 . Seile .

7

acel 5
werden genau und gemissenfiaft ausgeſührt .

Drogerie sum Maldhiorn , D5 , I .
J , Bongartz , Aporlicker . 20670 Penmieten .

4
T 5 , 7

Schöner Laden uebſt Zu⸗
behür ſofort preiswerk zu
v Näheres2571 T I , 6. II . Büro .

—

U . TLeamnGdstunI ( SFfI )

Rings von Wald umgeben !

beldverkehr
eignet , zu verm .

4398

etzgerladen mit Woh⸗
nung , auch für jedes

andere Geſchäft ſehr ge⸗

tet ( Lift etec . ) !

matismus und Frauenleiden !

80 vöse !Tapitalaniane in Hypothenen.
Für Kapitalisten Prompter und kostenloser

Nachweis empfehlenswerter I . u. II . Hypotheken ,
LStalung ! moorwerk Ph . Finger .

Restkaufschillinge ete . 21253
Paul Loeb

F 3, 14 , Planken . Telephon 7171.

Buntes Feuflleton .
— 8

Das Doppelleben des Polizeihundes . Ein luſtiges Ge⸗

ſchichtchen mit einem Polizeihund ereignete ſich , wie uns aus
Wien geſchrieben wird , in einer kleinen öſterreichiſchen Stadt .
Der hohe Magiſtrat der Stadt , der in allen Dingen das Be⸗
ſtreben hat, auf der Höhe der Zeit zu ſein , hatte es für ein

unabweisbares Bedürfnis gehalten , die Ortspolizei mit dem

modernſten Hilfsmittel der Kriminaliſtik , einem Polizeihund ,

auszurüſten. Einer Stadt , die erſt vor kurzem eine Dampf⸗
ſpritze für die Feuerwehr angeſchafft hatte , durfte die neueſte
Errungenſchaft , der Polizeihund , nicht fehlen . So benutzte
denn der Ortsgewaltige die Gelegenheit zu einer „ Studien⸗
reiſe “ nach Wien ; das Reſultat dieſer Reiſe war — ein

Prachtepemplar von Polizeihund , das der Bürgermeiſter an
einer ſchweren , reſpekteinflößenden Kette triumphierend heim⸗

brachte. Vom nächſten Tage an war der Hund ein neues

Zeichen der Würde des Polizeiwachtmeiſters , dem er als

Adjutant beigegeben war und den er auf Schritt und Tritt
begleitete ( d. h. bei Tage , denn nachts ſchlief das Auge des
Geſetzes , da man in der Regel ſeiner nicht bedurfte ) . Dann

deckte das weniger wachſame Auge des ſtädtiſchen Nacht⸗
wächters völlig den Bedarf der Stadt an polizeilicher Wach⸗
ſamkeit . Und mit dem Herrn Wachtmeiſter ſchlief der Polizei⸗
hund . Vom Tage des Eintreffens des Tieres an — er hieß
„Argus “ — geſchah nun Merkwürdiges . Nacht für Nacht ,
eine Woche lang , wurde eingebrochen , und immer bei den

0 Kein Schlächtermeiſter blieb

davon verſchont . Nach acht Tagen hielt man es für not⸗

wendig , Maßregeln zu ergreifen . Argus ſollte gleichzeitig
ſeine Feuerprobe ablegen . Sein „ Herrchen “ beſchloß , ſich eine
Nacht um die Ohren zu ſchlagen und ſich bei einem der heim⸗
geſuchten Schlächter unter Argus Aſſiſtenz auf die Lauer zu
legen . Und ſo geſchah es . Man begab ſich auf den Wacht⸗
poſten und harrte . Drei Stunden lang , aber nichts geſchah .
Da beſchloß der Herr Wachtmeiſter , einer Einladung des

Schlächters zu einem ſtärkenden Glaſe ins Haus zu folgen
und die Wache ſeinem Hunde und einem Schlächtergeſellen
zu überlaſſen . Plötzlich kam der Geſelle herbeigeſtürzt : jetzt
habe er den Dieb ! Er habe geſehen , wie ein dunkler Schatten
ins offengelaſſene Fenſter der Lagerräume geklettert ſei , er

habe von außen die Fenſterladen geſchloſſen , und der Dieb
ſei gefangen . Von dem Hunde war merkwürdigerweiſe nichts
zu ſehen . Man bewaffnete ſich bis an die Zähne und ſturmte

nach der Kammer . Aus dem „ Gefängnis “ drang — wüten⸗
des Hundegebell . — „ Agus zauſte bereits den Verbrecher ! “
Man riß die Tür auf und ſah — nur den ſchweifwedelnden
Argus inmitten eines Berges „ff . Fleiſch⸗ und Wurſtwaren “ .
Die Unterſuchung förderte merkwürdige Reſultate zu Tage .
Argus führte ein regelrechtes Doppelleben . Tags war er
der dienſteifrige treue Polizeihund , nachts aber ging er auf

dunklen Wegen des Verbrechens . In einem Winkel eines

Hofgebäudes fand man noch ein ganzes Fleiſchwarenlager ,
das Argus ſich aus den Ergebniſſen ſeiner nächtlichen Fahrten
angelegt hatte .

— Der älteſte Student . Wie aus Amerika berichtet wird ,
hat ſich an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Pittsburg
ein im 85 . Jahre ſtehender Student einſchreiben laſſen .
Es iſt dies ein ehemaliger Farmer , Robert A. Shawling⸗
ton , geboren am 27 . Februar 1828 zu Kenſington . Der Le⸗
benslauf dieſes Mannes iſt nicht gerade alltäglich zu nennen .
Shawlington fing damit an , daß er Schule , Lehrern und El⸗
tern entlief und Schiffsjunge auf einem Segler wurde . Mit
21 Jahren war er Goldgräber in Kalifornien und mit 22 ein
ſteinreicher Mann . Er kehrte darauf nach England zurück , um
ſeinen alten Eltern , die in ſehr einfachen Verhältniſſen lebten ,
einen ſorgenfreien Lebensabend zu bieten . Heimgekehrt, , findet
er indes fremde Leute im Elternhauſe ; niemand kennt ihn ,
und als er nach ſeinen Eltern fragt , weiſt man ihn nach dem

Friedhof . Enttäuſcht wendet er der Heimat den Rücken , in der
Abſicht , ſich in Amerika ein Landgut zu kaufen . Das Schiff ,
mit dem er überfährt , fällt in die Hände von Piraten ; Shaw⸗

lington verliert ſein ganzes Vermögen . Da er nach dem Ver⸗

Ebſſen wir zuviel ?
„Alle Kultur geht vom Magen aus . “ Dieſes bekannte Wort klingt

bizarr und vielleicht etwas übertrieben , iſt aber im Kern durchaus
wahr . Es kennzeichnet die Bedeutung einer zweckmäßigen Ernäh⸗
rung ebenſo knapp als zutreffend .

Das zunehmende Intereſſe für dieſe wichtigen Fragen iſt nicht
zuletzt den großen Erfolgen der Ernährungsforſchung , beſonders
während der letzten Jahrzehnte , zuzuſchreiben . Dabei waren hanpt⸗
ſächlich deutſche Autoritäten — wie Exzellenz von Leyden , der Alt⸗

meiſter der Diätetik , Rubner u. a. — Bahnbrecher und Führer . In
letzter Zeit hat allerdings auch das Ausland — beſonders Amerika
— beachtenswerte pech aufzuweiſen , die ſich gerade mit der ein⸗

angs geſtellten Frage beſchäftigten .
Chittenden in ganz ſorgfältigen Unter⸗

ſuchungen nachgewieſen , daß eine Eiweißmenge von 80, ja ſogar von

50 K pro Tag ( neben entſprechender Zufuhr von Kohleuhndraten und

Fetten ) ſelbſt bei ſchwerer körperlicher und geiſtiger Arbeit vollkom⸗

men genügt . Alſo erheblich weniger als ſelbſt die arme Be⸗

völkerung genießt .
Es ahude feſtgeſtellt , daß ſchon ein Drittel der jetzt durch⸗

K ſei , die Leiſtungsfähigkeit

es Körpers auf der Höhe zu halten . 5
5

Man muß ſich eben überlegen , daß das Eſſen nur die verbrauchten
Stoffe erſetzen und den Körper im Gleichgewicht halten ſoll . Ebenſo ,

aß man nicht von dem 1 was man ißt , ſondern

von dem , was man verdaut .
Jede Nahrungsmenge , die über den normalen Bedarf , binausgebt,

iſt deshalb wertlos , ja oft ſchädlich , wenn die Verdauungs⸗

organe dauernd damit überlaſtet werden . 5 1
An den immer häufigeren Geſundheitsſchädigungen durch über⸗

mäßiges und einſeitiges Eſſen hat die moderne Kultur einen erheb⸗

lichen Anteil .
rüher , ſolange der Menſch noch im Urzuſtande lebte , war ſein

Geschmacz 72 185 er folgte bei der Auswahl der Nahrung mehr
ſeinem Inſtinkt . Dieſer aber aing im Laufe der Jahrhunderte faſt

gaus verloren .
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luſte ſeines Vermögens ohnedies ein neues Leben beginnen
muß , ſo lockt ihn , der ein ſtämmiger , verwegener Burſche von
24 Jahren iſt , das Anerbieten der Piraten , bei ihnen zu blei⸗
ben ; nach vier Jahren werden ſie von einer engliſchen Fregatte
aufgegriffen und ihr Schiff wird in den Grund gebohrt . Shaw⸗
lington ſelbſt wird ſchwer verwundet ; wieder geneſen , ſoll er

wegen ſeiner Seeräubereien aufgeknüpft werden . Er hat aber
inzwiſchen ein Liebesabenteuer mit der Frau des Hochboots⸗
manns angeknüpft ; dieſe rettet ihn und er entkommt . Einige
Jahre arbeitet er als Heizer , dann als Goldgräber in Auſtra⸗
lien , hierauf als Pionier im Unabhängigkeitskrieg und zuletzt ,

nach 1863 , als Farmer . Er heiratet , die Ehe bleibt kinderlos .
Schließlich verkauft er die Farm und nun läßt er ſich als Stu⸗
dent der Landwirtſchaftlichen Hochſchule einſchreiben , da er die
Abſicht hat , die Oedländereien im Weſten der Republik zu kul⸗
tivieren . Trotzdem das Leben ihn ſchon ſo derb geſchüttelt hat ,
ſieht der Mann wie ein Fünfziger aus und er hofft , noch mehr
als ein Jahrzehnt arbeiten zu können .

Eine grauenhafte Ausſtellung . Die Hinrichtung der

ſechs italieniſchen Mörder in Sing⸗Sing , über die bereits be⸗

richtet worden iſt , hat nun in Newyork ein trauriges und ein⸗
zigartiges Nachſpiel gehabt und das Newyorker Geſundheits⸗
amt zum Erlaß einer Verfügung gezwungen , die lakoniſch be⸗
ſtimmt : „ Die Körper hingerichteter Mörder dürfen fortan nicht
mehr zu Reklamezwecken oder für Geld ausgeſtellt werden , ſon⸗
dern müſſen ſofort zur Beſtattung kommen . “ Die Leichen der

Hingerichteten waren zur Beſtattung einem Beerdigungsinſti⸗
tut übergeben worden , das ſich als von den Hinterbliebenen

bevollmächtigt ausgab. Allem Anſchein nach aber beſaßen die

gerichteten Mörder in Amerika überhaupt keine Verwandten ;
das findige Beerdigungsinſtitut , das ſich zur Beſtattung bereit

erklärt hatte , kam auf die ſchwer faßliche Idee , die Leichen zu

Reklamezwecken auszuſtellen . Man hoffte dabei , gleich zwei
Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen : erſtens die Reklame für
das Inſtitut , zweitens aber dieſe Reklame auch noch koſtenlos
zu geſtalten . Jedenfalls wurde eine Ausſtellung der ſechs Lei⸗
chen veranſtaltet , die zwei Tage lang eine ungeheure Menſchen⸗
menge , vorwiegend Italiener , in den Keller des Beerdigungs⸗
inſtitutes lockten . Man erhob zwar kein Eintrittsgeld , aber zu
Füßen der Leichen waren kleine Teller aufgeſtellt , die um
milde Gaben für eine würdige Beſtattung der Toten baten .

Das Gedränge der Neugierigen war zeitweilig ſo groß , daß
zwei Männer nur mit Mühe die Ordnung aufrecht erhalten
konnten ; die ſchauluſtigen Beſucher dieſer grauenhaften Aus⸗
ſtellung mußten eine Linie bilden und oft lange harren , ehe ſie
endlich an die Reihe kamen . „ Nicht drängen ! Geduld ! Sie
kommen alle dran “ , rief der Teilhaber an dem Unternehmen ,
der ſich nun , da das Geſundheitsamt die Fortſetzung der Aus⸗
ſtellung verboten hat , bitter über dieſen Eingriff der Behörde
beklagt . „ Ich habe für die Burſchen das Beſte getan , was für
ſie getan werden konnte “ , erklärte dieſer Gemütsmenſch einem
Interviewer , während er mit einer Handbewegung auf die
Leichen deutete . „ Ich wollte mich nicht bereichern , ich wollte
nur meine Reklame haben . Hätte die Ausſtellung bis Sonn⸗
abend gedauert , ſo würden die ſechs prachtvolle koſtbare Särge
und ein pomphaftes Begräbnis mit 60 Wagen und einer gan⸗
zen Kapelle bekommen haben . Nun müſſen ſie ſich mit gewöhn⸗
lichen Särgen begnügen . Ich verſtehe nicht , warum das Ge⸗
ſundheitsamt ſich einmiſcht und alles verdirbt . Ich erhebe kei⸗
nen Pfennig Eintrittsgeld und was die Leute in die Teller

legen , ſollte dazu dienen , Meſſen für das Seelenheil der Ver⸗
ſtorbenen leſen zu laſſen . Sie ſehen alſo ſelbſt , ich tat nur das

Beſte für die Ueberreſte dieſer Männer und deren Zukunft . “
Dabei war das Gebahren dieſes Herrn das eines Ausſtellungs⸗
beſitzers , der ſich zu Unrecht in ſeinen Beſtrebungen gehemmt
ſieht . Die italieniſche Kolonie , die den größten Prozentſatz der

Beſucher ſtellte , ſympathiſiert mit dieſem Inſtitut , und man
weiſt darauf hin , daß ein Konkurxrent vor kurzem die Leiche
eines von der Schwarzen Hand ermordeten Italieners 12 Tage
lang in ſeinem Etabliſſement ausſtellte , ehe der Körper zur Be⸗

ſtattung die Reiſe nach Italien antrat .

— Tirol und der Automobilverkehr . Jüngſt konnte man

leſen , daß ſich Anzeichen für die Abnahme der Automobilfeind⸗
ſchaft in der Schweiz bemerkbar machten . Im Gegenſatz dazu
ſcheint in Tirol die umgekehrte Bewegung im Wachſen zu ſein .
Tirol war bisher das Dorado der Autoalpenfahrer . Dort fan⸗

Der Kulturmenſch fragt nicht mehr ſo ſehr dauach , was ihm nützt ,
ſondern er genießt , was ihm ſchmeckt . Ebeuſo ißt er nicht bloß , wenn
er Hunger hat — wie es natürlich wäre —, ſondern eiunfach , wenn es
„Eſſenszeit “ iſt . Und deshalb oft ohne Appetit und viel zu viel .

Er gebraucht dann allerlei Reiz⸗ und Anregungsmittel , um ſich
die für das Eſſen nötige „ Stimmung “ zu erzwingen . Er liebt an⸗
regende geiſtige Getränke und ſtark gewürzte Speiſen .

Dieſes Ueberladen des Körpers mit ungeeigneter Koſt geht jedoch
nicht ungeſtraft vorüber . Es treten allmählich direkte Schädigungen
der Verdauungsorgane auf . Mit Appetitloſigkeit und Magenverſtim⸗
mung fängt es an , um bei Vernachläſſigung oft zu ſchweren Magen⸗
leiden , Darmträgheit , chroniſcher Verſtopfung uſw . zu führen .

Sobald nun Magen und Darm , auf deren Funktion der Appetit
von großem Einfluß iſt , träger arbeiten , wird auch die Ausnützung
der Speiſen und die Blutbildung mangelhaft . Ein ſogenannter
„ eirculus vitiosus “ macht ſich bemerkbar , da ein Organ vom anderen
abhängig iſt . Die wichtigſten Organe , wie Gehirn , Rückenmark und
Nerven , erhalten durch das Blut nicht mehr die nötigen Mengen
Erſatzſtoffe zugeführt . Meiſt entſteht daun jenes Abgeſpanntſein ,
jene Erſchlaffung der Nerven , jene allgemeine Erſchöpfung an Körper
und Geiſt , über die zurzeit faſt jeder zweite Menſch klagt .

Es ergibt ſich die unglaublich klingende Tatſache , daß die über⸗
mäßige Speiſezufuhr eine direkte Unter ernährung verurſacht , ſo
wie es z. B. von dem vor einiger Zeit verſtorbenen amerikaniſchen
Eiſenbahnkönig Harriman berichtet wurde , der trotz ſeines Rieſen⸗
reichtums buchſtäblich Hungers ſtarb .

Das ſicherſte Mittel zur Vermeidung derartig ſchwerer Geſund⸗
heitsſtörungen iſt natürlich eine vernünftige Ernährungsweiſe . Eine
große Anzahl Perſonen kann jedoch infolge beruflicher oder geſell⸗
ſchaftlicher Verpflichtungen nicht immer ſo zweckmäßig leben wie ſie
möchte und wie es nötig wäre .

Bei ebeuſovielen Leuten — beſonders älteren
— ſind die Berdauungsorgane bereits durch jahr e⸗
lange Ueberanſtrengung geſchwächt . Dann kann na⸗
türlich eine Aenderung der Ernährung allein ent⸗
weder gar nicht oder doch nur ſehr langſam belfen .

tn feder beltebtgen Stückzahl zu haben
Dr . H. Badas de Buchdruckerei

Wohl aber die Unterſtützung und Neukräftigung des Verdauungs⸗
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den ſie keinerlei Hindernis . Die Straßen ſtanden ihnen faſt
ohne Ausnahme offen , und die Behörden waren ihnen um ſo
mehr gewogen , als zu den Automobilreiſenden die hochmögend⸗
ſten Perſönlichkeiten gehörten , mit denen in Widerſtreit zu ge⸗
raten , eine bedenkliche Sache iſt . Die Bevölkerung aber zeigte
ſich den Automobilreiſenden nicht unfreundlich , weil ſie von
ihnen eine Hebung der Einnahmen aus dem Fremdenverkehr ,
namentlich auch durch das Anlocken der von der Schweiz ſich ab⸗
wendenden Autofahrer erhofften . Der Autoverkehr in Tirol

wuchs daher gewaltig an , und als vollends die Eröffnung der

prächtigen Dolomitenſtraße , die eine Verbindung von Toblach
durch das Höhlenſtein⸗ und Ampezzotal über den Falzaregopaß
und die Sellagruppe das Faſſa⸗ und das Eggental hinunter
nach Bozen herſtellte , eine neue Gelegenheit für lohnende
Rundfahrten ſchuf , erfuhr er eine neuerliche mächtige Steige⸗

rung , die noch immer nicht ihren Höhepunkt erreicht zu haben

ſcheint . Statt des zu erwartenden Segens ſtellten ſich aber für
die Bevölkerung auch Nachteile ein . Vorteil haben von dieſem
Automobilverkehr die wenigen Verkehrsknotenpunkte , von bde⸗
nen die Autofahrer ausgehen und in denen ſie Raſt machen

müſſen , außerdem einige weltberühmte Alpenhotels , in denen

Halt zu machen die Mode vorſchreibt . Den kleinen und klein⸗

ſten Orten , die gerade am meiſten zur Aufbeſſerung ihrer wirt⸗

ſchaftlichen Lage auf den Fremdenverkehr angewieſen ſind ,

bringt er dagegen große Unannehmlichkeiten . Daß in ihnen
Autofahrer einkehren , ereignet ſich meiſt nur in Notfällen , wenn

eine Panne eine Fahrtunterbrechung gebietet oder Benzin ein⸗

genommen oder der heißgelaufene Motor gekühlt werden muß
oder dergleichen . Sonſt ſehen ſie ſie nur im Eiltempo durch ihre

Gaſſen hindurchſauſen und Staubwolken aufwirbeln . Dabei

haben ſie nicht die Möglichkeit , ſich für dieſe unmittelbaren Be⸗

einträchtigungen ſchadlos zu halten ; denn ſie haben nicht , wie

manche Schweizer Kantone , das Recht , die Autofahrer durch

Schlagbäume bei der Einfahrt in den Ort zum Halten zu zwin⸗

gen und von ihnen eine Straßengebühr einzuheben . Die Mög⸗

lichkeit , durch Anzeigen das vorſchriftswidrige Schnellfahren

einzuſchränken und damit auch eine Schonung der Fahrbahn zu
erzielen , iſt eigentlich nur theoretiſch vorhanden , weil in der
Regel die Autozahlen nicht mit Sicherheit geleſen werden kön⸗

nen , auch nicht genügend Gendarmen zur Beaufſichtigung des

Fahrtempos vorhanden ſind und übrigens bei der Ungewißheit ,
ob nicht am Ende die Inſaſſen einflußreiche Perſönlichkeiten
ſind , die Gendarmen wenig Luſt haben , die Anzeigen auch

ſwpirk⸗

lich auszuführen . Zu dieſen unmittelbaren Schädigunge
kommt nun aber noch die mittelbare , daß der wachſende Aut
verkehr die ſeßhaften Fremden verſcheucht , die die kleinen Orte
zur Sommerfriſche aufſuchen und dieſen reichliche Gelegenheit
zum Verdienen geben . Es iſt gewiß kein Vergnügen für den
Spaziergänger , den ganzen Tag auf der einzigen Dorfſtraße
das Hupengeheul anzuhören , Benzindampf und Staub ſtatt

friſcher Bergluft zu ſchlucken und beim Wandern auf der meiſt

ſchmalen Straße fortwährend auf ſeine Sicherheit bedacht ſein
zu müſſen . Dieſe Uebelſtände zeigen ſich beſonders bei der Do⸗

lomitenſtraße , die jetzt ſchon einen Tagesverkehr von über 100
Automobilen hat und die , da ſie faſt durchweg enge Schluchten

durchzieht und an ſteilen Felshängen entlang führt , Fahrzeu⸗
gen anderer Art und Fußgängern ebenfalls die einzige Ver⸗

kehrsſtraße iſt , ſo daß ſie allen Unannehmlichkeiten , die der Au⸗

tomobilverkehr für ſie mit ſich bringt , vor allem den Gefahren
des Ausweichens rettungslos ausgeſetzt ſind . Man kann es des⸗

halb begreifen , daß die Liebe der Tiroler Bevölkerung für den

Automobilverkehr im Sinken begriffen iſt und daß ſich einer

ihrer Reichsratsabgeordneten , v. Guggenberg , in der „Reichs⸗
poſt “ zum Dolmetſch ihrer Stimmung macht . Einen beſondernn
Beſchwerdepunkt der Tiroler bilden die ſtaatlichen Automobil⸗
poſtfahrten , die namentlich auf der Dolomitenſtraße einen mäch⸗
tigen Aufſchwung genommen haben . Dieſen Poſtautomobilen
ſagen ſie nicht nur die Schädigungen nach , die ihnen die Privaf⸗
automobile bereiten , ſondern obendrein auch noch die weitere ,
die darin beſteht , daß ſie ſie um den Verdienſt aus der Perſo⸗
nenbeförderung bringen , da ſie den Privatfuhrverkehr beein⸗
trächtigen und die Fremden doch nur gleichſam im Fluge durch
das Land führen . Da dieſe Klagen jetzt in einer ſo laute
Form auftreten , iſt wohl möglich , daß ſich der Reichsrat ihrer

annimmt .

apparates durch ein geeignetes Mittel . Ein ſolches iſt die So m a⸗
toſe . 5

Weil ſie bereits aufgeſchloſſen ( vorverdaut ) iſt , nimmt ſie die

Tätigkeit des Magens nicht mehr in Auſpruch , ſondern wird direkt
von den Magenwänden aufgeſaugt . Sie erſpart Verdauungs⸗
arbeit .

Durch erhöhte Abſonderung der wichtigen Verdauungsſäfte , Stei⸗
gerung des Appetits und allmähliche Wiederkräftigung der Ver⸗
dauungsorgane hilft ſie die gleichzeitig genoſſenen Speiſen leichter
und gründlicher verwerten . Sie leiſtet Verdauungsarbeit .

Wer ſeinen Mahlzeiten regelmäßig eine Kleinigkeit Somatoſ
zufügt , erzielt unter reichlicher und geſünderer Blutbildung eine

beſſere Ernährung und Kräftigung des geſamten Körpers , einſchließ⸗
lich der Neryen .

Die Somatoſe iſt deshalb zu empfehlen : Allen , die ſich körper⸗
lich und geiſtig überauſtreugt haben , beſonders aber Appetitloſen mit
ſchlechter Verdauung , Nervöſen , Rekonvaleszenten , ebenſo ſchwäch⸗
lichen , älteren Perſonen , die von Zeit zu Zeit einer Auffriſchung ihres
Allgemeinbefindens und Kräftezuſtandes bedürfen .

Man ſoll überhaupt bei Bedarf eines Kräftigungsmittels zuer ſt
die Somatoſe verſuchen , die die größte Wahrſcheinlichkeit eines
Erfolges bietet .

Sie iſt das erſte , reine Albumoſenpräparat , ſeit nahezu 20
Jahren bewährt und noch immer unübertroffen . Ihre Wertſchätzung
ſeitens der ſachverſtändigen Aerztekreiſe zeigt ſich in den über 260
wiſſenſchaftlichen Arbeiten , die in der Fachpreſſe erſchienen ſind . Eine

leiche Beachtung gerade ſeitens der maßgebenden Beurteiler iſt
von keinem ähnlichen Produkt nachweisbar .

Man verlange die Somatoſe in der nächſten Apotheke oder
Drogerie , entweder flüſſig in Originalflaſchen zu . 50 ( zwei Ge⸗

ſchmacksarten : „ ſüß “ und „herb “ ) oder in geſchmackfreier Pulverſorm .
Von dieſer ſind Packungen zu . 40 J , . 60 , 5 12
Für längeren Gebrauch ſind die großen Packungen als etwas
hafter zu empfehlen .
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Wohlbenagen Hochſommerhitze Wohlbefinden .

Hlamedu , das Iineralwaller des XX. Jahirhunderts
Erkriſchend . Bekömmllch . Hbſoluf bakferlenfrei .

Volkstümlicher , für ſolch “ Sdelmineralwasser bisker unbekannter Prels .

20 ganze Flaſchen IIIk . . 00 ( Flaſchenpfand 10 Pig . gegen Rückerſtattung ) .

Seneralpertrleb für Illannkeim und Umgebung Budwig & Schüttfelm , Boflleferanten , IIlannkeim , Tel . 252 u . 4970 .

Bebor
Ste ihren Bedarf in Aepfel ,
Birnen , Zwetſchgeu , Tafel⸗
trauben irgend wo decken ,
wollen Sie ſich gefl . erſt
von meiner Auswahl und
Preiſen überzeugen , daß
Sie hei mir ſtets zu und
meiſtens unter Markt⸗
preiſen einkaufen . 73559

Rothweiler, R 1, 9.
Söhne beſſ . Eltern , die

Bieſ . höh . Schulen beſuchen ,
find . gute Penſ . , Nachh . u.

Lehrerfamilie.
Offerten unter Nr . 73549
an die Exped . d. Bl .

Stenlen sucen !
Gut empf . Mann , 33

5 700 alt , ſucht Stelle als
eizer u. Maſchiniſt . Betr .

Lam. Sauggas⸗Mot . vertr .
Off. unt .Nr. 4441 an die Exp .

Junger verheirateter
Mann ſucht per ſof . Stel⸗
1

10
als Regiſtrator ob.

ähnlichen Poſten . Offert .
Ank. Nx. 73551 an d. Exped .

Sflehſ. zunger Mann
30 J . alt , ſucht per 1. Okt .
eine paſſ . Stelle als Kafſſier ,
Büro⸗ od. Bankdiener od.
ähnl . Kann ſtenographier . ,
maſchinenſchreiben u. einf .
Buchführung . Anf Verl .
kann eine kleine Kaution
geſt . werd . Offert . ſind zu
richten an G

5. 15 3 Zimmer und
Küche zu vermieten .

Zu erfragen parterre .

L7 . 15 JHths . ,

billig zu vermieten .
Zimmer . Küche

— —
LS8 , 5

4309

eleg . 7 Zimmerwohn . , Bad
u. reichl. Zubeh . bei freter
Ausſicht zu verm . 27111

Näheres L 4, 3, 3. St .

IL 14 8 ſchöne 7 Zim⸗
7 merwohnung

umſtändehalber a. 1. Okt .
evt . früher zu vermieten .

Näheres parterre . 2120

M 2 , 1
4. St . 5Zimmerwohng . p. 1.
Oktober zu vem . Näheres

Heßesrich eg 9 5. St .

0 6, 12Zim . m. freier Aus⸗
ſicht, Nähe Bahnhof und
Waſſerturm ſoſ . od. ſpäter
zu vermieten . 4199

96 955 St . Herrſchaftl .
0 Wohnung von 4

immern , Diele , Küche ,
ad, Speiſekammer , Mäd⸗

chenzimmer , Zentralheizg . ,
Warmwaſſeranl . , Perſo⸗
nenaufzug , ſof . od. ſpät . zu
verm . Näheres Baubüro ,
T 6, 17. Tel . 881. 27547

2 6 , 85
2Zim. ⸗Wohng . zu verm .

S3 , 7u
3 Zim . u. Küche u. Zub .
p. 1. Sept . zu vm. 27591

Zu erfragen paxterre .

84 3 2. St . , ſchöne Woh⸗
nung , 4 Zimmer ,

885 und Zubehör 99751. Sktbr . preisw . z. v. 500

1 und 2

Tr . . , ſchön möbl .

Für beſſ . Dame( Franzöf . )
t möbl . Zimmer mit

enſton für ſofort geſucht .
Offerten mit Preisangabe
an Alwine Hauf , Modes

B I1, 5. 4442

8 8, 30 IV Wegzugs9 .
4 Zimmerwohn .

ſehr billig zu verm . 4283

145 8 Wohnung , 8 Zim .
u. Küche , 1 Tr . bach⸗

Sept . zu v. Tel . 35. 27

Beamter
J. möbl . Zimmer mögl . a.
Alleinmiet . b. ruh . Leut . Pr .
bis 28 . , mitte d. Stadt .

1 . Nx. 4431 an die Exp .

Laden ſeith . als Büro ben .
8. v. 17

Schöner Eckladen
mit 8 Zimmern , Küche mit
Speiſek . , Baderaum, Man⸗
ſarde , Kühlraum im Hof
ſowie mit zwei großen
und einem kleinen Keller

— in guter Lage —

per 1. Oktober zu verm .

Näh. 18, II .

— —

ensstatte
U 5, 6 Werkſtatt zu

verm . 4324

Lagerplatz
Langerstter

zu nermieten . Oſfert . unt .
B. 78525 an die Exped .

8 Zim. ⸗Wohnung
zu angemeſſenem Preis

er ſofort od. ſpäter zu vm.
uskunft Tel . 1326. 27017

E I . - 4
- Zimmer⸗Wohnung

Küche , Babezim Mädchen⸗

Se
und vollſtändigem

behör per 1. Oktober
ſu vermieten . 27110

8. iſcher⸗Riegel , E 1, . -4.5 5 , 1
4 18 Speiſe⸗

anſarde ,

1245eppen hoch ,
1Zimmer nit dugſe2 5e ee

äheres 5
Arch . Heiler . Tel. 349.

BZimm . Man⸗

WOee ber 1 Ofl 5.bergr
Maßheres 1 Trepde , 4888

＋ 5 , 18
ſchöne 4
mit Zubehör per
ebenſo ? Zimmerwohnung
mit Zubehör per ſoſort
preiswert zu verm . 27407

Näheres I1,6, II . Bütro .

＋ 6 17 (nächſt Friedrichs⸗
ring ) 2. St . 4Zim⸗

mer , Küche und Zubehhr
p. 1. Oktober z verm .

1 2 , 17 Friedrichs⸗
riug , 5Zim⸗

merwohnung mit Zubehör
ev. mit Büro zu vermieten .

Näheres part . 27496

1 4, 26*⁵
Zimmer , Küche ,

Bad
10

verm .
Näh . Heibel , U 4, 23, II .

271 98

Geilſteaße 4, 3. St .
geräumige 5 Zim . ⸗Wohng .
mit Badezim . u. Zubehör
per 1. Okt . zu verm . 4193
Näh . Jungbuſchſtr . 10,2 . St .

Ben 6ia Laden ,
Schöne ? Zimmer, Küche

. Stock , au kl. zu verm

2 Zi
Burgſtr. 29 8

Nan, u.
.

Balt.
Hafeuſtk .74 u. Sucehl .
Sept . z. v. Z. erfr .J. J. Seitz

3985
2 ZimmerDalbergſtr . 8 und Küche

und 1 Zimmer und Küche
zu vermieten . 27480

Demnſtr. 16 , Seitenbau
3 Zimm . u. Küche a. ruh .

rein ! . bill . zu verm .
Näh .3. Styck . 27556

Fichetsheſnerſt. Ach
u. Manſarde per 1. Oktbr .
zu verm . Näh . Laden . 4183

Emil Heckelſtraße ö.
Schöne 3 u. 4 Zimmer⸗

25 nung mit Bad , Speiſe
Mädchen kammer perſoſonz oder ſpäter zu verm .

Näheres Karl Paul
Baugeſchäft

Wieſen de 20
Telephon 2169.

Fücrſhper,
elegant ausgeſtattete

7 8 ad u. ſouſt
ubehör , wegen Wegzug

250
1. Oktober zu verm .

27141 Parkring 35,1 Tr .

Zu vermieten

Nuichrgenng
4

8 Trepp . elle W. V. Je
2

1. Okt . 1

27¹1

40 Sohreibmaschinen und Apparate , :

Tel . 4021

Montag
beginnen neue

Tages - u . Abendkurse in

Stenographie, Mẽasehinenschreihen ,

Rundschreiben , Schönschreipen eie,
Mässige Preise .

Absohrikten und Vervielfd ltigungen jeder Art
77 maach . meuestern . Verfeahrem ,

institut Schüritz

Teilzahlungen gestattet .

28

N 2, lI .

- Briketts , Ruhrkohlen ,

NRuhr -u. Gaskoks , Holz

Fr. Hoffstaetter
Luisenring 61. Telephon 56l .

Sestellungen u. Zahlungen können auch bei Fr . Hoff -
stastter jr . , 8. 34 , 1 Treppe , gemacht werden .

Ruppertsberger Winzerverein.
Ueber die Airchweihe am 24. , 25 . u.

26 . Auguſt kommt ein vorzüglicher 101 ; er
KRuppertsberger zum Ausſchank .

Tegg

ter Weiſe .
Zu zahlreichem Beſuche laden darum

höflichſt ein
Der Vorſtand . Die Winzerwirtin .

Beginn eines neuen
l

Kue geam 2. Sepfeinher 5
Nähen u. Zuſchneiben . Selbſtaufertigen der eigenen
Garderobe . Anmeldungen jederzeit . 444⁵

Wohne vom 1, September ab 4, 1.

8 e
g dugen vecbyften

de feh
Menaheim 0

Große letſtungsfähige Verſicherangz Geſelſchaft
mit verſchiedenen Branchen hat

aute Generalagentur zu vergeben.
Dieſelbe ſoll vorzugsweiſe die kleine Lebensver⸗

ſicherung mit Monatsbeiträgen betreiben , kann aber
auch die anderen Branchen der Geſellſchaft mit
bearbeiten .

Mittel zur Auſtellung von Akquiſiteuren werden
bewilligt . Selbſtündiges Mandat . Keine Unter⸗
ſtellung unter eine andere General⸗Agentur . Auf
Herren , die nur in der Volksbrauche mit Wochen⸗
prämien gearbeitet haben , wird nicht reflektiert .

Offerten unter B. 925 an Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. Manunheim . 922⁴

( Hannheim
Planken

annoncen -
2 Annahme für

sämtſiche Zeitungen

eeer Geſuch !
Ein bei Wollwarengroſſiſten ,

und Mauufakturgeſchäften wirkl
führter Vertreter für

ürzenfabriken
ch gut 1288 7

12849

Baden und Württemberg
erſtklaſſiger Fabrik für Kinderkleidchen,

Faucyröcken ꝛc. fur ſofort gefucht .

— — —

von

155 die Atzung ſorgt die Winzerwirtin
iu be 25775

vorgebildete Chormitglieder zuzuführen .

Auguſt — entſcheidet über die Aufnahme .

Aktiengesellschaft
Spar - u. Depositenkasse : 5

. 2 . 2 2 , 8. 5

Zuelganstalt der Rbelnischen Creüitbank Mannheim .

Fostscheck -Konto Ludsigshafen am fheln No. 349

hBeleihung von Wertpapieren .
Eröffaung provisionsfreier Checkrechnungen . 85

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe , die
je nach Kündigungskrist bestmöglich verzinst werden .
An - u. Verkaufy . Wertpapieren mitu,ohne Börsennotiz
Kapitalanlagen in stets vorrätigen Staatspapiren ,
75 Pfandbriefen usw . 5
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieran in
8 teuer - und diebesicherm Gewölbe .
PFermietung von Tressorſächern ( Safes ) unter Mit -

verschluss der Mieter .
Kontrolle der Verlosung von Wertpapieren .
Vorsicherung von Wertpapieren gegen Kursrerlust
8 el Verlosung .
Einlésung von Kupons , Besorgung neuer Kuponsbogen .
Diskontierung v.Wechseln , insbesond . Ia Bankakzepten .
Einaug und Begebung von Wechseln zu den dilligsten

5 Spesensätzen . 28297

Ausstellung von Wechseln , Checks , Reisegeldbriefen5 auf alle Plätze des In- und Auslandes .

Uradl. a J. bnde ulden
Chorschule .

Die Chorſchule hat den Zweck entſtehende Lücken
im engagierten Chorperſonal des Mannheimer Hof⸗
theaters auszufüllen und auch anderen Bühnen gut

Der Unterricht erſtreckt ſich auf Stimm⸗ und
Atemübungen , Notenkenntniſſe , Operupartienſtudium
und wird an 3 Abenden der Woche unentgeltlich
in den Räumen des Hoftheaters erteilt . Dauer zwei
Jahre , Beginn am 1. September jedes Jahres . 949

Eine Prüfung — in der Zeit vom 26. bis 91.
Die obere

Altersgrenze iſt bei den männlichen Kandidaten auf
20, bei den weiblichen auf 25 Jahre feſtgeſetzt . Nähere
Beſtimmungen ſind im Hoftheaterbureau und beim
Portier zu haben . Aumeldungen ſind ſchriftlich unter
Angabe von Name , Alter , Stand und Wohnung an
die Hoftheater⸗Intendanz zu richten .

Schlußtermin für Anmeldungen : 23. Auguſt .

Hoftheater⸗Intendanz .5

Für de Relse- U. Bade - Salson

Schwämme , Zahnbüörsten , Kämme efc , ete .

in grösster Auswahl 17324
Loofah und Gummischwämme

Taschen - Apotheken , Verbandstoffe
Tomrästemecreme , Fußstreupulverete
Artikel gegen Schnaken u . Motten

Toltko -Drogeris d. E. Mosssinger Apotheker

. 8, J8. Hannheim Tolef. 4059.
Grüne Rabattmarken .

J. L. Maderod
empfiehlt zu billlgsten Tagespreisen

trel vor ' s Haus und frei Keller 25451

Kobhlen

Koks lur Zentralheizung u. Füllöfen

Briketts , Holz

in nur besten Qualltäten .

Luisenring 37 . Telep on 6186 .

Verlobungs⸗95⸗ Anzeigen
en modernſter Ausführung liefert raſch und billigſt

Nheinilerſerſe12

. an im Souterrain . 27480

8 Jimmer⸗Wohnung

Nah . Fafelbſt .

1
Sept .z. v. erfr . 2. St .

Oſtſtadt Charlottenſtr . ö,
bei Luiſenpark ,

5 Zim . ⸗Wohng . hochpart . ,
neu herger . weg . Wegzug p.
ſof . od. ſpät . zu vm. 4279

Oſſſtadt , Friedr. Karlſtr. !
Villa , I . Etage , —9 Zim . ,
Elektr . , Dampfheizung
Oktober zu verm . 4348

Oſtſtadt , Lameyſtr . 5
herrſchaftl . 6Zimmerwoh⸗
nung , 1 Tr . hoch , m. Bad ,
Gas , Elektr . ꝛc. , per 1. Okt .
wegen Wegzug zu verm .
Auskuuft 4. Stock . 27099

Pflügersgrundſtk . 32
2 Zimmer u. Küche z. vm.

4142

9. Ouekftr. 6 Küche1 .OtKüche 1.
zu vermteten .

Nheindammftr. 20
ſchöne 4
zu vermieten .

3 Zimmer , Küche , Bad u.
Manf . per 1. Okt . ev. etm .
früher zu verm . 2762⁰0

Näheres Telephon 2028 .

Nupprechtſtr . J , V. St .
3 oder 4 Zimmerwohnung
nrit Küche u. Zubehör auf
1. Okt . preiswert z. verm .

Näh . part . , vom 1. Aug .

Agärtenſtraße 20Noſeng38. 100„ ſchöne 25532

Bad u. allem Zubehör per
ſofort zu verm

Näheres Gam mer ,
P7 , 1. Telephon 6481 .

Lungerötterſtr. 102

Neäh gat 95 85St .5

Rbeinpanfernte . 27 , 1 .
2 v.

Eleg . 4 Zimmerwohnun
mit Bad , Manſarde un
Zubehör p. ſof . od .1. Okt .
an Leute billi 9205verm . el . 2604 .

Gchimperſtraße 11
Nähe Meßplatz , aeWohnung , Zimmer ,
Küche , Bad und allem 28 .

Kbehör , 3. oder 4. Stock , per
1. Oktober billig zu
Näh. Wee 895 Tel . 1998.

Spreſt 66
chöne 4 Zimmer⸗Wo

15 910 p. Okt . 925
1. 15, 3. St

Frtiunh. 590
Schöne 2 Zimmerwoh⸗

nung mit Garderobe per

aiter
4. Stock , ſchöne neuher⸗
gerichtete 4⸗Zimmer⸗
Wohnung m. Bad , . ,
Manſ . u. Zubehör zu
vermtet . Näh . Werder⸗
ſtr . 29, 2. 81.

Nichar ) Wagnerſtr. 26
4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör , per Oktober ,
in Stabtteil .

1
8 4,

50
und

mmerwo
fetzt oder ſpäter 55mieten durch

dulius Doeb, 17,25
Telephon 163 .

Weſpinſtraße 10
3 Trep . , ſchöne 4 Zimmer ,
Babd und Speiſekam . 5, 1.
— 3˙ 5

Alaſtaſe 19
Zimmer Wohnung ,
Laben mit Wohnung u.

Wohn . zu
von —11, —5 Uhr .

Bürdo Gypetheſtr . 4. 1

Tatterſallſtr .

Fine ſchöneb Zim. ⸗Wohng.
mit Zubeh . umſtändehalb .
per 1. Okt . od. ſpät . preis⸗
wert zu vermiet . „Näheres
Hafenſtr . 12 , 2 Tr . 27409

5 Zimmer und Kuche
tu rnhigem Hauſe zu ym.
Näh . F 3, 9, Eekladen .

Clubräume

Reſtaurant ſofort 28770

zu vermieten .

Näß . Schulhofſtr. 4, ut.

Cleg . 4 Zim. ⸗Nohnung
4. Stock , Centrum der
Stadt , frei geleg . , Lift ,
Centralheiz .u. all . Zubeh ,
wegzugsh . per ſof . od. ſpäl .
zu verm . Näh . koſtenfr . d.
Immobilien⸗Bureau

Levi & Sohn
21 ,4 Breiteſtr . Telef . 593

27458

nebſt
Hein

Näh . Hausmeiſter daf .

dl Anmer
9 3. 32 Fr. Möbl. Zim .

entl . Wohn⸗ und
Schlafzimem. an heſſ .

Seen zu vermiet .

155
Käcelcheimerſt,

m.
1

1 zu verm . 4391

Kleinfeldftr.39
1 — — —

Tr . , fein möbltertes
Balkonzimmer in g. Fam .
an Dame zua 4319

Heinc . B, B. St .
möbl . ſol . Frl .
ob. Herrn zu verm . [ 4059

Mar Joſephſtr . 4
parte
1*

Schlafzim . ſofort od. 15u vermieten .
1 Treype

Aitsſtr. 18
fein

e ,
Zim. , eb. Bah

U. Schlalz - zuzu verm . 227

1
exf. 1. 8759

ſehr ſchön . Zim.
mit Ausblick auf d. Neckar
ſof . an Herrn od. e bev.

8 Vorz . Penſ . . 10 . 3Tr. 44g

tg - bentfsed

L 12, 85
tag ung Abendtiſch für
beſſere Herren . 27498

12. 1˙ %
Tr . , —8 beſſere

Herren erhalten
bürgerl .

Wane1
110 55 oi Bitkeg z.

Abendliſch. 27232
Metz . 4, 8 . 8 1 22.

b Mitt * undAfee noch

Treppe . Gut
Mit⸗

22 .9. H0ssſhe Bugzrugkere. G.
u. . 9. Georg Börtlein .

einige Herren teilnehm .
A .28 part

Schöne

Zimmer- Wohnung
ubehör im Gckhaus

J. Oktober zu verm . 2740

vermieten . 27279

f 3 pi , ein 4 0utöbl .
Zimmer mit

an Fränlelnpb. Herrn ſof .

N7
8 ofortz . verm .

—

Zimmer⸗Wohnung )
in einem Hauſe mit feinem

——

—

1 10 5 Tr . möbkiertes
5Zimmer an —verm . 4

bi Aiun⸗
od. 1. Webee zu . verm .

gul
Seckeng 43

12516 möbliertes
Zimmer , Küche , Bad zu Zimmer

verm . Näheres eh 1. 2 anſtäud .
Roſengartenſtr . 22.

10Secke eimerſtr90 27419

ſchöne 19 . ⸗Wohng. mit Beethovenftt. 555 9 5
Zubeh . bfll . z. v. 27611 Unks , freunsl . 1

Sectenheinerſk 130 2 . L. Aug du verm . 2

Bismarchſtk. I 14, 1
8 Trepp . Schön möl . Zim .
mit Penſion zu vm . 2819

5 8 .

—

—————

LZimmerper

57⁰
Sronftenaße d part

rechts

Elegant möbl . Wohn⸗ u.

ee

r

e
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